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SchängelMarkt vom 13. bis 15. September 2024 
Kunsthandwerkermarkt in der Schloßstraße 

Burgunderfest auf der Oberen Löhr 
Große Autoschau am SchängelMarkt



Der neue
Ford Puma®

Ford Puma Titanium
Leichtmetallräder 7 J x 17 mit 215/55 R17
Reifen, Ford MegaBox, Ford Power-
Startfunktion

48 monatliche Leasingraten von

€ 229,-1,2

Leasing-Sonderzahlung
Laufzeit
Gesamtlaufleistung
Voraussichtlicher
Gesamtbetrag3

2.500,- €
48 Monate
40.000 km

14.328,20 €

Energieverbrauch (kombiniert)*: 6,0–5,4 l/100 km; CO₂-Emissionen (kombiniert)*: 135–121 g/km; CO₂-Klasse: D

Autohaus Foerster GmbH
Franz-Weis-Str. 1-3/Saarplatz
56073 Koblenz
Tel.: 0261/44011-0
Fax: 0261/44011-91
E-Mail: willkommen@ford-foerster.de
www.ford-foerster.de

Beispielfoto eines Fahrzeuges der Baureihe. Die Ausstattungsmerkmale des abgebildeten Fahrzeuges sind nicht Bestandteil des Angebotes. ¹Ein km-Leasing-Angebot für Privatkunden der Ford Bank
GmbH, Henry-Ford-Str. 1, 50735 Köln. Das Angebot gilt für noch nicht zugelassene, berechtigte Ford Neufahrzeuge. ²Gilt für einen Ford Puma Titanium 1,0-l-EcoBoost-Hybrid (MHEV) 92 kW (125 PS),
6-Gang-Schaltgetriebe, Start-Stopp-System, Euro 6d-ISC-FCM Frontantrieb. ³Summe aus Leasing-Sonderzahlung und mtl. Leasingraten. Zzgl. Überführungskosten 1.100,- € sowie bei Vertragsablauf
ggf. Mehr- oder Minderkilometer sowie ggf. Ausgleichsbeträge für etwaigen übermäßigen Fzg.-Verschleiß; Mehrkilometer 0,000 €/km, Minderkilometer 0,000 €/km (2.500 Mehr- oder Minderkilometer
bleiben berechnungsfrei). Im Angebot sind alle verfügbaren Aktionen bereits berücksichtigt. Details erfahren Sie bei uns. * Die angegebenen Werte wurden nach dem vorgeschriebenen Messverfahren
WLTP (Worldwide harmonised Light-duty vehicles Test Procedures) ermittelt. Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind nicht Bestandteil des Angebotes, sondern dienen
allein Vergleichszwecken zwischen den verschiedenen Fahrzeugtypen. Weitere Informationen zu den Verbrauchswerten und Energiekosten finden Sie unter https://www.ford.de/energie.



von | für | aus Kowelenz
Ein unverzichtbares St¼ck +eiPat
6ehr geehrte Leserinnen
und Leser,

es ist mir eine große Freu-
de, heute das 60-jährige
Bestehen des Koblenzer
Schängel zu feiern.
Seit seiner Gründung im
Jahr 1964 hat der Kob-
lenzer Schängel gezeigt,
wie innovativ unser Verlag
ist. Als einer der ersten in
Deutschland haben wir den
Menschen in der Region ei-
ne kostenlose Wochenzei-
tung mit lokalen Inhalten er-
möglicht. Gleichzeitig ha-
ben wir erkannt, wie wich-
tig es für lokale Geschäfte
ist, die Menschen in der Re-
gion zielgerichtet mit Wer-
bung zu versorgen. Lange
vor dem Internet und sei-
nen personalisierten An-
zeigen haben wir es ge-
schafft, den Menschen in
der Region Inhalte und
Werbung zu zeigen, die
sie wirklich interessieren
und einen echten Mehr-
wert für lokale Unterneh-
men bieten.
Auch nach 60 Jahren ist
dieses Konzept erfolgreich
und beliebt. Während sich
die Medienlandschaft ra-
sant verändert hat, blieb
der Schängel als Kons-
tante erhalten. Die Pro-
duktion läuft inzwischen au-
tomatisiert, das Layout ist

modern und ansprechend,
und durch zahlreiche On-
lineangebote sind wir noch
stärker aufgestellt. Doch das
Versprechen bleibt das-
selbe: Interessante und
wichtige lokale Nachrich-
ten für die Menschen in
der Region und eine rele-
vante, effektive Plattform für
lokale Unternehmen, die ih-
re Angebote für die Hei-

mat bekannter machen
wollen.
Mit diesem besonderen Ju-
biläum möchte ich allen Le-
serinnen und Lesern, In-
serenten und Partnern für
ihre langjährige Treue und
Unterstützung danken. Sie
haben die Arbeit unseres
engagierten Teams mit
konstruktiver Kritik beglei-
tet und uns geholfen, den

Schängel kontinuierlich
noch besser zu machen.
Auch in Zukunft wird der
Koblenzer Schängel leser-
nah mit einem Optimum
an Service und gewissen-
hafter Berichterstattung
präsent sein. Mit neuen
Ideen und Produkten rund
um die Wochenzeitung wird
der Schängel auch im di-
gitalen Zeitalter interessant

bleiben. Eines wird der
Schängel aber immer sein:
Ein Ort, an dem wir Men-
schen in der Region Neu-
es aus unserer Heimat er-
fahren und spannende lo-
kale Angebote finden.
In diesem Sinne wünsche
ich uns allen, dass sich
der Koblenzer Schängel
weiterhin erfolgreich ent-
wickelt und Ihnen immer

ein unentbehrlicher Beglei-
ter – egal ob in gedruckter
oder digitaler Form – blei-
ben möge.

,hr
Walterpeter 7wer
Verleger
im 1amen
der *esellschafter
des „.oblenzer
6chängel“

Verleger Walterpeter Twer dankt allen Leserinnen und Lesern sowie den Inserenten und Partnern für die jahrzehntelange Treue. Foto: J. Weber

Auf den „Schängel“ ist Verlass
Liebe Leserinnen und
Leser,

Woche für Woche liegt der
„Schängel“ in unseren
Briefkästen und das schon
seit 60 Jahren. Das ist ein
stolzes Jubiläum.
Als junger Koblenzer trug
ich selbst zwei Jahre in mei-
nem Stadtteil das Wo-
chenblatt �damals noch
mittwochs� bei Wind und
Wetter aus. Wenn die Bei-
lagen, die damals noch
von den Zustellenden ein-
sortiert werden mussten,
besonders zahlreich wa-
ren, half mir auch schon
mal mein Großvater.
Der „Schängel“ ist auch
heute noch eine lokale Ins-
titution und begleitet viele
von uns schon ein Leben
lang.
Außerdem ist der „Schän-
gel“ als Lokalanzeiger ei-
ne ganz wichtige Plattform
für unsere Ehrenamtlerin-
nen und Ehrenamtler, für
Vereine und Institutionen
aus der Region. Er ist ein
ganz wichtiger Botschafter
von Geschichten aus der
Heimat und damit selbst
ein Stück Heimatgeschich-

te. Auch heute, im Zeital-
ter von ePaper und Pod-
cast, erfreuen sich Print-
medien noch großer Be-
liebtheit. Nach Meinung der
Befragten unserer Bürger-
umfrage in Koblenz sind
die Wochenblätter, gleich
nach der Tageszeitung, das
wichtigste Medium, um sich
über Aktuelles aus unse-
rer Stadt zu informieren.
Vielleicht erleben die Wo-
chenblätter auch gerade
in digitalen und in schnell-
lebigen Zeiten einen Auf-
schwung und stellen eine
schöne Tradition und
Konstante dar: Denn auf
den „Schängel“ und da-
rauf, dass er Woche für Wo-
che aktuelle Informationen
und Geschichten in die
Haushalte trägt, ist Ver-
lass!
Ich gratuliere herzlich zum
60. Jubiläum und hoffe,
dass wir uns noch viele wei-
tere Jahre wöchentlich auf
den „Schängel“ in unseren
Briefkästen freuen dürfen.

+erzliche *rü�e
David Langner
2berbürgermeister
der 6tadt .oblenz

Der Koblenzer 2berbürgermeister David Langner gra-
tuliert dem Schängel zum Jubiläum. Foto: Stadt Koblenz

Eine Bereicherung f¼r die Kowelenzer
Liebe Leserinnen und
Leser,

im Namen von Lotto Rhein-
land-Pfalz gratuliere ich
dem Wochenblatt „Schän-
gel“ herzlich zu seinem
60. Jubiläum.
Seit sechs Jahrzehnten be-
reichert der „Schängel“ das
Leben der Menschen in
Koblenz und der Region
mit aktuellen Nachrich-
ten, spannenden Geschich-
ten und wichtigen Infor-
mationen. Als fester Be-
standteil der regionalen
Medienlandschaft hat die
Wochenzeitung entschei-
dend zur Stärkung der lo-
kalen Identität beigetra-
gen.
Auch wir von Lotto Rhein-
land-Pfalz durften im ver-
gangenen Jahr ein be-
sonderes Jubiläum feiern
– unser 75-jähriges Be-
stehen. Seit langem sind

wir in Koblenz fest ver-
wurzelt, genau wie der
„Schängel“. Diese lang-
jährige Verbundenheit und
die enge regionale Bin-
dung haben zu einer ver-
trauensvollen Partner-
schaft geführt, die uns be-
sonders am Herzen liegt.
Der „Schängel“ bietet nicht
nur verlässliche Informa-
tionen, sondern auch ei-
ne wichtige Plattform für
Vereine, Ehrenamtliche und
Institutionen in unserer Hei-
mat. Diese lokale Ver-
bundenheit und das En-
gagement für die Ge-
meinschaft schätzen wir
sehr, denn es entspricht
auch unserem Leitbild.
Denn unser Unterneh-
men ist mehr als sechs
Richtige und die Chance
auf Millionengewinne. Als
Förderer der rheinland-
pfälzischen Kulturszene, als
Partner des Sports und

als Unterstützer sozialer Ini-
tiativen und von Klima-
schutzprojekten steht Lot-
to Rheinland-Pfalz im stän-
digen Austausch mit dem
„Schängel“ und profitiert
von der starken Verwur-
zelung des Mediums in
Koblenz und der Region.
So ist eine Win-Win-Si-
tuation entstanden, und das
Jahrzehnte bevor man
wusste, was eine Win-Win-
Situation ist.
Ich gratuliere dem ge-
samten „Schängel“-Team
zu diesem besonderen Ju-
biläum und wünsche wei-
terhin viel Erfolg und vie-
le treue Leserinnen und Le-
ser. Auf die nächsten 60
Jahre!

Mit den besten Wün-
schen
Jürgen +äfner
*eschäftsführer
Lotto Rheinland-Pfalz

Lotto-Geschäftsführer Jürgen Häfner gratuliert dem Schängel zum �0. Geburtstag. Fo-
to: Lotto RLP GmbH

Aus -ean wurde „Schängel“
2024 ist das „Schängel-Jahr“, denn der „Koblenzer
Schängel“, das bekannte Wochenblatt an Rhein und
Mosel – die älteste LokalAnzeiger-Ausgabe – feiert
sein 60-jähriges Bestehen.
Mit der Ausgabe Nummer 1 wandte sich der „Kob-
lenzer Schängel“, damals eine Zeitung neuen Stils,
an mindestens 25 000 Familien in der Rhein-Mosel-
Stadt. Das war am 24. September 1964.
In der vierseitigen ersten Ausgabe hieß es damals:
„Der 'Koblenzer Schängel' will Mittler sein zwischen
Handel, Handwerk und Gewerbe und dem Verbrau-
cher. Das Blatt unterrichtet nicht nur über preiswerte
EinkaufsTuellen, es bringt auch viele interessante
Neuigkeiten und Nachrichten.“ Das alles gilt auch
heute, 60 Jahre nach der ersten Ausgabe, immer
noch.

Echte Koblenzer tragen
den 1aPen „Schängel“ Pit Stolz
Benannt wurde das erfolgreiche Wochenblatt nach
dem Koblenzer Lausbub mit dem Spitznamen
„Schängel“. Der Begriff stammt aus der 20-jährigen
Zugehörigkeit �1794 - 1�14� der Stadt Koblenz zu
Frankreich. Gemeint waren damit ursprünglich die
von den Franzosen abstammenden Kinder deut-
scher Mütter.

Der gängigste Name war damals Hans oder Johann,
was dem französischen Jean entspricht. Die Kob-
lenzer hatten aber Schwierigkeiten, Jean französisch
auszusprechen, und in der Mundart der Koblenzer
wurde daraus Schang.
Über die Zeit entwickelte sich hieraus schließlich
„Schängel“, eigentlich ein Diminutiv mit der Bedeu-
tung Hänschen. Anfangs galt dies als Schimpfwort,
etwa vergleichbar dem deutschen Bankert �Syno-
nym für ein uneheliches Kind�. Heute jedoch wird
„Schängel“ als Ehrenname verstanden und mit Stolz
getragen. Jeder in Koblenz Geborene darf für sich in
Anspruch nehmen, ein „Schängel“ zu sein. Häufig
wird sogar liebevoll eine zweite Verkleinerungsen-
dung zum „Schängelche“ angehängt.
Dem „Schängel“ begegnet man in Koblenz alleror-
ten. Ihm ist der „Schängelbrunnen“ auf demWilli-Hör-
ter-Platz vor dem Rathaus gewidmet, ein eigenes
Lied wurde ihm zu Ehren komponiert, er ziert die Ka-
naldeckel der Stadt und steht als Figur an etlichen
Orten. Eine Einkaufspassage trägt seinen Namen,
ebenso wie das beliebte Volksfest im September –
und eben auch unsere Zeitung.

Foto: Juraschek

Mit vier Seiten fing alles an
Der Erfolg des „Koblenzer Schängel“ war keineswegs vorprogrammiert
24. September 1964. Das
war der Geburtstag des
„Koblenzer Schängel“ vor
60 Jahren. Viel Zeit zur Vor-
bereitung des neuen Blattes
gab es nicht.
Nur wenige Tage zuvor war
der Verlag für Anzeigen-
blätter gegründet worden
und zeitgleich versuchten
ortsfremde Unternehmen
sich in Koblenz niederzu-
lassen. Die erste Ausgabe
hatte bescheidene vier Sei-
ten, auf denen 21 Firmen ih-
re Angebote oder Werbung
veröffentlichten.
Kaum eine Branche hat sich
seit 1964 so gravierend ver-
ändert wie das Druck- und
Zeitungsgewerbe. Die Texte
wurden damals auf der
Schreibmaschine getippt
und handschriftlich korri-
giert, bevor sie von der Set-
zerei in Bleisatz bearbeitet
wurden. Um auch nur einen
Buchstaben oder ein Satz-
zeichen zu korrigieren,
musste die ganze Zeile er-
neuert werden.
Noch aufwändiger war der
Werdegang eines Fotos
vom lichtempfindlichen

Film, der Bearbeitung in der
Dunkelkammer, übers Ent-
wickeln, Trocknen bis zur
Weiterleitung des Bildes in
die Chemiegrafie, die aus
Metall ein Klischee herstell-
te. Dank Digitalisierung und
Computern gehört das alles
der Vergangenheit an.
Der heutige Erfolg war kei-
neswegs vorprogrammiert.
Marktgespür, Unterneh-

mergeist, harte Aufbauar-
beit und Standvermögen
waren für die Entwicklung
des neuen Mediums unab-
dingbar.
Von Beginn an hat es der
„Koblenzer Schängel“ als
Verpflichtung angesehen,
die Koblenzer Bürger zu in-
formieren, ihre Interessen
zu vertreten und dabei auch
Stellung zu beziehen.
So wurde das Blatt bald
zum etablierten und akzep-
tierten Teil der heimischen
Wirtschaft. Die flächende-
ckende Verbreitung und der
günstige Anzeigenpreis
waren optimale Vorausset-
zungen für eine erfolgreiche
Werbung. Sie war verbun-
den mit einer vielschichti-
gen lokalen Berichterstat-
tung.
Immer mehr Firmen
schenkten dem „Blatt für al-
le“ ihr Vertrauen und nutz-
ten die enorme Werbekraft
des neuen Mediums. Die
konseTuente und erfolgrei-
che frühe Aufbauarbeit des
„Koblenzer Schängel“ hat
mit dazu beigetragen, dass
sich die Anzeigenblätter zu

eigenständigen und aner-
kannten Medien innerhalb
der Presselandschaft ent-
wickelten. Der anhaltende
Strukturwandel des Medi-
enmarktes gab den Wo-
chenblättern zusätzlichen
Auftrieb.
Ständig wächst der Kreis
der Unternehmen, die den
„Schängel“ erfolgreich für
ihre Werbung einsetzen. Sie
nutzen die spezifischen Ei-
genschaften dieses Medi-
ums, weil sie den Anforde-
rungen an die Verbreitung
von Werbung entsprechen:
eine haushaltsabdeckende
Zustellung, ein günstiges
Preis- und Leistungsver-
hältnis sowie die Akzeptanz
bei Leserinnen und Lesern.
Nicht zuletzt durch seine lo-
kalbezogene Berichterstat-
tung leistet der „Koblenzer
Schängel“ einen wichtigen
Beitrag zur Kommunikation
im engeren Lebensraum
des Bürgers in der Stadt an
Rhein und Mosel sowie der
näheren Umgebung. Das
dürfte auch die Grundlage
für eine weitere erfolgreiche
Zukunft sein.

1964

Lang, lang ist
s her. . . So
präsentierte sich die erste
Ausgabe des „Koblenzer
Schängel“ am 24. Sep-
tember ���4.
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fahrrad-xxl.de

Besuche uns auf Facebook oder auf Instagram@fahrradxxlfranz

Mülheim-Kärlich
Industriestraße 18–20
56218 Mülheim-Kärlich
Mo.–Fr.: 09:30 – 19:00 Uhr
Sa.: 09:30 – 18:30 Uhr
Tel.: 0261 133686-0

Koblenz
Löhrstraße 5–15
56068 Koblenz
Mo.–Fr.: 09:30 – 18:30 Uhr
Sa.: 10:00 – 18:00 Uhr
Tel.: 0261 91505-0

Mainz
Rheinallee 179
55120 Mainz
Mo.–Fr.: 09:30 – 19:00 Uhr
Sa.: 09:30 – 18:30 Uhr
Tel.: 06131 62229-0

Griesheim b. Darmstadt
Flughafenstraße 14
64347 Griesheim
Mo.–Fr.: 09:30 – 19:00 Uhr
Sa.: 09:30 – 18:30 Uhr
Tel.: 06155 709000-0

Erleben | Testen | Losfahren

60 JAHRE
KOBLENZER SCHÄNGEL!
Nirgendwo sonst wirst du besser über die
Region informiert. Und nirgendwo wirst
du zum Thema Fahrrad besser beraten, als
bei uns. Also komm vorbei und erlebe die
größte Auswahl an Fahrrädern, E-Bikes und
Zubehör in deiner Region.

Wir freuen uns auf dich.
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Der ��� SchängelMarkt lockt nach Koblenz
Stadtfest mit Musik und Unterhaltung, Kunsthandwerkermarkt, Burgunderfest sowie Autoschauen in der Innenstadt
KOBLENZ. In diesem Jahr
heißt es vom 13. bis 15.
September zum 46. Mal
SchängelMarkt in Koblenz:
Freuen Sie sich auf drei Ta-
ge Stadtfest mit Musik und
Unterhaltung, Kunsthand-
werkermarkt, Burgunder-
fest sowie Autoschauen in
der Koblenzer Innenstadt.
Der Koblenzer Oberbür-
germeister David Langner
eröffnet den 46. Schängel-
Markt am Freitag, 13. Sep-
tember, um 1� Uhr auf der
großen „Bundeswehr Kar-
riere 	 Antenne Koblenz“ –
Bühne mitten in der Alt-
stadt AP 3lan mit dem tra-
ditionellen Fassanstich. Zur
feierlichen Eröffnung ist je-
der herzlich eingeladen!
Im Anschluss stimmt ein
Antenne Koblenz DJ mit
Greatest Hits und dem Bes-
ten von heute auf denAbend
ein, bevor um 20 Uhr die
große 90er Video-Party mit
DJ Peter Baur beginnt und
man nicht nur die Musik
der 90er hören, sondern
auch die dazugehörigen
Musikvideos auf Großbild-
leinwand erleben kann.
Samstags geht es ab 14
Uhr mit Antenne Koblenz
Programm mit Moderation,
Live-Übertragung und An-
tenne Koblenz DJ Am Plan
bunt weiter. Am Abend sor-
gen ab 1� Uhr „Beats 	 Wi-
ne“ für elektronisches
Open-Air Feeling mitten im
Herzen der Stadt. Es er-
warten die Besucher ein ex-
klusives Line-up und köst-
liche Weine aus der Regi-
on.

Beim großen Antenne Kob-
lenz Frühschoppen live vor
Ort begrüßt Moderator Max
Demann am Sonntag ab 11
Uhr prominente Gäste aus
dem regionalen Sport. Im
Anschluss folgt das Anten-
ne Koblenz Programm mit
Moderation und Antenne
Koblenz DJ bis 1� Uhr.
Die 2bere /öhr lädt sams-
tags und sonntags zu „*e-
nuss�:ein�Musik“ beiP
Burgunderfest ein, um die
französische Lebensart ih-
rer Freunde aus dem Bur-
gund zu feiern: Der Obere
Löhr-Weinstand, mittlerwei-
le Kult, sorgt für erlesene
Tropfen von nah und fern.

Markt- und Food-Stände
bieten Köstliches zum Ver-
zehr und zum Verkauf –
nicht nur aus Frankreich.
Außerdem werden wieder
die französischen Freunde
anreisen und an ihren
Marktständen kulinarische
Spezialitäten direkt aus dem
Burgund anbieten.
Darüber hinaus präsentie-
ren die familien- und inha-
bergeführten Geschäfte der
Oberen Löhr ihre Produkte
zum Anfassen und Aus-
probieren. Und natürlich
gibt es auch in diesem
Jahr wieder Bücher nach
Gewicht von Reuffel!
Wie schon 2023 sorgen

DJs und Live-Acts für elekt-
ronischen Sound und von
loungig bis tanzbar kom-
men alle ins Grooven.
Samstags findet das Büh-
nenprogramm von 13 bis
22 Uhr mit Marc	Trainel,
Frau Anne Manow sowie
Johannes Klein und sonn-
tags von 11 bis 15 Uhr mit
André Lenz sowie René
Stoffel und von 15 bis 1�
mit Me	Myself statt.
Auch der Bereich Alten-
graben ist in diesem Jahr
erneut dabei: Der AK Al-
tengraben präsentiert auf
der Kulturb¼hne zum
SchängelMarkt samstags
ab 14 bis 22.15 Uhr und

sonntags ab 14 bis 17 Uhr
musikalische Darbietungen,
Jugend- und Kinderpro-
gramm sowie Abendpro-
gramm im Altengraben –
midde drin.
Die Einstein Gastronomie-
gruppe bietet zum Schän-
gelMarkt die Einstein Büh-
ne auf dem -esuitenplatz.
Am Freitagabend begeis-
tert ab 19.30 Uhr die Band
„Sidewalk“ mit gewohnter
Power und Spielfreude. Am
Samstagabend tritt ab 19.30
Uhr „NonPlus;“ mit Enter-
tainment für alle Generati-
onen auf.

Fortsetzung auf Seite �

0usikalisch wird für alle Altersklassen etwas angeboten beim Schängel0arkt von Freitag bis Sonntag, �3. bis ��.
September. Fotos: Archiv�Koblenz-Stadtmarketing GmbH

S-W Verlag
GmbH& Co. KG
Göbelstraße 23
56727 Mayen

60 JahreWoche fürWoche,
aktuelle Informationen für Koblenz
und seine Stadtteile

Wir danken für die gute
Zusammenarbeit und freuen
uns auf eine gemeinsame
Zukunft!

Herzlichen Glückwunsch
ZU 60 JAHREN
LOKALANZEIGER
„KOBLENZER SCHÄNGEL“!



Besuchen Sie uns auf
dem SchängelMarkt.

Taigo GOAL 1.0 l TSI OPF 70 kW (95 PS) 5-Gang-Schaltgetriebe
Energieverbrauch kombiniert: 5,5 l/100 km; CO2-Emissionen kombiniert: 125 g/km; CO2-Klasse: D.

Außenfarbe: Ascotgrau; Ausstattung: DAB+, Digital Cockpit, LED-Rückleuchten, LED-Scheinwerfer, Berganfahrassistent,
Klimaanlage „Air Care Climatronic“, Multifunktionslenkrad in Leder, App-Connect Wireless, Multifunktionskamera u. v. m.

Sonderzahlung: 0,00 €
Zzgl. Werksauslieferungskosten: 645,00 €
Laufzeit: 48 Monate

Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
Monatliche Leasingrate: 199,00 €1

Abbildung zeigt ggfs. Sonderausstattung gegen Aufpreis. Stand 08/2024.
1 Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für private Einzelabnehmer. Bonität vorausgesetzt.
Angebot gültig bis 30.09.2024.

Attraktives Leasingangebot bis 30.09.2024

Außen kompakt und wendig. Innen geräumig und flexibel – erleben Sie den Volkswagen Taigo GOAL auf dem SchängelMarkt in Koblenz.
Der Taigo GOAL begeistert mit seinem sportlichen Design, innovativer Technologie und beeindruckender Vielseitigkeit. Kommen Sie bei
uns am Zentralplatz Ost vom 13.09. bis 15.09.2024 vorbei, lassen Sie sich beraten und erfahren Sie, wie dieser stylische Crossover Ihr
Fahrerlebnis revolutionieren kann. Autohaus Pretz Koblenz – Ihr Partner für Mobilität und Fahrspaß.

Ihr Volkswagen Partner

Autohaus Pretz Koblenz
Autohaus Pretz GmbH, Im Plonzert 2, 56076 Koblenz, 0261 97272-777, verkauf.ahp@loehrgruppe.de, autohaus-pretz.de

Ihre Ansprechpartner auf dem SchängelMarkt

Rolf Gräve
Verkaufsleiter

Andreas Kuhlen
Verkaufsberater

Daniel Pernicka
Verkaufsberater

Schängel-Angebot
VomAutohaus Pretz
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Neu in diesem Jahr ist
die Bundeswehr Kob-
lenz, die sich auf dem -o-
sef-*örres-3latz präsen-
tiert. Von Freitag bis Sonn-
tag öffnen die „Kaser-
nentore“: Von „B“ wie das
Bundesamt für Ausrüs-
tung, Informationstechnik
und Nutzung der Bun-
deswehr, „L“ wie das La-
zarett – das Bundes-
wehrzentralkrankenhaus
Koblenz – über „K“ wie
Kommando Sanitätsdienst
bis „Z“ wie Zentrum In-
nere Führung. Auf dem Jo-
sef-Görres-Platz können die
Arbeitsbereiche der Bun-
deswehr sowie die Sol-
datinnen und Soldaten und
die zivilen Mitarbeitende

kennengelernt werden.
Den großen Kunsthand-
werkerParkt Koblenz
���� präsentiert der Ci-
ty-Arbeitskreis Schlossstra-
ße e.V. erneut in der
Schlossstra�e – in die-
sem Jahr zusätzlich am
Schlossrondell. Kunst-
handwerkende aus ganz
Deutschland stellen aus und
präsentieren hochwertige
Unikate und limitierte Klein-
serien – aus den Berei-
chen Schmuck, Mode/Tex-
til, Keramik, Holz, Metall,
Stein, Buch/Papier und vie-
les mehr.
An zahlreichen Ständen fin-
den Vorführungen ver-
schiedener handwerklicher
Techniken statt. Der Kunst-
handwerkermarkt wird in
diesem Jahr durch ein Fa-

milienprogramm, Aufent-
haltsflächen sowie Wal-
king-Acts erweitert. Der
Markt hat zu folgenden Zei-
ten geöffnet: Freitag von
16 bis 19.30 Uhr, Sams-
tag von 10 bis 19.30 Uhr,
Sonntag von 11 bis 1�
Uhr.

*ro�e Autoschauen
Gute Traditionen müssen
gepflegt werden und so
stellen mittlerweile f¼nf
Koblenzer Autohäuser ihr
Angebot von zehn Auto-
mobilmarken auf dem
=entralplatz :est im Rah-
men der Leistungsschau
Mobilität zur Schau. Eine
Sonderausstellung greift
das Thema Elektroautos
auf:
]��Autohaus Foerster mit

Ford
]��Autohaus Fröhlich mit
Opel, Mitsubishi, Peugeot
und ORA
]��Autohaus Scherhag mit
Hyundai und Volkswagen
]��British Premium mit
Landrover und Jaguar
]��Premium Automobile mit
Volvo
In diesem Jahr ist das Au-
tohaus Pretz neu mit da-
bei. Auf dem =entral-
platz 2st präsentiert sich
das Autohaus Pretz mit
den Marken Volkswagen,
Audi, Skoda, Seat sowie
Cupra. Lernen Sie vor Ort
die aktuellen Modelle und
das Team kennen.
Am /öhrrondell stellen die
Autohäuser Audi Zentrum
Koblenz, Autohaus Kes-
tenholz Automobil, Auto-

haus Wahl, SEAT Löhr 	
Becker, SKODA Löhr 	 Be-
cker und Volkswagen Zent-
rum Koblenz die aktuel-
len Personen- und Nutz-
fahrzeug-Modelle der Mar-
ken Audi, Citroen, Dacia,
KIA, Mercedes Benz, MG,
Renault, Seat, Skoda und
Volkswagen vor. Für das
leibliche Wohl ist mit un-
terschiedlichen Imbissan-
geboten bestens gesorgt.
Feiern, singen und tan-
zen Sie mit bei der Mun-
gen B¼hne an der /ieb-
frauenkirche. In diesem
Jahr präsentiert die junge
Bühne freitags ab 19 Uhr
Live-Musik und ab 21 Uhr
können alle beim Kara-
oke mitsingen. Weiteres
musikalisches Programm
ertönt samstags ab 15 Uhr

mit „untermstern“ sowie ab
17.30 Uhr mit „Lyink“. Ab
19 tritt DJane Tala vom
„DASDING Partybash“ auf
und sorgt für ordentlich
Stimmung. Sonntags sorgt
ab 12.30 Uhr Svedian Inc
für Programm und ab 14.30
Uhr können alle ihr Glück
beim BINGO! -Nachmittag
von Lotto Rheinland-Pfalz
versuchen.
Auf dem :illi-+örter-3latz
stellen sich samstags und
sonntags das -ugend-
rotkreuz �-RK� Koblenz
des DRK-Kreisverband
Koblenz-Stadt e.V. und die
-ugendfeuerwehr Kob-
lenz mit umfangreichem
Mitmachprogramm für Fa-
milien vor.
Am Sonntag, 15. Sep-
tember, bietet die Kob-

lenz-Stadtmarketing GmbH
in Zusammenarbeit mit der
koveb – Koblenzer Ver-
kehrsbetriebe GmbH allen
Besuchern des Schän-
gelMarktes einen kosten-
freien 3�R-Shuttle in die
Innenstadt an:
P�R-Verkehr von den Park-
plätzen an der Kurt-Schu-
macher-Brücke P1 Met-
ternich, P2 Moselweiß, P3
Peter-Klöckner-Straße und
P4 Ludwig-Erhard-Straße
nach dem „Roter-Punkt-
System“ zur Innenstadt und
zurück.
Fahrstrecke:
Ab den Parkplätzen nach
dem „Roter-Punkt-Parkleit-
system“ in KO-Metternich
Haltestelle WInninger Stra-
ße P 1 – Kurt-Schuma-
cher-Brücke / Debeka �Mo-

selweiß� P 2 – Peter-Klöck-
ner-Straße P 3 Ludwig-Er-
hard-Straße P 4 zum Löhr
Center und zurück.
Fahrzeiten:
Sonntag, 15. September,
von 12 bis 19 Uhr im
30-Minuten-Takt
Gemeinsam mit dem
Hauptsponsor Bitburger
Braugruppe und den Part-
nern Lotto Rheinland-Pfalz,
Bäckerei Hoefer, Forum
Mittelrhein, Löhr Center so-
wie SMART e.V. freut sich
die Koblenz-Stadtmarke-
ting GmbH auf den 46.
SchängelMarkt und dankt
allen Programmverantwort-
lichen im Voraus für ihr En-
gagement. -red-

M :eitere Informationen:
www.schaenJelmarkt.de.

Drei Tage lang wird beim Schängel0arkt auf den Plätzen in der Alt- und Innenstadt ein buntes Programm geboten. Fotos: Juraschek

60 Jahre erfolgreich für unsere Region.
Dazu gratulieren wir allen Kolleginnen und Kollegen sehr herzlich.

Wir wünschen Ihnen auch für die Zukunft Erfolg
und freuen uns auf viele weitere Jahre der guten Zusammenarbeit.

rz-Media – Der Vermarkter der Rhein-Zeitung

lieber Schängel!
Herzlichen Glückwunsch



Hildegard von Bingen
Senioren-Zentrum Koblenz

Senioren-Zentrum Koblenz
Emser Str. 242 | 56076 Koblenz
www.h-v-b.de

Tag der offenen Tür
14.09.2024

Von 11:00 bis 16:00 Uhr

Spannende Einblicke erwarten Sie:
» Alterssimulationsanzug
» Molekularküche im Pflegeheim
» Physio- und Sportprogramm
» Rettungsübung

Ihr möchtet wechseln, arbeitet in einem
eingespielten Team und wollt weiterhin
zusammenarbeiten?
Bewerbt Euch gleich als Team bei uns!

Kommt als Team ins Team
Wir suchen Euch!

Ihr neues Zuhause

mit Sicherheit!

Unser Versprechen: Maximale Qualität
und ein Rundum-Sorglos-Gefühl.

Ab September 2024 mit
neuen Komfort-Zimmern.

Freuen Sie sich auf:
» Hüpfburg und Ballonkünstler
» Torwandschießen u.v.m.
» Eiswagen und Livemusik
» Für Ihr leibliches Wohl ist gesorgt



Wir feiern

GEMEINSAM STARK Unser Lokalanzeiger-Team im Einsatz für Ihren Erfolg!
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... UMDEMVORZUBEUGENHABENWIR
UEBER500SORTENGETRAENKE IMMERVORRAETIG

FLUESSIGKEITSDEFIZIT
FUEHRTZULEISTUNGSVERLUST...

FACHMÄRKTE IM RAUM
KOBLENZ UND UMGEBUNG:

» DGS Koblenz-Rauental (RheintalXpress)
David-Röntgen-Straße 22 | 56073 Koblenz | Tel. 0261-98872287
Lieferservice, DHL Paketshop, Kühlhaus

» DGS Koblenz- Lützel
Otto-Schönhagen-Straße 6 (Gewerbegebiet) | 56070 Koblenz | Tel. 0261-92229793
Hermes Paketshop, Kühlhaus

» DGSMülheim Kärlich
Industriestraße 24 (Gewerbegebiet) | 56218 Mülheim-Kärlich | Tel. 0261-2969
Lieferservice, Hermes Paketshop, Kühlhaus, Festservice

» DGS Rhens
Mainzer Straße 73 (Am Kreisel) | 56321 Rhens | Tel. 02628-984179
Kühlhaus

» DGS Koblenz-Asterstein
Lindenallee 13 | 56077 Koblenz-Asterstein | Tel. 0261-702737
Hermes Paketshop

» DGSVallendar
Goethestraße 8 | 56179 Vallendar | Tel. 0261-60320
Hermes Paketshop, Kühlzelle

Nutzen Sie auch
unseren

LIEFERS
ERVICE!

Wir wünschen dem „Schängel“ alles Gute
zum Jubiläum!



Novelis Koblenz GmbH
Carl-Spaeter-Straße 10
56070 Koblenz
T 0261 891 0

Als unendlich recycelbares Element ist Aluminium nachhaltig
und vielseitig einsetzbar. „Es ist uns wichtig, gemeinsam mit
unseren Kunden Recycling-Systeme zu entwickeln, um
sicherzustellen, dass Produktionsschrotte in der Wert-
schöpfungskette bleiben und wieder in neue hochwertige
Produkte umgewandelt werden. Auf diese Weise reduzieren
wir den CO2-Fußabdruck und leben ein effizientes nach-
haltiges Geschäftsmodell”, so Ralf Hunke, Werkleiter
Novelis Koblenz GmbH.

Aluminium von Novelis –
aus Koblenz für Kunden in aller Welt

Novelis Inc. wird von seinem Ziel angetrieben, gemeinsam
eine nachhaltige Welt zu gestalten. Wir sind weltweit führend
in der Fertigung von innovativen Aluminiumprodukten und im
Aluminium-Recycling. Unser Bestreben ist es, der weltweit
führende Anbieter für kohlenstoffarme, nachhaltige Aluminium-
lösungen zu werden und eine vollständige Kreislaufwirtschaft
zu erreichen. Für dieses Ziel kooperieren wir mit unseren
Lieferanten und Kunden aus der Automobilindustrie, der
Getränkedosenfertigung, der Luftfahrt und den Industrien vieler
Spezialprodukte in der ganzen Welt.

Das Aluminiumwerk wurde 1964 gegründet und beschäftigt
heute ca. 1350 Mitarbeitende. Damit gehört das Novelis Werk
zu einem der größten Arbeitgeber in der Region. Wir stellen
hochwertige Aluminiumwalzprodukte für den globalen Markt
her. Die Besonderheiten sind dicke und superlange Platten
sowie extrabreite Bleche. So fliegen Flugzeuge mit einer
Außenhaut oder große Yachten segeln mit einem Rumpf aus
Koblenzer Aluminium.

In der eigenen Ausbildungswerkstatt bilden wir junge
talentierte Menschen aus. Wir legen großen Wert auf Vielfältig-
keit und Nachhaltigkeit und bieten Interessierten die Möglich-
keit, sich in einem internationalen Umfeld zu entfalten.

Das Jubiläumsjahr 2024:

60 Jahre Schängel –

60 Jahre Aluminium aus Koblenz



von | für | aus Kowelenz
Auf gro�er B¼hne bestens bewährt
TuS Koblenz verpasst trotz großem Kampf das Weiterkommen im DFB-Pokal / Pokal-Höhepunkte: Coup am Millerntor
KOBLENZ. -mas- Es juckte
in den Füßen, selbst noch-
mal mitgespielt hätte er
gerne – doch mittlerweile
fast 37 Jahre alt, sind wei-
tere Einsätze von Michael
Stahl eher unwahrschein-
lich, wie er selbst einräumt.
„Ich habe jede einzelne Se-
kunde mit Euch unglaub-
lich genossen“, lauteten
Stahls Worte in Richtung
Fans, nachdem gegen
Wolfsburg fast 9500 �!� Fans
der Partie einen würdigen
Rahmen gaben. Die Sen-
sation blieb jedoch aus –
wie schon of in der Ver-
gangenheit, mal abgesehen
von einem Halbfinaleinzug
53/54, als gegen den VfB
Stuttgart Schluss war. In
den vergangenen 60 Jah-
ren war die TuS überhaupt
nur 12 �!� Mal dabei, sei es
über die Ligazugehörigkeit
Tualifiziert oder über den
Verbandspokal. Entspre-
chend übersichtlich sind
auch die Highlights im Po-
kal:
]��Saison 73/74: Der Wup-
pertaler SV kommt als Bun-
desligist ins Stadion Ober-
werth, beim 2:0-Erfolg der
„Bergischen Löwen“ trifft
auch Günter „Meister“
Pröpper vor 5500 Zuschau-
ern.
]��Saison 7�/79: Fünf Po-
kalspiele absolviert TuS
Neuendorf: Zwei Mal gegen
die Amateure von Werder
Bremen – bei Unentschie-
den nach 120 Minuten gab
es noch Wiederholungs-

spiele –, dann beim FC St.
Pauli, daheim gegen Bo-
cholt und schließlich da-
heimgegenLeverkusen. Die
Werkself stieg übrigens in
jener Saison in die Bun-
desliga auf, wo sie seitdem
unterbrochen vertreten ist.
]��Saison 200�/09:Mandarf
es als Blamage bezeich-
nen. In Runde Eins muss
die TuS bei Nord-Regio-

nalligist FC Oberneuland
ins Elfmeterschießen, wo
Branimir Bajic und Manuel
Hartmann vergeben. Wer
den damaligen Trainer Uwe
Rapolder kennt, kann sich
vorstellen, wie die Stim-
mung auf der Heimfahrt im
Bus gewesen sein muss.
]��Saison 2009/10: Über die
Stationen Concordia Ham-
burg und Energie Cottbus

erreicht die TuS das Ach-
telfinale, ist aber bei der von
Ralf Rangnick trainierten
TSG 1�99 Hoffenheim
chancenlos: Nach torlosem
ersten Durchgang endet die
Partie mit 4:0 für den Erstli-
gisten.
]��Saison 2010/11: Sprach
Stahl aktuell gerne davon,
Erinnerungen zu hinterlas-
sen, so gelang ihm das ein-

drucksvoll. Sein Treffer aus
61 Metern im Zweitrun-
denspiel gegen Hertha BSC
Berlin wird später zum „Tor
des Jahres“ gewählt – wo-
mit „Stahli“ sogar Bayerns
Arjen Robben abhängte. Im
Achtelfinale gegen Kaisers-
lautern rast die Anhänger-
schaft vor Begeisterung, als
erst Thomas Klasen die
TuS in Führung schießt und

Keeper Dieter Paucken ei-
nen Elfmeter von Srdjan La-
kic pariert. Der Zwei-Klas-
sen-Unterschied macht sich
am Ende bemerkbar, die
Pfälzer siegen mit 4:1.
]��Saison 2017/1�: Unzäh-
lige Gespräche bewirken
leider nichts, auch der DFB
kommt der TuS nicht ent-
gegen und beharrt auf dem
angesetzten Termin. Letzt-

lich muss die TuS, da im
Stadion Oberwerth Reno-
vierungsarbeiten stattfin-
den, ihr „Heimspiel“ gegen
Dynamo Dresden im säch-
sischen Zwickau austragen,
hält beim 2:3 �Tore: Dejan
Bozic, Dimitios Popovits�
lange gut mit, verpasst aber
die Überraschung.
]��Saison 24/25: Für nahe-
zu alle TuS-Akteure war es

eine neue Erfahrung, vor ei-
ner so großen Kulisse auf-
zulaufen und nicht wie das
gerne beschworene Kanin-
chen vor der Schlange zu
erstarren. Die stattliche Zu-
schauerzahl von 9447 Be-
suchern darf durchaus als
Ausdruck des großen Wun-
sches der Bevölkerung
nach höherklassigem Fuß-
ball verstanden werden.

Ledglich der Gästebereich war nicht komplett ausverkauft – mit einer Pokalsensation wurde es trotzdem leider nichts, %undesligist VfL Wolfsburg setzte sich küzlich im Erstrunden-Spiel bei TuS Ko-
blenz durch (linkes Foto). Es bleibt der Achtelfinaleinzug aus der Saison �����, als man noch unter dem Namen TuS Neuendorf mal eben das 0illerntor stürmte, einer der Höhepunkte derr Vereinsge-
schichte. Fotos: Schlenger, Screenshot www.kicker.de�Ausgabe vom 2�.0�.����, S. �3

Ausgezeichneter Service Pit Stern
Mercedes-BenzKestenholzNiederlassungKoblenz erhält Auszeichnung
KOBLENZ. Die Mercedes-
Benz Niederlassung von
Kestenholz in Koblenz, so-
wie deren Center Cochem,
Enkirch und Simmern, wur-
den für ihre herausragen-
den Serviceleistungen und
höchste Kundenzufrieden-
heit mit dem Prädikat „Ser-
vice mit Sternn“ ausge-
zeichnet. Diese besondere
Auszeichnung, die vom
Mercedes-Benz Vertrieb
Deutschland �MBVD� ver-
geben wird, steht für lei-
denschaftlichen Service,
hervorragende Kundenbe-
treuung und ein außerge-
wöhnliches 4ualitätsniveau.
Die Auszeichnung wurde
von Geschäftsführer Chris-
tian Coutelle stellvertretend
für alle Standorte mit großer
Freude entgegengenom-
men. „Die höchste Kun-
denzufriedenheit ist unser
wichtigstes Ziel, deshalb
bedeutet uns diese Aus-
zeichnung sehr viel“, so
Christian Coutelle. „Das
Prädikat ‚Service mit
Sternn‘ bestätigt uns in un-
serem täglichen Engage-
ment, stets das Beste für
unsere Kunden zu geben.“
„Service mit Sternn“ ist

Teil eines umfassenden
4ualitätsprogramms, um
die professionelle Betreu-

ung in höchster 4ualität
zu gewährleisten. DerMBVD
führt regelmäßige interne

Kundenzufriedenheitsmes-
sungen durch, die als
Grundlage für die Vergabe
dieser Auszeichnung die-
nen. Diese Messungen
spiegeln die Kundenzu-
friedenheit wider und zei-
gen das kontinuierliche Be-
streben, die Betreuung der
Kunden stets weiterzuent-
wickeln.
Die hohe 4ualität des Ser-
vices wird auch durch un-
abhängige Werkstätten-
tests und die wiederholt er-
reichte Spitzenposition im
deutschen Premiumseg-
ment bei der renommier-
ten J.D. Power Kundenzu-
friedenheitsstudie unter-
strichen. Diese Auszeich-
nung bestätigt den anhal-
tenden Erfolg und das En-
gagement der Mercedes-
Benz-Niederlassungen in
Koblenz, Cochem, Enkirch
und Simmern, ihren Kun-
den den besten Service zu
bieten. Mercedes-Benz
Kestenholz bedankt sich
bei seinen Kunden für das
entgegengebrachte Ver-
trauen und freut sich dar-
auf, weiterhin herausragen-
den Service zu leisten.

-red-/Foto: Mercedes

Bedeutender Meilenstein
Die AHG Newel GmbH ist seit dem 1. April 2024 Teil
der Kestenholz Automobil GmbH. Diese Fusion mar-
kiert einen bedeutenden Meilenstein in der Ent-
wicklung beider Unternehmen. Im Rahmen dieser
Vereinigung übernimmt die Kestenholz Automobil
GmbH die Betriebe der AHG Newel in Cochem, En-
kirch und Simmern und erweitert damit ihre Präsenz
im Wirtschaftsraum Rheinland. Dieser strategische
Schritt trägt dazu bei, die Serviceangebote zu opti-
mieren und die Kunden noch besser zu bedienen.
Die Zusammenführung beider Unternehmen be-
deutet auch eine Vergrößerung der Firmengruppe,
die nun insgesamt 1363 Mitarbeitende an 19 Stand-
orten in Deutschland und der Schweiz umfasst. -red-

DeP )u�ball weiterhin verbunden
Zahlreiche ehemalige Koblenzer sind inzwischen als Trainer tätig
KOBLENZ. -mas- Eine kom-
plette Auflistung würde zu
weit führen und keinesfalls
soll der Eindruck entstehen,
dass die Trainertätigkeit im
Nachwuchs oder im Ama-
teurfußball nicht entspre-
chend gewürdigt werden
sollte. Die vergangenen Jah-
re haben immerhin einige
Persönlichkeiten hervorge-
bracht, die als Trainer in
überregionalen Ligen im
Einsatz sind.
Zwar nicht als Trainer, aber
als Nachwuchs-Scout für den
Deutschen Meister Bayer

Leverkusen ist Anel Dzaka
im Einsatz. Für 8we Koschi-
nat war Fortuna Köln die ers-

te Cheftrainer-Station nach
seinem Abschied bei der
TuS, es folgten Sandhausen,

Saarbrücken und Bielefeld,
seit November 2023 ist er für
den VfL Osnabrück im Ein-
satz. Rüdiger =iehl trainierte
Wolfsburg II und Havelse,
seit 2022 ist Saarbrücken
seine sportliche Heimat und
das DFB-Pokal-Halbfinale
2024 sein größter Erfolg.
Thomas Klasen legte bei
Eintracht Trier mit der Ober-
liga-Meiserschaft 2024 rich-
tig los.
Auch wenn die Wege dieser
Trainer sich sehr voneinan-
der unterschieden, geprägt
hat die TuS sie alle.

Triers Thomas Klasen (linkes Foto�rechts, mit 0ichael
Stahl) und Saabrückens Rüdiger =iehl (rechtes
Foto�links, mit Peter Auer) kickten zu ihrer aktiven =eit
mehrere Jahre für die TuS, bevor ihre Trainerlaufbahn
begann. Fotos: Schlenger

LIVE-MUSIK  BURGUNDERFEST 
KINDERPROGRAMM  AUTOSCHAUEN 
KUNSTHANDWERKERMARKT

13.–15.09.2024

www.schaengelmarkt.de



Bei Betreten der neugestalteten Räumlichkeiten in der
Schloss-Strasse 25 fallen einem sofort die großfor-
matigen Portraits auf, welche die Wände schmücken.
Dabei handelt es sich ausnahmslos um Kunden des
Hauses die gleichsam auch Hörbotschafter sind. Für
Sie haben Beratung und Betreuung durch BECKER
Hörakustik einen essentiellen Beitrag an ihrer eigenen
Hörerfolgsgeschichte. Daher verfolgen sie das Ziel,
anderen Mut zu machen, sich ebenfalls mit professio-

neller Hilfe um die Verbesserung ihres Hörvermögens
zu kümmern. Nicht nur in der visuellen Neugestaltung
der Geschäftsräume spielen die gezeigten Personen
für BECKER Hörakustik daher eine elementare Rolle.
Die imposanten Abbildungen verleihen dem Verkaufs-
raum eine besonders einladende Atmosphäre und
machen das Engagement von BECKER Hörakustik,
bei dem der Mensch stets im Fokus steht, auf eine äu-
ßerst nahbare und greifbare Weise sichtbar.

Mit Einsatz des Otoscan
nimmt BECKER Hörakustik
Einfluss auf den
Versorgungsstandard

BECKER Botschafter des guten Hörens

Verstehen. Unterhalten. Dabeisein. Ich geHöre dazu!
BECKER Hörakustik – Inhabergeführtes Familienunternehmen
Das Unternehmen ist nach internationalen Qualitätsstandards zertifiziert für Hörakustik, Pädakustik,
Audiotherapie, In-Ear-Monitoring und Hörimplantat-Service.
Stammhaus Koblenz, Schloss-Str. 25 (Hör-Haus), Tel. 02 61/3 50 50, beckerhoerakustik.deFIYL
P Kostenfreies Parken in der Stegemann-Str. 14.

Termine können online
vereinbart werden.

„Wir haben einen Ort
geschaffen, an dem
Besucher die faszinie-
rende Welt des Hörens
in einer entspannten
Umgebung erkunden
können“, erläutert Eva
Keil-Becker, Mitglied der
Geschäftsführung von
BECKER Hörakustik. Der
ehemals konventionelle
Empfangsbereich wurde
in eine multifunktionale

Fläche umgewandelt, die
Ausstellung, Entdeckung,
Interaktion und Beratung
vereint.

Madeleine Glaubitz, die
schon Ihre Ausbildung
in dem Familienunter-
nehmen absolvierte und
kürzlich die Leitung des
Koblenzer Fachgeschäf-
tes übernommen hat,
betont die Bedeutung

dieses neuen Konzepts:
„Unser Ziel war es,
einen zugänglichen
Berührungspunkt im
Fachgeschäft zu etab-
lieren. Kunden sollen
die Möglichkeit haben,
sich unverbindlich und
ohne Schwellenängste
beraten zu lassen.“

Die neue Gestaltung
bricht mit traditionellen
Vorstellungen der Hör-
geräteakustik. „Wir
präsentieren jetzt un-
sere Dienstleistungen

und Produkte offen
im Eingangsbereich,
was die gesamte Er-
fahrung transparenter
und weniger geheim-
nisvoll macht“, erklärt
Madeleine Glaubitz.

Ein besonderes Feature
ist die integrierte Schub-
lade am Erlebnis-Tisch.
Sie ermöglicht es den
Fachberatern, Kunden
direkt verschiedene
Hörsystemmodelle zu
präsentieren und in die
Hand zu geben. „Die
Vielfalt an Farben und
Designs der Hörsyste-
me wird so unmittel-
bar erlebbar“, freut
sich Eva Keil-Becker.
Diese Neugestaltung
markiert einen bedeu-

tenden Schritt in der
Unternehmensgeschich-
te. „Mit Blick auf un-
ser bevorstehendes
100-jähriges Jubiläum
war der Zeitpunkt für
diese wegweisende
Veränderung ideal
gewählt“, resümiert
Brigitte Hilgert-Becker,
die Seniorchefin des Fa-
milienunternehmens. Die
innovative Hör-Erlebnis-
welt verspricht, die Art
und Weise, wie Men-
schen an das Thema Hö-
ren herangeführt werden,
nachhaltig zu verändern.

Sie interessieren sich für Gehörschutz gegen
Lärm oder Wasser? Sie sind Musiker und wollen
In-Ear-Monitoring bestmöglich für sich nutzen?
Sie benötigen Profigehörschutz für Arbeiten im
Lärm oder bei schmutzintensiven, öligen Arbei-
ten? Maßgefertigten, zuverlässigen Gehör-
schutz bei allen Freizeitaktivitäten?

Die fortschrittliche Technologie gewährleistet eine
hoch präzise Anpassung durch vollständige, detail-
lierte und genaue Scans des Ohrs, der Ohrmuschel
und über die zweite Ohrbiegung hinaus. Trage-
komfort und Leistung werden deutlich gesteigert.
Das Verfahren ist nicht invasiv und berührungslos
und auch bei Silikonallergien oder medizinischen/
sensorischen Problemen geeignet.

BECKER Hörakustik unter-
streicht mit der Einführung
von Otoscan seine Rolle
als Vorreiter in der Hör-
akustik in den Bereichen
Kundenservice, Präzision
und Nachhaltigkeit.

Unser Team in Koblenz

Botschaftersommerfest 2024, zu dem
BECKER Hörakustik eingeladen hatte

Das 1925 gegründete Unternehmen setzt mit
dem Otoscan neue Maßstäbe in der Kunden-
betreuung und Hörgeräte-Anpassung. Die in-
novative Scantechnologie bietet ihren Nutzern
erhebliche Vorteile.

Jetzt
Termin
verein-
baren!

Im Herzen von Koblenz
entsteht eine revolutionäre

Anlaufstelle für
Hörinteressierte:

Der erste interaktive
Hörakustik-Markenshop

in der Region. Im Zentrum
dieser modernen Einrichtung

steht ein innovativer
Hörerlebnis-Tisch.

Hörtest
professionell

kostenfrei
Dauer 15 min

Jetzt Termin
vereinbaren

Jetzt Termin
vereinbaren

NEU!bei
in Koblenz

Audiovisuelle Erlebniswelt zum Thema Hören



MITFEIERN UND GEWINNEN

Wir feiern Geburtstag –

TEILNAHMEBEDINGUNGEN:
Verlagsmitarbeiter sind von der Teilnahme ausgeschlossen.
An Personen unter 18 Jahren erfolgt keine Gewinnausschüttung. Der
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Scannen

und gewinnen!

UNSERE GESCHENKE GEHEN AN EUCH!

Samsung 60“ Smart TV (2024)

1 große Geburtstagstorte
von Cafe Baumann

2 x 2 VIP Karten
EPG Guardians koblenz

Schängelführung mit
Manni Gniffke für 60 Leser

1 x 600 Euro Ikea Gutschein

Phantasialand inkl. Hotel-
übernachtung für 2 Personen

10 x 60 Euro Ikea Gutschein

60 Liter Königsbacher

3 x 60 Euro Gutschein

60 Flaschen Schängelwein
vom Weingut Lunnebach

Eintrittskarten von Cafe Hahn

Mitmachen
und

gewinnen!

Samsung 60“ Smart TV (2024)Samsung 60“ Smart TV (2024)



*Ein freibleibendes Finanzierungsbeispiel der Mercedes-Benz Bank AG, Siemensstraße 7, 70469 Stuttgart, für Privatkunden für eine A-Klasse 180 Kompaktlimousine¹,
Hubraum: 1.332 cm³, 100 kW + bis zu 10 kW, Kraftstoff: Super. Fahrzeugpreis 38.513,16 €, Anzahlung 7.702,63 €, Gesamtkreditbetrag 30.810,53 €, Gesamtbetrag

34.910,29 €, Laufzeit 48 Monate, Gesamtlaufleistung 40.000 km, Sollzins gebunden p.a. 3,92 %, Effektiver Jahreszins 3,99 %, Schlussrate (bei Option der Fahrzeug-
übernahme) 21.037,81 €, 48 mtl. Finanzierungsraten à 290 €. Stand Juli 2024. Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers zzgl. lokaler Überführungskosten. Ist der

Darlehensnehmer Verbraucher, besteht nach Vertragsschluss ein gesetzliches Widerrufsrecht nach § 495 BGB. Gemäß den Darlehensbedingungen ist für das
Fahrzeug eine Vollkaskoversicherung abzuschließen. Andere Motorisierungs- und Ausstattungsvarianten gegen Aufpreis möglich. Das abgebildete Fahrzeug enthält

Sonderausstattungen. Solange der Vorrat reicht. ¹Mercedes-Benz A 180 Kompaktlimousine | Energieverbrauch kombiniert: 6,5‒5,9 l/100 km | CO₂-Emissionen
kombiniert: 148–134 g/km | CO₂-Klassen: E–D

Anbieter: Mercedes-Benz AG, Mercedesstraße 120, 70372 Stuttgart

Partner vor Ort: Kestenholz Automobil GmbH
Niederlassung Koblenz · Beatusstraße 20 · 56073 Koblenz

koblenz@kestenholzgruppe.com · Tel.: 0261/491-0
www.kestenholzgruppe.com

Perfect Match:
mit Liebe gebaut.

Jetzt ganz besondere Leasing- oder Finanzierungskonditionen für

A-Klasse, B-Klasse, CLA Coupé und GLA sichern.

Jetzt bei uns erleben



von | für | aus Kowelenz
Koblenz: Eine Stadt in Bewegung
Erinnerungen an die Geburtsstunde des Schängel – Als 4ueen Elisabeth II. in Koblenz zu Gast war
-von Manfred Gniffke-

KOBLENZ. Im Jahre des
Herren 1964 kam nicht
nur der LokalAnzeiger Kob-
lenzer Schängel zur Welt,
auch unsere zweijährige
Tochter Beate bekam ein
Brüderchen, unseren Mi-
chael. Die Kinder waren
in einer Zeit geboren, in
der man noch Kinder ha-
ben wollte. Für viele jun-
ge Ehepaare war eine rich-
tige Familie das erste Ziel,
Urlaub und kostspielige
Freizeitaktivitäten standen
hinten an. Heute sieht die
Welt etwas anders aus. Vie-
le junge Leute überlegen
es sich, ob sie eines Kin-
des wegen auf Wohl-
stand und eine berufliche
Karriere verzichten sollen.
Viele fragen sich aber auch,
ob sie es verantworten kön-
nen, in diese Welt, die
von Umwelt und anderen
Sorgen geplagt wird, also
in eine ungewisse Zu-
kunft, Kinder zu setzen.
Aber Gott sei Dank dach-
te die Familie Zimmer-
mann aus Pfaffendorf nicht
so, und machte 1962 durch
die Geburt ihres Sohnes
Reinhold Koblenz zur
jüngsten Großstadt der
Bundesrepublik.
Jetzt ging es rund, es kam
Bewegung in die Stadt.
Überall wurde gebaut, klei-
ne und große Häuser auf
den Höhen rund um die
Stadt und noch größere
Häuser, sogenannte Hoch-
häuser, in der Stadt. Nicht
alles kann man als Ver-

schönerung des Stadtbil-
des bezeichnen. Man woll-
te aber großstädtisch sein.
Wir Elektriker von der Fir-
ma Notter waren am Neu-
bau des Hochhauses am
Wöllershof beteiligt, heute
wird es von der Spar-
kasse revitalisiert.
Im Jahr 1960 bekamen
wir einen neuen Ober-
bürgermeister. Josef
Schnorbach, der erste nach
dem zweiten Weltkrieg ge-
wählte Stadtchef, ging in
den verdienten Ruhe-

stand. Er hatte sich in den
schweren Jahren nach dem
Krieg große Verdienste um
die Stadt und ihre Bür-
ger erworben. Jetzt wur-
de er von dem CDU-Mann
Willi Werner Macke ab-
gelöst. Zwei Jahre später
wurde die neue Stadt-
halle eröffnet. Das alles
und vieles mehr passierte
vor der Geburt unseres Lo-
kalAnzeigers im Septem-
ber 1964.
Für den gab es auch gleich
viel zu berichten. Für uns

Koblenzer war es neu, ei-
ne kostenlose Wochen-
zeitung im Briefkasten zu
haben, mit vielen Nach-
richten aus der Stadt und
viel Werbung. Damals gab
es ja auch noch mehr Ta-
geszeitungen in Koblenz,
das änderte sich aber sehr
schnell. So schnell ver-
änderte sich auch die Stadt.
Immer mehr Trümmer aus
dem 2. Weltkrieg ver-
schwanden und neue Ge-
schäfte boten ihre Waren
an. In der Adventszeit wur-

de vom Hauptbahnhof bis
zum Koblenzer Hof eine
Weihnachtsbeleuchtung
installiert. In der Altstadt
wurden die zerstörten his-
torischen Gebäude wie-
der aufgebaut und der Au-
genroller konnte zur Freu-
de der Koblenzer und den
Gästen der Stadt seine
Zunge rausstrecken. Heu-
te ist es leider wieder ei-
ne Bauruine.
Es gab also für die Jour-
nalisten des Schängels viel
zu tun, sie waren überall da-

bei. Auch als 1965 im Mai
die englische Königin, Eli-
sabeth II. der Stadt mit ih-
rem Besuch die Ehre gab.
Irgendwer muss ihr bei ei-
ner gemütlichen Teerun-
de erzählt haben, dass sich
ein Besuch der Stadt Kob-
lenz lohnen würde und
sie kam. Viele Koblenzer
und politische Prominenz
gaben ihr die Ehre. Ihr
Landgang beschränkte sich
auf die Rheinanlagen in Hö-
he des Riesenfürstenho-
fes, dann sah sie sich die

schönste Seite von Kob-
lenz vom Schiff aus an.
Hätte die Majestät mehr
Zeit gehabt, hätte sie viel-
leicht auch noch die Ope-
rettenfestspiele auf der
Rheinlache mit ihrem Be-
such beehrt. Zwanzig Jah-
re, von 1950 bis 1970, san-
gen und spielten die
Schauspieler unseres
Stadttheaters und promi-
nente Künstler, wie Mar-
git Schramm oder Rudolf
Schock, auf dieser schwim-
menden Bühne. Es gab

in den 20 Jahren 21 In-
szenierungen vor rund An-
derthalbmillionen Zu-
schauern. Leider endete
diese, auch für Koblenzer
tolle Attraktion, auf Ein-
spruch dreier Anwohner
1970. Sie konnten es nicht
mehr ertragen, drei Mo-
nate fast jeden Abend zum
Beispiel die schöne Arie
„Dein ist mein ganzes Herz“
zu hören und bei ihnen
in der Villa hing der Haus-
segen schief. Für das kul-
turelle Angebot der Stadt
war es ein großer Ver-
lust. Auch im Blumenhof
gab es Konzerte und The-
ater, das ist aber leider al-
les Geschichte.
Es war also viel los in Kob-
lenz, manches ging schnell,
manches ging vielen Bür-
gern zu langsam. Viele
machten ihrem Unmut im
LokalAnzeiger mit Leser-
briefen Luft. Wir Koblen-
zer waren immer ge-
spannt auf diese Leser-
briefe, auch die Politiker.
Wenn es mal mit dem Ein-
gang von Leserbriefen in
der Redaktion nicht so lief,
schrieben die Herren
Schütz und Herbig die Le-
serbriefe eben selbst, um
ein Thema anzuheizen.
Drunter stand dann:
„Schreiber ist der Re-
daktion bekannt.“ Das
stimmte ja nun wirklich.
Der LokalAnzeiger Kob-
lenzer Schängel war und
ist seit 1964 also ein wert-
voller Informant für uns Bür-
ger und dies hoffentlich
noch lange.

Königin Elizabeth II. besuchte am 2�. 0ai ���� die Stadt Koblenz während ihrer ersten Staatsreise nach Deutschland. Fotos: Archiv

Volkswagen Nutzfahrzeugzentrum Koblenz
Vertriebsgesellschaft für Nutz- und Freizeitfahrzeuge Koblenz mbH
Andernacher Straße 224, 56070 Koblenz, loehrgruppe.de/nzk, +49 261 889480

ID.Buzz Pro 150 kW 77 kWh
Energieverbrauch kombiniert: 21,0 kWh/100 km; CO₂-Emission in 0 g/km0; CO₂-Klasse: A.

Ihr Volkswagen
Nutzfahrzeugzentrum Koblenz
Unser erfahrenes Team steht Ihnen mit umfassendem Service, professioneller Beratung und erstklassigen Wartungsleistungen zur
Seite. Entdecken Sie die Vielfalt und Qualität von Volkswagen Nutzfahrzeugen und finden Sie das ideale Fahrzeug für Ihr Unternehmen
oder Ihren privaten Bedarf. Besuchen Sie uns und erleben Sie Mobilität auf höchstem Niveau.



Mit Unterstützung der Sparkasse
wurden bereits über 5.000 Kinder
von der Rotkreuz Stiftung Koblenz
zu „Superhelfern“ ausgebildet.

Gemeinsam machen
wir uns stark
für unsere Region.

sparkasse-koblenz.de/starkmacher

Superhelfer?
Machen wir!



von | für | aus Kowelenz
Mehr als �� -ahre iP EhrenaPt tätig
Monika Sauer engagiert sich im Sport und im Rat der Stadt Koblenz

-von Arno Boes-

KOBLENZ. Oft hört oder
liest man in Reden oder in
den Medien, dass ohne das
ehrenamtliche Engagement
von Bürgerinnen und Bür-
gern vieles in unserer Ge-
sellschaft wohl kaum funk-
tionieren würde. Ob in der
Kultur, dem Sport, bei sozi-
alen Projekten, in der loka-
len Politik und in vielen wei-
tern Bereichen unseres Zu-
sammenlebens, überall fin-
det man Vereine und Grup-
pierungen, in denen ehren-
amtlich Tätige den Hauptteil
der Aufgaben wahrnehmen.
Auch in unserer Region in
und rund um Koblenz gibt
es Tausende von ehren-
amtlich engagierten Frauen
undMännern.

����Pit den
2l\Ppischen Spielen
vonM¼nchen fing es an
Wir wollen an dieser Stelle
stellvertretend für alle eine
Frau vorstellen, die seit mehr
als 50 Jahren im Sport und
seit rund 30 Jahren im
Stadtrat von Koblenz sich
einbringt und in dieser Zeit
deutliche Akzente gesetzt
hat. Die Rede ist von Monika
Sauer, Vorsitzende u. a. des
Sportbundes Rheinland
�SBR�, der Coblenzer Turn-
gesellschaft 1��0 �CTG�
und in diesem Sommer er-
neut in den Koblenzer
Stadtrat gewählt.
Schon seit Kindertagen ge-
hört ihre sportliche Liebe

dem Turnen und Kunsttur-
nen. Schnell aber war auch
klar, dass es für Monika
Sauer nicht allein beim ak-
tiven Sporttreiben bleiben
wird. Bereits 1972 war sie in
ehrenamtlicher Aufgabe bei
den Olympischen Spielen in
München dabei, wurde
Bundeskampfrichterin im
Kunstturnen und 1976 stv.
Vorsitzende ihres Heimat-
vereins CTG.

Verschiedene �Pter und
Aufgaben folgten
iP /aufe der -ahre
Dabei blieb es nicht. 19�0
wurde sie auch im Turngau
Rhein-Mosel zur stv. Vorsit-
zenden gewählt, ein Amt,
das sie bis zum Jahr 2000
innehatte. 19�� wurde Mo-
nika Sauer Vizepräsidentin
des Ausschusses für Brei-
ten-, Freizeit und Gesund-
heitssport im Sportbund
Rheinland. Als ihr Heimat-
verein 1991 eine neue Füh-
rungspersönlichkeit suchte,
war schnell klar, dass die
Wahl auf Sauer fiel. Bis heu-
te ist sie als Präsidentin der
CTG tätig, hat dem Verein in
den zurückliegenden 33
Jahren zahlreiche Impulse
und Aktivitäten gegeben
und Erfolge auf vielen Ebe-
nen gebracht.
199� wählte sie die Ver-
sammlung der Vereine des
Sportbundes Rheinland
�SBR� zur Vizepräsidentin.
2016 gab Fred Preetz sein
Amt als SBR-Vorsitzender
aus privaten Gründen auf,

Monika Sauer wurde als
erste Frau im SBR seine
Nachfolgerin, 2022 wurde

sie für weitere vier Jahre in
diesem Amt bestätigt. Seit
2016 ist sie auch stv. Vor-

sitzende der Kunstturnver-
einigung Koblenz, womit
neben den überfachlichen

Aufgaben im SBR auch die
Liebe zum und Engage-
ment in ihrer Lieblings-

sportart, dem Kunstturnen,
erhalten bleibt.

„Integration“ ist f¼r
Monika SauerPehr
als ein Schlagwort
In all ihren Aufgaben und
Ämtern im Sport verfolgt
Monika Sauer ihre fachli-
chen und organisatorischen
Ziele, wobei die Integration
ihr besonders am Herzen
liegt. Im Landessportbund
Rheinland-Pfalz �LSB� war
sie von 2000 bis 2004 als
Vizepräsidentin für den
Breiten-, Freizeit und Ge-
sundheitssport tätig und
gehörte in dieser Funktion
zu den Mitbegründerinnen
des Ausschuss „Integration“
im LSB. Als SBR-Präsiden-
tin gehört sie aktuell dem
LSB-Präsidium Tua Amt an,
bringt dort ihre jahrzehnte-
lange Erfahrung ein.
Solches Engagement kann
nicht ohne Anerkennung
bleiben. Bereits 2000 wurde
Monika Sauer mit der Eh-
rennadel in Gold des SBR
ausgezeichnet. 2003 folgte
die Sportplakette des Lan-
des Rheinland-Pfalz, 2014
dann das Bundesver-
dienstkreuz. 2023 erhielt sie
den Sport-Obelisken des
Landes RLP.

Seit �� -ahren prägt sie
die Stadtpolitik Pit
Mit dem Sport fing alles an.
Er prägt ihren Weg durch
die vielen verschiedenen
Aufgaben, denen Monika
Sauer sich in den zurück-

liegenden gut 50 Jahren
widmete. Aber damit ist das
ehrenamtliche Wirken der
Koblenzerin noch lange
nicht insgesamt beschrie-
ben. Seit 1994 ist sie Mit-
glied im Rat der Stadt Kob-
lenz, wurde Bei den Kom-
munalwahlen in diesem
Jahr wurde sie erneut in
dieses Gremium gewählt. In
zahlreichen Ausschüssen
hat sie sich in verschiede-
nen Funktionen einge-
bracht und dort u. a. sich
neben dem Sport auch für
die Bundeswehr, die Buga
und für die „Neue Synagoge
Koblenz“ engagiert. Und
fragt man sie, warum sie
sich neben den Ämtern im
Sport auch als Ratsmitglied
für Koblenz einbringt, dann
hört man als Antwort: „Als
Ratsmitglied kann ich viele
kleine Anliegen auf dem
schnellen „Dienstweg“ erle-
digen und über meine gute
Vernetzung in den Vorstän-
den der Vereine für die
Koblenzerinnen und Kob-
lenzer einiges erreichen.“
Es gäbe wohl noch zahlrei-
che große und kleine Pro-
jekte aus vielen Bereichen,
in denen sich Monika Sauer
engagiert und am Erfolg
mitwirkt. Sie alle hier zu be-
nennen, würde den Platz an
dieser Stelle sprengen. Wir
können nur hoffen, dass
Monika Sauer noch einige
Jahre dem Sport in Rhein-
land-Pfalz und dem Wohl
für ihre Heimatstadt Kob-
lenz erhalten bleibt.

0onika Sauer ist eine bekannte Persönlichkeit in Koblenz und der regionalen Sportszene, insbesondere durch ih-
re langjährige Tätigkeit im Sportbund Rheinland. Sie ist als Vorsitzende des Sportbundes Rheinland aktiv und en-
gagiert sich intensiv für die Förderung des Sports in der Region. Foto: Sportbund Rheinland

Immer gut geschütztmit der
ADACMitgliedschaft.

Besuchen Sie uns in unserer Geschäftsstelle in der
Viktoriastr. 15. oder schließen Sie hier die Mitgliedschaft mit
dem für Sie passenden Schutz ab.

ADACReisen

ADAC Reisevertrieb GmbH

Wir beraten Sie gerne.
Ihr ADAC Reisebüro in Koblenz, Viktoriastr. 15. Tel: 0261 13 03 455

Veranstalter: GoTravelhome, Bogardeind 229, 5664 EG Geldrop, Niederlande. Druckfehler, Änderungen und Zwischenverkauf vorbehalten.

Wohnmobilmieten mit ADACReisen:
Freiheit undAbenteuer, soweit das Auge reicht.
Begeben Sie sich auf eine unvergessliche Wohnmobilreise und genießen Sie Flexibilität, Komfort und
Unabhängigkeit auf vier Rädern. Mit einem Netz von 250 Standorten, 50 Vermietern und Hunderten von
Fahrzeugtypen weltweit bieten wir jedem Entdecker ein maßgeschneidertes Abenteuer.

Mit ADAC Reisen steht Ihnen die ganze Welt offen – von den USA und Kanada über Australien und
Neuseeland bis hin zu Afrika und Europa.

Ihre Vorteile:
• Profitieren Sie als ADAC Mitglied weltweit und ohne

Einschränkung von Preisvorteilen und NULL-Selbstbehalt inklusive
• Bestätigung und Buchung in Echtzeit
• Wohnmobil-Vergleich, Reisekalender & virtueller 360° Rundgang

Buchen Sie jetzt mit der Sicherheit des ADAC
und lassen Sie Ihre Reise beginnen.

Jetzt buchen und Früh-
bucherrabatte sichern



Wir gratuliere
n zum

60-jährigen
Jubiläum.

vr-rheinahreifel.de



von | für | aus Kowelenz

*ro�e Autoschauen beiP Koblenzer SchängelParkt
Gute Traditionen müssen gepflegt werden und so stellen mittlerweile
fünf Koblenzer Autohäuser ihr Angebot von zehn Automobilmarken auf
dem Zentralplatz West im Rahmen der Leistungsschau Mobilität im Rah-
men des Schängelmarktes vom 13. bis 15. September zur Schau. Eine Son-
derausstellung greift das Thema Elektroautos auf: Autohaus Foerster mit
Ford, Autohaus Fröhlich mit Opel, Mitsubishi, Peugeot und ORA, Auto-

haus Scherhag mit Hyundai und Volkswagen, British Premium mit Land-
rover und Jaguar, Premium Automobile mit Volvo. In diesem Jahr ist
das Autohaus Pretz neu mit dabei. Auf dem Zentralplatz Ost präsentiert
sich das Autohaus Pretz mit den Marken Volkswagen, Audi, Skoda,
Seat sowie Cupra. Lernen Sie vor Ort die aktuellen Modelle und das
Team kennen. Am Löhrrondell stellen die Autohäuser Audi Zentrum Kob-

lenz, Autohaus Kestenholz Automobil, Autohaus Wahl, SEAT Löhr 	 Be-
cker, SKODA Löhr 	 Becker und Volkswagen Zentrum Koblenz die ak-
tuellen Personen- und Nutzfahrzeug-Modelle der Marken Audi, Citroen, Da-
cia, KIA, Mercedes Benz, MG, Renault, Seat, Skoda und Volkswagen
vor. Für das leibliche Wohl ist mit unterschiedlichen Imbissangeboten bes-
tens gesorgt. -red-/Fotos: Juraschek

Audi Zentrum Koblenz GmbH

Andernacher Straße 205
56070 Koblenz, Tel.: +49 261 808040
www.audi-zentrum-koblenz.audi

Wir sagen Danke für eine über
35 Jahre bestehende vertrauensvolle
und freundschaftliche Zusammen-
arbeit. Wir freuen uns auf die
nächsten gemeinsamen Jahre.

Der Koblenzer Schängel bringt seine
Leserinnen und Leser immer auf den
neusten Stand.

Apropos neuster Stand: Kennen Sie
schon den Audi Q6 e-tron? Er bringt
Elektromobilität auf das nächste
Level. Das Premium-SUV fasziniert
mit hervorragender elektrischer
Performance, progressivem Design
und digitalem Innenraum. Damit
werden auch Langstreckenfahrten
zu einem echten Erlebnis.

Erleben Sie unser neustes Modell
live und kommen Sie zu uns ins
Autohaus. Wir freuen uns auf
Ihren Besuch.

Audi Q6 e-tron: Stromverbrauch (kombiniert)
in kWh/100km: 19,6-17,0; CO₂-Emissionen
(kombiniert) in g/km: 0; CO₂-Klasse: A

Alle Angaben basieren auf den Merkmalen
des deutschen Marktes.

Wir gratulieren zu 60 Jahren
Koblenzer Schängel.
Tradition, die verbindet.



ENTWICKLUNG DURCH INNOVATION
Impulsgeber und starke Netzwerkpartner am Standort Koblenzpa

Koblenz
BUSINESS

Wirtschaftsförderung Koblenz Viktoriastraße 4 • 56068 Koblenz • Tel. 0261 129 1951 • wifoe@stadt.koblenz.de



+eiPat� *enuss� S\Ppathisch Anders�
ThomasAnders im Interviewüber seineAnfänge, seine Liebe zurHeimat und seine kulinarischen Leidenschaften
-von Roland Schäfges-

KOBLENZ. Er zählt mit 125
Millionen verkauften Ton-
trägern zu den erfolg-
reichsten deutschen Musi-
kern aller Zeiten – sowohl
als Solokünstler als auch
als Teil des legendären
Duos „Modern Talking“.
Diese beeindruckende Zahl
stellt ihn in eine Liga mit
Musikgrößen wie Bon Jovi,
Metallica, Neil Diamond und
den Bee Gees und lässt
ihn sogar Künstler wie Pink,
die Backstreet Boys oder
Cher übertreffen. Thomas
Anders ist ein globaler Su-
perstar, der noch heute
Konzerthallen von Los An-
geles bis Hanoi füllt. Doch
trotz seines internationalen
Ruhms bleibt der auf dem
Maifeld aufgewachsene,
gebürtige Münstermai-
felder ein nahbarer Künst-
ler, der wie kaum ein an-
derer für Genuss, 4ualität
und Seriosität steht und
sich am wohlsten Zuhause
an Rhein und Mosel fühlt.
„Schängel“-Reporter Ro-
land Schäfges hatte die
große Freude, den charis-
matischen 61-jährigen Top-
Musiker und Hit-Produzen-
ten in seinem idyllischen
kleinen Reich, im wunder-
schönen Klostergut Bes-
selich in Urbar, zu einem ex-
klusiven Gespräch zu tref-
fen. In privater und locke-
rer Atmosphäre nahm sich
Anders fast eine Stunde
Zeit und sprach über seine
Heimat, seine musikali-
schen Anfänge und seine
vielfältigen Leidenschaften.

6o viele )ragen, die man
dir theoretisch stellen
könnte. Aber ich wollte ei-
gentlich weniger über Mu-
sik mit dir reden. ,ch dach-
te, wir reden mehr über Re-
gionalität und +eimat.
6chlie�lich feiert der .ob-

lenzer „6chängel“ �� Jah-
re.
Thomas Anders: Ist der
jünger als ich"

Ja, der ist im Jahr ����
„geboren“. 8nd deswegen
dachte ichmir, komm, dann
machen wir mehr das 7he-
ma +eimatgefühl, mehr
+eimatregionalität. Aber
auch *enuss, weil *enuss
ist dir Ma auch wichtig.
Thomas Anders: Oh ja!
Erst gestern habe ich den
ganzen Tag bei der Firma
„Hartkorn Gewürze“ in Mül-
heim-Kärlich verbracht. Dort
haben wir noch einige So-
cial-Media-Videos aufge-
nommen, verschiedene Re-
zepte ausprobiert und ei-
nen Podcast gemacht. Al-
so ja, Genuss ist ein ganz
großes Thema für mich!

Aber lass uns mal beim
kleinen 7homas anfangen,
oder richtigerweise beim
kleinen Bernd. Was hätte
der kleine Bernd gesagt,
wenn der gro�e 7homas
gekommen wäre und ge-
sagt hätte� „+ier, schau
dir das Leben mal an“"
Thomas Anders: Hm, hät-
te der kleine Bernd si-
cherlich nicht geglaubt! Weil
diese Vorstellung einer Kar-
riere so weit weg war von
dem kleinen Bernd. So wie
ich heute lebe oder wie
meine Karriere sich entwi-
ckelt hat, wäre das wahr-
scheinlich in die Kategorie
„Märchen“ gefallen. Der
kleine Bernd hätte es nicht
geglaubt.

+ätte der kleine Bernd,
wenn wir dabei schon sind,
7räume gehabt in diese
Richtung"
Thomas Anders: Oh ja, na-
türlich! Ich stand bereits
mit sechs Jahren zum ers-
ten Mal auf der Bühne. Als
Kind denkt man ja noch

nicht daran, auf den gro-
ßen Bühnen der Welt zu
stehen. In diesen ersten
Jahren ging es einfach da-
rum, Spaß am Singen zu
haben. Als ich älter wurde,
träumte ich davon, einmal
in den Charts zu sein, viel-
leicht im Fernsehen auf-
zutreten und irgendwann
eine goldene Schallplatte
zu erhalten. Und wenn es
dann ganz gut läuft, in mei-
nem Leben auch einmal ei-
nen Jaguar zu fahren. Das
waren meine Träume.

Autos haben dich schon
immer interessiert"
Thomas Anders: Ja, bei
Autos geht es mir weniger
um Geschwindigkeit, son-
dern mehr um den Life-
style. Jaguar hatte damals
eine faszinierende Aus-
strahlung. Ich fuhr insge-
samt 24 Jahre Jaguar. Am
Anfang den Zwölfzylinder,
den Daimler, und danach
immer die neuesten Cab-
rios.

*ab es auch .ünstler, Mu-
siker oder irgendwelche
Menschen, die dich da-
mals inspiriert haben, das
zu machen, was du ge-
macht hast"
Thomas Anders: Ja, ganz
am Anfang war es Heintje.
Das war DER Kinderstar da-
mals. Man muss natürlich
dazu wissen, dass er in mei-
ner Stimmlage sang. Das
fand ich toll! Aber auch Vi-
cky Leandros fand ich rich-
tig großartig. Als ich ihr
das mal erzählte, hat sie
sehr gelacht. Eigentlich fand
ich die ganzen deutschen
Künstler, die damals auf-
getreten sind, ganz gut.
Und dann irgendwann ha-
ben Bekannte mir ein Al-
bum aus Amerika mitge-
bracht. Eines von Barry Ma-
nilow. Da dachte ich, Mo-
ment mal, das ist zwar
auch eine total kommerzi-
elle Musik, aber eine kom-
plett andere Akkordfüh-
rung. Die Kompositionen,
die ich bis dahin hörte,
das war einfach nur „Schla-
ger und Viervierteltakt“.
Nein, Barry Manilow war
großartig. Damit fing für
mich das erste Mal die Re-
flexion mit Weltmusik an
und nicht nur über das,
was wir in Deutschland hat-
ten oder das, was in eng-
lischer Sprache in Deutsch-
land sich verkaufte. Diese
Erkenntnis öffnete plötzlich
eine ganz andere Welt für
mich. Das hat mich sehr ge-
prägt.

Wie kam es eigentlich da-
zu, mit nur sechs Jahren
hier in der Region erst-
malig auf der Bühne zu ste-
hen"
Thomas Anders: Ich wollte
das schon immer. Meine El-
tern dachten, dass mit mir
etwas nicht stimmt. >lacht@
'Warum will der Junge auf
die Bühne, warum vor Pub-
likum"' Für die meisten
Menschen ist das ein Alb-
traum, gerade in dem Al-
ter! Die meisten Kinder,
die man in den Fokus stellt,
verstecken sich lieber hin-
ter ihrer Mama. Aber ich
wollte unbedingt auf die
Bühne und habe es dann
auch gemacht. Mein Vater
war damals unser Bürger-
meister und besorgte mir
meinen ersten Auftritt bei
der Weihnachtsfeier des
Schützenvereins – direkt
vor der Dorfgemeinschaft.
Ich stand auf einem Stuhl
und sang drei Weihnachts-
lieder in der Dorfkneipe.
Das fand ich großartig!
Ein Jahr später fragte man
mich, ob ich im Altenheim
oder beim Schützenfest

singen möchte. So hatte
ich im Jahr meine vier, fünf
Auftritte. Mit neun trat ich
auf einer Weihnachtsfeier
in Güls an der Mosel auf.
Nach dem Auftritt kam Herr
Hommen, der Besitzer des
dortigen „Mosel-Tanzpalast
Hommen“, zu meinem Va-
ter und fragte, ob ich bei
ihm an Silvester auftreten
möchte. Er hatte Arrange-
ments für ein paar Songs
schreiben lassen. So trat
ich an Silvester wieder dort
auf. Im Anschluss wurden
wir gefragt, ob ich in der
kommenden Saison bei Fir-
menfeiern im Tanzpalast
Hommen auftreten wolle.
Der Tanzpalast war be-
kannt für seine Firmenfei-
ern und konnte bis zu tau-
send Gäste aufnehmen.
Ich sagte sofort zu. Wo-
chen vergingen, ohne dass
wir etwas hörten. Doch
dann, Ende März, klingelte
das Telefon. Herr Hommen
sagte zu meiner Mutter:
„Die Saison geht los. Ich
wollte Ihnen die ersten Ter-
mine durchgeben. Es be-
ginnt nach Ostern, also ab
Mitte April.“ Meine über-
raschte Mutter fragte: „Wie
viele sind das denn"“ Hom-
men antwortete: „In den
ersten vier Wochen 13 Ter-
mine.“ Dann wurde auch ei-
ne Gage ausgehandelt. Ich
fragte meinen Vater: „Gage
ist ja schön und gut, aber
was bekomme ich davon"“
Er antwortete: „Das ist ja
dein Geld, kommt aber di-
rekt auf dein Sparbuch.“
Daraufhin sagte ich: „Naja,
ich singe aber jetzt dafür.“
Clevererweise hatte ich be-
reits vorher schon mit mei-
nen Eltern ausgehandelt,
dass ich von jeder Gage
10 Prozent in bar bekom-
me. Am Ende waren es 50
Shows pro Jahr. Mein Ta-
schengeld war echt gut!

(s war sicher toll, in die-
sem Mungen Alter dein ei-
genes *eld zu haben"
Thomas Anders: Das gab
mir natürlich Freiheiten.
Wenn ich mit meiner Mut-
ter einkaufen war, zum Bei-
spiel Klamotten, und sie
mir etwas kaufte, aber ich
etwas anderes wollte, und
sie sagte „Nein, das gibt
es nicht. Du hast jetzt zwei
Hosen“. Dann sagte ich,
gut, dann kaufe ich mir die-
se eben selbst. So hatte
ich dann eben auch noch
die dritte Hose.

+attest du in deiner Ju-
gend eigentlich noch ein
„normales“ Leben mit all
den 7raditionen und Akti-
vitäten wie Lukasmarkt in
Ma\en, Weinfeste, .arne-
val, Brauchtum und Ver-
einsleben" Warst du da
noch viel unterwegs und
engagiert oder lag dein )o-
kus schon mehr auf der
musikalischen .arriere"
Thomas Anders: Naja, sa-
gen wir mal so, bis zum Abi-
tur war ich noch in Kob-
lenz und habe hier auch ge-
feiert. Aber oft war es so,
dass ich, wenn Klassen-
fahrten oder Ferien an-
standen, musikalisch un-
terwegs war. Mit 15 hatte
ich meinen ersten Platten-
vertrag, und es wurde dann
mit der Plattenfirma abge-
sprochen, dass Promotion-
Termine nicht während der
Schulzeit stattfanden. Wenn
mal eine Klassenfahrt an-
stand, wurde ich davon be-
freit, damit ich keinen Un-
terricht verpasse. Ich konn-
te auf die Klassenfahrten
ganz gut verzichten, da es
meistens eh nichts wirklich
Besonderes war, weshalb
ich froh war, dass ich da-
für Musik machen durfte.

Thomas Anders stand dem „Schängel“ in einem e[klusiven Interview Rede und Antwort. Foto: Roland Schäfges

von | für | aus Kowelenz

Reisen entdecken
und direkt
online buchen!

Reisedienst Kröber | Winningen | 026 06-920 50

Mehrtagesreisen
Aus dem Sommerkatalog
26.09.- 29.09. Almabtrieb Gerlos
03.10.- 06.10. Almabtrieb Seiser Alm
05.10.- 10.10. Tiroler Berge
06.10.- 10.10. Glacier- & Bernina-Express
11.10.- 20.10. Mandarinenernte Kroatien
18.10.- 23.10. Kaunertal / Tirol
23.10.- 27.10. Südtiroler Weinherbst
28.10.- 01.11. Lago Maggiore & Matterhorn
.

Aus dem NEUEN Winterktalog
28.11.- 03.12. New York
25.11.- 28.11. Elsass
27.11.- 30.11. Thüringen
01.12.- 03.12. Maastricht, Aachen, Lüttich
02.12.- 04.12. Harz
05.12.- 08.12. Franken
06.12.- 10.12. Nordsee
11.12.- 13.12. Dresden
15.12.- 18.12. Schwarzwald & Basel
15.12.- 19.12. Frauenstein

489 €
625 €
885 €
959 €

1469 €
815 €
729 €
735 €

.

ab 1979 €
435 €
399 €
379 €
349 €
499 €
629 €
299 €
465 €
639 €

Tagesfahrten
Aus dem Sommerkatalog
19.09. Birkenhof-Brennerei
28.09. Nancy
17.10. Linz & Brombeerschenke
26.10. / 02.11. Venlo Wochenmarkt
30.10. Kürbisse Krewelshof Mechernich
02.11. Martinimarkt & Dt. Edelsteinstr.
16.11. Elfter im Elften, Köln
24.11. Roermond
.

Aus dem NEUEN Winterkatalog
07.12. WOW Varieté, Wassenach
07.12. Moulin Rouge
25.01. “Spontan” in Köln
16.02. Frack trifft Kostüm
16.03. Musikparade Köln
23.03. Holiday on Ice
* = inkl. Sonderleistungen

*49 €
*58 €
28 €
38 €
*32 €
*35 €
*89 €
38 €

.

*55 €
ab *145 €

*49 €
*79 €
*95 €
*99 €

Die Tagesfahrten zu den schönsten Weihnachtsmärkten
erscheinen voraussichtlich im Oktober.

Änderungen nach Drucklegung vorbehalten (Reise ausgebucht bzw. abgesagt)
Fordern Sie unsere Kataloge an!
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Apropos Abitur in .oblenz.
Wie kam es eigentlich zum
Wechsel vom ×.uBa �.ur-
fürst-Balduin-*\mnasium�
in Münstermaifeld nach
.oblenz"
Thomas Anders: Das ‚Ku-
Ba‘ sollte geschlossen wer-
den. Der Jahrgang wurde
im Grunde abgebaut. Sie
haben noch die Oberstufe
bis zum Abitur durchge-
macht, und die Mittelstufe
konnte noch bis zur mittle-
ren Reife in Münstermaifeld
bleiben. Die nächste Klasse
musste dann nach Mayen.
Ich hätte im darauffolgen-
den Jahr auch nach Mayen
gemusst, aber da das Ei-
chendorff-Gymnasium in
Koblenz Musik als Leis-
tungskurs anbot, habe ich
mich entschieden, nach
Koblenz zu wechseln.

Burgen, 6chlösser, Mittel-
rhein� +ier in der Region
gibt es vieles schönes. *ibt
es 2rte, die für dich spe-
zial sind"
Thomas Anders: Ja, Burg
Eltz, das ist wirklich meine
Heimat. Sie ist bis heute ge-
schichtsträchtig und be-
eindruckend. Mein Bruder
war viele Jahre lang Burg-
führer, und deshalb konnte
ich immer kostenlos hinein
und an den Führungen teil-
nehmen. Ich glaube, ich
konnte die Führung am En-
de fast genauso gut halten
wie mein Bruder, weil ich
bestimmt 50, 60 Mal mit
der Führung durch die Burg
gegangen bin. Ich kannte
mich dort also sehr gut aus.
Was prägte meine Jugend
in der Heimat" Das waren
natürlich, wie bei vielen an-
deren Jugendlichen auch,
die Weinfeste an der Mosel.

Mit dem Alter, als ich dann
Mofa fahren durfte, wurde
ich flexibler und konnte die-
se Feste besser erreichen.
Es war nicht wie heute, wo
die Eltern einen ständig he-
rumfahren. Damals war es
so: Wenn du niemanden
hattest, der dich fährt, dann
bist du einfach zu Hause
geblieben. Ganz einfach.

Wie haben eigentlich dei-
ne )reunde, deine .um-
pels auf dein Leben re-
agiert" Weil ich denke mal,
du warst zu dieser Zeit si-
cher schon ein bisschen
hervorgehoben, oder
nicht"
Thomas Anders: Ja, naja,
sagen wir es so. Den engen
Freunde, denen ist das egal.
Denen war es ‚wurscht‘. Die
sagten, okay, der macht ir-
gendetwas mit Musik.

8nd die Mädels, die fan-
den dich doch sicher ganz
×dufteÖ"
Thomas Anders: Ja, aber
ich glaube nicht deshalb.
Ich hatte ja nicht schon in
populärer Form eine Karri-
ere vorzuweisen. Ich ver-
suchte mich als deutsch-
sprachiger Schlagersänger.
Das war im Alter von 15, 16
auch damals nicht wirklich
kultig. Dann gab es natür-
lich auch noch die Lehrer,
die einen unterstützten und
es gab wiederum andere
Lehrer, die das belächelt
haben. Aber ich bin meinen
Weg gegangen, egal was
andere meinten, weil ich
das durchziehen wollte. Und
war da sehr, sehr konse-
Tuent.

+ast du eigentlich heute
noch viel .ontakt nach

Münstermaifeld oder ge-
nerell in die Region"
Thomas Anders: Ich werde
natürlich immer mal wieder
zu Klassentreffen eingela-
den, wo ich meistens leider
nicht kann, weil ich bei Auf-
tritten, Tourneen oder Kon-
zerten unterwegs bin. Ein
Teil meiner alten Klassen-
kameraden hat meine Te-
lefonnummer, aber die ru-
fen dann auch eher selten
an. Also wenn es irgendwas
gibt, dann ja . . . Aber grund-
sätzlich habe ich jetzt nicht
mehr so den engen Draht.
Okay, mein Bruder und sei-

ne Frau leben ja noch im
Ort, man fährt auch mal auf
den Friedhof. Das Übliche,
was man halt so macht.
Meine Schwester lebt aber
in München, also die ist
auch nicht mehr in der Ge-
gend. Und im Grunde ist
mein Ankerpunkt Koblenz.
Wobei Koblenz natürlich
auch nicht wirklich weit weg
von Münstermaifeld ist.

Du bist aber noch in
„Münster“ direkt geboren
und nicht zu +ause oder"
Thomas Anders: Es war
keine Hausgeburt! Damals

gab es noch ein Kranken-
haus im Ort, oben am Ober-
tor. Da ist heute das Senio-
renzentrum „St. Josef“ drin.
Das war damals das Kran-
kenhaus. Aber guck mal,
ich bin jetzt 42 Jahre von
Mörz weg. Das ist eine be-
achtliche Zeit.

Bevor wir zu den *ewür-
zen kommen, noch eine
„Brückenfrage“. Du bist Ma
Metzt ein weltumspannen-
der Mensch. Warum ei-
gentlich in der +eimat ge-
blieben" Du könntest doch
auch in London oder LA le-

ben wie andere Promis.
Thomas Anders: Mir geht
es hier einfach gut. Ich ha-
be viel gesehen: drei Jahre
in Los Angeles gelebt, eine
Wohnung in Berlin gehabt
– ich kenne das Leben in
großen Städten. Aber die
LebensTualität hier ist ext-
rem hoch und ich fühle
mich wohl. Mein Job er-
laubt mir, ortsunabhängig
zu arbeiten, daher habe ich
mich entschieden, hier zu
bleiben. Egal wo ich leben
würde – London, Berlin oder
New <ork – ich bewege
mich privat auch dort im-

mer nur in einem kleinen
Umfeld, einem kleinen Ra-
dius in der Größe von Kob-
lenz. In London würde ich
auch nur in einem Stadtteil
leben, wo ich meine Freun-
de, Restaurants, Geschäfte
oder meine Reinigung ha-
be. Das ist in Koblenz doch
genauso, nur viel ruhiger
und näher an der Natur. Un-
sere Gegend ist wunder-
schön, und ich lebe mitten
im Grünen, obwohl ich in
der Stadt bin. Das ist für
mich optimal und ich habe
nicht vor, das zu ändern. In
Städten wie Berlin ist im-
mer irgendwo eine Demo.
Es ist immer irgendwie ein
Politiker oder Staatsgast da.
Da ist immer irgendwo et-
was gesperrt. Es gibt immer
irgendwie einen verblöde-
ten Klimakleber oder so-
was. So etwas nervt ohne
Ende. Und das macht eine
solche Stadt für mich hek-
tisch und nicht lebenswert.

.ommen wir von der +ek-
tik zum entspannenden
Ausgleich. Du hast Ma auch
andere +obb\s wie .o-
chen und .ulinarik. Wie
kam es zu dieser Leiden-
schaft bei dir" *ab es die
schon seit frühester Ju-
gend oder ist das eine (nt-
wicklung deines aufregen-
den Lebens"
Thomas Anders: Das hat
sich in meinen Zwanzigern
entwickelt. In der ersten
Karriere von Modern Tal-
king und auch danach war
es schwer, mich mit Freun-
den öffentlich zu treffen,
weil ich nie unbeobachtet
war. Die Leute kamen im-
mer zu mir, was normale
Konversationen oft nicht
möglich machte. Eines Ta-

ges entschied unsere Cli-
Tue, bestehend aus etwa
10 bis 14 Leuten, einen pro-
fessionellen Kochkurs zu
machen. Das war ein Wen-
depunkt. Ich begann, zu
Hause für Freunde zu ko-
chen, was uns die Zeit gab,
uns in Ruhe zu unterhalten.
Daraus entwickelte sich
meine Leidenschaft fürs
Kochen. Auch weil ich viel
unterwegs bin, kann ich
das Hotel- und Restau-
rantessen irgendwann nicht
mehr ertragen. Es wird
langweilig, oft das gleiche
und man sehnt sich nach
eigenem, frisch zubereite-
tem oder nur einfachem Es-
sen, wie beispielsweise
meinen eigenen Kartoffel-
salat.

Wer schwingt zu +ause
den .ochlöffel" Du oder
deine (hefrau &laudia"
Thomas Anders: Das bin
meistens ich! Claudia meint
immer, im Vergleich zu mir
habe sie keine Chance, was
natürlich nicht stimmt. Aber
für mich ist Kochen mehr
als nur Nahrungszuberei-
tung, es ist ein meditatives
Erlebnis. Claudia weiß das
und unterstützt mich dabei,
indem sie den Tisch deckt
und eine schöne Atmo-
sphäre schafft. So können
wir gemeinsam den Abend
genießen, ohne Stress oder
Konkurrenz. Das bringt eine
besondere Harmonie in un-
sere Beziehung. Ich habe
Mitleid mit Paaren, die sich
beim Kochen gegenseitig
übertreffen wollen. Bei uns
gibt es das nicht, wir er-
gänzen uns perfekt.

Fortsetzung auf
der nächsten Seite

Thomas Anders stand schon als Kind gerne auf der %ühne – das hat sich bis heute nicht geändert� Foto: osnapi[
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Stark für dich,
stark für die Region:
Deine evm

Wir sind dein zuverlässiger Energieversorger –
heute und morgen. Gemeinsammachen wir uns stark für
eine zukunftsfähige Region, in der wir gern zu Hause sind.
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Wie kam es zu deinen ei-
genen *ewürzen"
Thomas Anders: Alles be-
gann vor acht Jahren mit
meinem ersten Kochbuch.
Damals hätte ich nie ge-
dacht, dass ich einmal ein
Kochbuch veröffentlichen
würde. Aber es entwickelte
sich so und das Buch ver-
kaufte sich überraschend
gut. Dann kam vor vier Jah-
ren mein erster eigener
Wein, ein Grauburgunder,
später ein Rosé und in die-
sem Jahr sogar ein Rosé-
Sekt. Letztes Frühjahr
meinte Claudia, dass Ge-
würze perfekt zu mir pas-
sen würden. Sie sagte, dass
„Hartkorn“ aus Koblenz bzw.
Mülheim-Kärlich stammt
und wir dort mal nachfra-
gen sollten. Nach einigen
sehr positiven Gesprächen
dauerte es ein Jahr, bis die
Gewürze auf den Markt ka-
men. Wichtig ist mir dabei,
dass es kein einfacher Wer-
bedeal ist. Die Produkte
wurden speziell für mich
entwickelt, keine einfachen
Umetikettierungen von be-
stehenden Gewürzen.

8nd wie viel 7homas An-
ders steckt in den *e-
würzen mit dem schicken
1amen „Anders Würzen“"
Thomas Anders: Die Zu-
sammensetzung der Ge-
würze wird zwar im Labor
gemacht, aber die Idee und
der Geschmack kommen
vorwiegend von mir. Zum
Beispiel unser Pommes-
Gewürz: Es musste genau
richtig sein, nicht zu papri-
kalastig oder künstlich
schmecken. Es sollte die
Kartoffel unterstützen und
Kindheitserinnerungen we-
cken. Ich habe viele Pro-

ben verkostet und ange-
passt, bis es perfekt war.
Meine Gewürze enthalten
keine Geschmacksverstär-
ker, Glutamate oder künst-
liche Aromastoffe. Sie sind
Bio, die Verpackungen re-
cycelbar und die Steingut-
töpfe kommen aus dem
Westerwald, nicht aus Chi-
na. Die Gewürze sind aus
der ganzen Welt und bio-

zertifiziert. Man schmeckt
einfach die 4ualität und
Sorgfalt, die in jedem De-
tail steckt.

Du hast eben dein .och-
buch angesprochen, wir
sprachen über Wein. Wie
kam es zu all dem" 8nd
gibt es ein Lieblingsge-
richt im Buch"
Thomas Anders: Grund-

sätzlich mag ich alle Ge-
richte in meinem Buch. Der
Verleger Ralf Frenzel, ein
Sommelier aus dem Huns-
rück, hat mich vor vielen
Jahren angesprochen und
gesagt, dass er mit mir ein
Kochbuch machen möch-
te. Ähnlich war es mit mei-
nem Winzer, Dirk Würz. Bei-
de verstanden meine Lei-
denschaft für Genuss und

4ualität. Ich mache nur Din-
ge, an die ich wirklich glau-
be. Ich bekomme viele Wer-
beanfragen, aber ich stehe
nur hinter dem, was ich au-
thentisch finde. Aktuell ha-
ben wir Wein und Rosé-
Sekt und nächstes Jahr
kommt dazu noch ein al-
koholfreier Wein ins Port-
folio. Es muss immer glaub-
würdig sein, das macht den
Erfolg aus. Unsere Gewür-
ze sind in knapp 1000 Su-
permärkten in Deutschland
vertreten, der Wein ist bei
Havesco erhältlich undmein
Buch in Buchhandlungen.
Das bereitet mir unglaub-
lich viel Freude und erfüllt
mich mit Stolz.

,st Wein ein 7hema deiner
+erkunft"
Thomas Anders: Ich mag
einfach Wein. Ich bin kein
Biergegner. Ich trinke auch
gerne mal Bier. Zum Durst-
löschen. Wenn man am
Tag seine zwei Liter Was-
ser getrunken hat, dann
brauche ich irgendwannmal
etwas mit Geschmack und
Umdrehung. Beim Grillen
ein frisch gezapftes Bier.
Meistens ein Glas und dann

auf Wein umschwenken. Ich
finde es angenehmer als
Bier.

.ommen wir zum (nde
noch zum 6chängel. Wir
reden von �� Jahren
6chängel. +ast du einen
Bezug zur regionalen Me-
dienlandschaft" Du bist
ein Weltstar, kommst viel
rum, hast mit gro�en Me-
dienkonzernen gearbeitet.
Was ist für dich die regi-
onale Medienwelt"
Thomas Anders: Zunächst
mal ein Glückwunsch an
den Schängel, dass er 60
Jahre überlebt hat. Andere
Zeitungen haben das nicht
geschafft. Der Schängel
gehört in mein Spektrum.
Ich kenne kein Leben oh-
ne Schängel. Als ich mit
19 nach Koblenz zog, war
der Schängel schon da.
Man hat einen schnellen
Überblick über das, was in
Koblenz passiert. Es gibt
auch andere Zeitungen,
aber der Schängel ist be-
sonders. Koblenz hat ein
großes Spektrum an Pub-
likationen. Monatshefte,
Halbjahresmagazine, Ta-
geszeitungen. Der Kampf

ist groß, aber ich bin froh,
dass es sie gibt.

(s ist schön zu hören,
dass du heimische Medi-
en wahrnimmst und gerne
liest. Du bist Ma viel unter-
wegs.
Thomas Anders: Ja, wenn
ich unterwegs bin, darf kei-
ner zu Hause die regiona-
len Zeitungen wegwerfen!
Ich will wissen: Wann wird
hier eine Straße gesperrt"
Wann ist ein Fest" Wer ist
gestorben" Das gibt mir
die Verbundenheit nach
Hause. Sonst verliert man
den Faden. Man muss auch
mal sehen, ich bin über
200 Tage im Jahr unter-
wegs. Wenn ich den Be-
zug zur Stadt verliere, ist
das schlecht. Das Schöne
beim Schängel ist, dass ihr
Zeit zum Recherchieren
und Schreiben habt, da
die Zeitung nur wöchent-
lich kommt. Der Schängel
will tiefer gehen, bunter
sein, eine Stimme für die
Menschen in der Stadt sein.
Und dann liest man, was
in der Stadt passiert. Des-
halb liest man den Schän-
gel.

Was würdest du gerne un-
seren Lesern zum (nde
unseres *esprächs noch
gerne mitteilen"
Thomas Anders: Seht
Deutschland nicht immer
so schwarz. Durch meine
Reisen bekomme ich viele
Meinungen mit. Ich war letz-
tes Jahr in Kanada auf
Tour, mein Fahrer sagte,
wenn er sich ein Land aus-
suchen dürfte, wäre es
Deutschland. Die meisten
Deutschen sehen alles
schwarz, aber haben eine
hohe LebensTualität. Gute
medizinische Versorgung,
funktionierende Demokra-
tie. Man merkt es oft nicht,
aber es ist so. Die Disziplin
der Deutschen hat uns da-
hin gebracht, wo wir sind.
Es gibt Probleme, die ge-
löst werden müssen. Aber
Deutschland hat eine hohe
LebensTualität. Mein ka-
nadischer Fahrer sagte, Ka-
nada hat nur zwei Jahres-
zeiten: Winter und Bau-
stelle. >lacht@

Danke für das schöne *e-
spräch�
Thomas Anders: Sehr ger-
ne!

Thomas Anders im Gespräch mit „Schängel-Reporter“ Roland Schäfges. Foto: Schäfges

Der %eginn einer Weltkarriere: Thomas Anders feierte gemeinsam mit Dieter %ohlen als 0odern Talking unzählige
Erfolge in den ���0ern und bei ihrem Comeback Ende der ���0er Jahre. Foto: picture alliance�Fryderyk Gabowicz

„Ich bin ein totaler Genussmensch“, beschreibt sich Thomas Anders. „Seit vielen Jah-
ren koche ich leidenschaftliche gerne.“ Foto: Hartkorn Gewürze
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Als Teil der Unternehmensgruppe desMittelrhein-Verlags
liegt unsere Kompetenz in der Zustellung adressierter
Presseprodukte, Post- und Warensendungen sowie der
Digitalisierung von Geschäfts- und Tagespost.

WIR GRATULIEREN
ZUM JUBILÄUM!

Als TeTeT il der Unternehmensgruppe desMittelrhein-Verlags

Koblenzer
Schängel

UNSERE DIENSTLEISTUNGEN IM ÜBERBLICK:



)C CosPos: )arbtupfer f¼r die Rheinlandliga
Talentierte Neuzugänge sollen dem Oberliga-Absteiger zum Aufstieg verhelfen / Großes Kommen und Gehen auch bei Rot-Weiß Koblenz
KOBLENZ. -mas- Der Ra-
sen im Stadion Oberwerth
atmet auf: Die Zeit der Drei-
fach-Belastung ist vorüber.
Dies war in der Saison
23/24 der Fall, als neben
Regionalliga-Absteiger TuS
Koblenz auch die Oberli-
gisten Rot-Weiß und FC
Cosmos das Stadion nutz-
ten. Durch den Abstieg des
FC Cosmos hat sich die Si-
tuation etwas vereinfacht,
wenngleich nicht für die
„Cosmonauten“, die dieser
Tage ihre Heimspiele teils
in Höhr-Grenzhausen, teils
in Hilgert austragen.
Den Anspruch, in die Ober-
liga zurückzukehren, hat
man von Anfang an klar for-
muliert. Zumal Trainer <u-
suf Emre Kasal, seit Jah-
resbeginn im Amt, schon
bewiesen hat, wie schnell
er ein funktionierendes
Team zusammenstellen
kann. Hierfür wurden im
Sommer einige interessan-
te Akteure verpflichtet, die
definitiv Farbtupfer in der
Rheinlandliga sein werden.
Beispiele" Wilde-Donald
Guerrier �35�, Außenvertei-
diger mit Länderspiel-Er-
fahrung für Haiti, der sogar
in der Champions League
bereits auflief für den aser-
baidschanischen Verein
4arabag Agdam. Der al-

banische ehemaige Junio-
ren-Nationalspieler Alesio
Caushaj �20� kam aus der
Dritten Liga �sterreichs ans
Deutsche Eck, er kickte zu-
vor in Wien für einen Ver-
ein mit dem klangvollen Na-
men SV Mauerwerk. An-
greifer Tony Djim �27� lief
seinerzeit für die U19 Bel-
giens auf und kickte im
Nachwuchsbereich des FC
Porto, ehe ihn Knieverlet-
zungen für längere Zeit
ausbremsten. Nun unter-
nimmt er einen neuen An-
lauf zurück zu alter Form –
man darf gespannt sein!
Sobald alle Akteure sich
an das Trainingspensum
gewöhnt haben und „im
Saft“ seien, dürfe man ei-
niges erwarten, so Kasal.
Zugleich erwies sich der
FC Cosmos als Sprung-
brett, denn trotz des Ober-
liga-Abstiegs empfahlen
sich einige Akteure für hö-
here Aufgaben oder für
ein nächstes Engagement
in der Oberliga. Für Can
Moustafa ging es bis in Li-
ga Drei zu Energie Cott-
bus, während Jakob Pfahl
�TSV Steinbach Haiger�, Dji-
bril Sossah �Eintracht Trier�
und Nazif Tchadjei �Astoria
Walldorf� nun in der Regi-
onalliga kicken.
Für Rot-Weiß Koblenz ist

es aktuell die fünfte Saison
in der Oberliga, in der man
2016/17 erstmals vertreten
war und von 2019 bis 2023
sogar Regionalligist war.
Nach dem Abstieg verlief
die Saison 23/24 letztlich
sorgenfrei, trotz anfängli-
cher Schwierigkeiten hielt
man sich von den Ab-
stiegsrängen stets fern,
schnupperte zwischenzeit-
lich sogar an den Spit-
zenplätzen und kam letzt-
lich als Sechster ins Ziel.
Die Gelegenheit also, sich
gezielt zu verstärken, um
das zuletzt Erreichte noch
zu toppen"Nicht ganz, denn
die Planungen im Sommer

kamen erst spät in die Gän-
ge, so dass die Vorberei-
tungsphase mehr Schatten
als Licht bot. Doch verfügt
auch Trainer Fatih Cift, ob-
wohl ein Mann der ruppi-
gen Töne, der seine Spie-
ler oft öffentlich kritisiert,
über das Talent, in kurzer
Zeit aus Spielern ein Team
zu formen. Zur neuen Sai-
son heuerten mit Almir Ah-
metaj, Eldin Hadzic und <u-
supha Sawaneh drei lang-
jährige TuS-Spieler bei den
Rot-Weißen an, während
sich mit Alexis Weiden-
bach ein „Urgestein“ im
Sommer verabschiedete. In

acht Spielzeiten trug er das
Trikot der Rot-Weißen, ehe
er im Sommer zum nie-
dersächsischen Oberligis-
ten Schwarz-Weiß Rehden
wechselte. Interessant ist
vor allem, welche Promi-
nenz sich bei Rot-Weiß
Koblenz II angesammelt hat:
Diverse Leistungsträge der
vergangenen Jahre sind
nun, teils regelmäßig, teils
weniger, in der A-Liga am
Ball: Emre Altin, Jordi Arndt,
Jan Henrich, Leutrim Ka-
bashi, Lukas Klappert, Thi-
lo Kraemer, Giuliano Ma-
sala, Derrick Miles, Marvin
Sauerborn – sie alle ver-

fügen über reichlich Ober-
liga-Erfahrung. Wenngleich
schon etwas ältere Se-
mester, ist die 4ualität noch
vorhanden, so dass un-
längst Nörtershausen mit
�:0, Vallendar mit 7:0 über-
rollt wurden. Auch die Per-
sonalie Josef Ivanovic als
Trainer – er bestritt as Ak-
tiver 10� Erst- und Zweit-
liga-Spiele u. a. für Biele-
feld, Aachen und Duisburg,
lässt schließen, dass man
kommende Saison mit ei-
ner Bezirksliga-Mannschaft
dem Oberliga-Team einen
besseren Unterbau bieten
will.

Der Name Rot-Weiß Koblenz lässt andere Trikotfarben vermuten als hier im Testspiel
gegen 0ülheim-Kärlich zu Jahresbeginn, doch auch in schwarz-grau wurden schon
überzeugende Spiele abgeliefert. Foto: Schlenger

0it dem ehemaligen albanischen Junioren-Nationalspieler Alesio Caushaj (blaues Tri-
kot) hat der FC Cosmos einen interessanten Neuzugang verpflichtet. Foto: Schlenger
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=wei Koblenzer =weitligisten"
Ein Blick zurück auf die Ligen-Landschaft vor 60 Jahren
KOBLENZ. -mas- Kürzlich
feierte die Fußball-Bun-
desliga ihren 60. Ge-
burtstag, seit 1963 geht's
hier um Tore und Punkte.
Aber wie sah der Unter-
bau aus, bevor 1974 die
Zweite Liga �damals noch
zweigeteilt in Nord- und
Südgruppe�, 200� die
Dritte Liga und 1994 die
Regionalligen �erst mit
vier, dann mit drei, seit
2012 mit fünf Gruppen�
gegründet wurden" Heu-
te schwer vorstellbar, aber
Koblenz beheimatete vor
60 Jahren sogar zwei
Zweitligisten!
Das Gebiet der damali-
gen Regionalliga Süd-
west entspricht demsel-
ben wie im Falle der heu-
tigen Oberliga Rheinland-
Pfalz/Saar – jedoch mit
manchen Vereinen, die es
unter dem damaligem
Namen nicht mehr gibt.
Erstklassig in der Saison
64/65 war aus dem Süd-
westen neben dem 1. FC
Kaiserslautern auch Bo-
russia Neunkirchen –
hierzu sei der <ouTube
Beitrag „Zwischen Bun-
desliga und Amateurfuß-
ball: Die Geschichte des
Ellenfeldstadions“ emp-
fohlen. 1� Teams bildeten
seinerzeit die Regionalli-
ga Südwest. Nur drei da-
von kamen aus dem

Rheinland, neben Ein-
tracht Trier aber immerhin
zwei Koblenzer Teams mit
TuS Neuendorf und Ger-
mania Metternich. Vier
saarländische Teams wa-
ren dabei mit dem 1. FC
Saarbrücken, Saar 05 und
den Sportfreunden Saar-
bücken sowie Röchling
Völklingen. 11 Teams ka-
men aus dem Südwesten,
zwei davon aus Mainz
�FSV Mainz 05, SpVgg
Weisenau�, drei aus Lud-
wigshafen �SV Südwest,
Ludwigshafener SC, BSC
Oppau�, dazu die Traditi-
onsteams Wormatia
Worms und FK Pirma-
sens, zudem Phönix Bell-
heim, VfR Frankenthal, VfR
Kaiserslautern und der
TSC Zweibrücken.
Die 4uellenlage in Sa-
chen exakte Mann-
schaftsaufstellungen und
Torschützen ist in offizi-
ellen Datenbanken aus-
baufähig, so liegen für
TuS Neuendorf nur ver-
einzelte Infos vor. Man
darf anhand vorliegender
Daten einen Zuschauer-
schnitt vermuten, der im
unteren vierstelligen Be-
reich lag. Die damalige
Saison wurde daheim mit
einem 6:0 über die Sport-
freunde Saarbrücken er-
öffnet. Trainer Hermann
Oster vertraute seinerzeit

Heinz Pipetz im Tor sowie
vor ihm Heinz Kerpen,
Dieter Siegmann, Josef
Fuhrmann, Winfried Co-
rell, Horst Fetick, Joachim
Schmitz, Hans-Adolf Weis
�2 Tore�, Heinz Wölk, Bru-
no Zieb und Hans-Jürgen
Ferdinand �4�, Auswechs-
lungen waren damals
noch nicht erlaubt. Am
Saisonende belegte TuS
Neuendorf Rang 6.
In Sachen Germania Met-
ternich fehlen leider da-
malige Aufstellungen. Es
war jedoch keine erfolg-
reiche Saison, man muss-
te als Letzter den Gang in
die Amateurliga Rhein-
land antreten. Die höchs-
te Niederlage setzte es im
März 1965 in Pirmasens,
hier gab es eine 0:9-Klat-
sche.
Längst vergangene Zei-
ten einerseits und sicher-
lich war früher nicht alles
besser. Doch wer im Sta-
dion Oberwerth oder „In
der Kaul“ in Metternich
genau hinschaut, ent-
deckt dort einige Ecken,
die sich in 60 Jahren nur
wenig verändert haben
und die manche Erinne-
rung an damals wieder le-
bendig werden lässt.
Träumen von einer bes-
seren Zukunft ist natürlich
erlaubt. Anpacken glei-
chermaßen!

New in town.

Wahl

Koblenz. Andernacher Str. 232
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EinPal Deutschland f¼r �� Euro bitte�
koveb-Kunden habendieWahl zwischen einemdigitalen Ticket in der kovebD-Ticket Appund einer handlichenChipkarte
KOBLENZ. Smartphone
raus, D-Ticket App öffnen,
Barcode vor den Scanner
halten, hinsetzen, Fahrt ge-
nießen. So, oder so ähnlich,
geht Busfahren heute. Wo
noch vor wenigen Jahren
nach Kleingeld gekramt
werden musste, reicht heu-
te der Griff zum Smart-
phone oder der praktischen
Chipkarte. Anschub für die-
se Entwicklung leistete ganz
klar das Deutschlandticket.
Seit Mai 2023 revolutioniert
das D-Ticket das deutsche
Tarifsystem. Seither können
Fahrgäste für 49 Euro im
Monat bundesweit Bus und
Bahn im Nahverkehr nut-
zen. Oder anders gesagt:
Für rund 1,61 Euro am Tag
geht es Tuer durch die Re-
publik, mit nur einem Ti-
cket. Für die koveb hieß
das: Ärmel hochkrempeln
und Vollgas geben – nicht

im Bus, sondern bei der
Schaffung der nötigen Vo-
raussetzungen und deren
kontinuierlicher Weiterent-
wicklung.
Mittlerweile können Fahr-
gäste das Deutschlandti-
cket ganz unkompliziert on-
line im Buchungsportal der
koveb abonnieren. Das Be-
sondere ist: koveb-Kunden
haben die Wahl zwischen
einem digitalen Ticket in
der koveb D-Ticket App
und einer handlichen Chip-
karte. Die letzten Monate
zeigen: Beide Varianten ha-
ben ihre Vorteile – und bei-
de Varianten werden ähn-
lich oft gewählt.

App oder Chipkarte Ó
koveb-Kunden
haben die :ahl
So einfach wie noch nie
funktioniert das Deutsch-
landticket in der D-Ticket

App: Ticket abonnieren, App
laden, mit den Zugangsda-
ten aus dem Buchungs-
portal anmelden und schon
wird der Barcode in der
App angezeigt. Für alle, die
ihr Smartphone ohnehin
immer mit haben, perfekt!
Die App bietet mehr Kom-
fort und zusätzliche Si-
cherheit. Angst vor Funklö-
chern ist unbegründet: Das
Ticket ist jederzeit auch off-
line verfügbar. Und: Solan-
ge das Abo nicht gekündigt

wurde, aktualisiert sich der
Barcode jeden Monat au-
tomatisch.
Die Chipkarte ist DIE Lö-
sung für alle, die kein
Smartphone haben – oder
ihr Smartphone nicht stän-
dig dabeihaben. Insbeson-
dere ältere Menschen
schätzen dieses Angebot.
Mit der Chipkarte haben sie
die Möglichkeit, ohne grö-
ßere Hürden das digitale
Abo zu nutzen. Alle können
teilhaben, niemand wird

ausgeschlossen – das war
den Verantwortlichen bei
der koveb besonders wich-
tig. Wer Unterstützung bei
der Buchung benötigt, für
den ist das Bus-Infozent-
rum im Löhr-Center die
passende Anlaufstelle. Auch
für Kinder ist das Ticket als
Chipkarte die perfekte Al-
ternative.

D-Ticket als -obticket
Mit der Einführung des D-
Tickets wurde auch eine

Jobticket-Variante ins Le-
ben gerufen: Wenn der Ar-
beitgeber mindestens 25
Prozent auf den Ausgabe-
preis pro Monat und Ticket
leistet, kann das Jobticket
mit einem Rabatt von 5 Pro-
zent auf den Ausgabepreis
ausgestellt werden. Nach
Abzug der Arbeitgeberfi-
nanzierung kostet das
Deutschlandticket-Jobti-
cket den Nutzer monatlich
nur noch 34,30 Euro �je
nach Arbeitgeber-Zuschuss

auch weniger�. Diesen Vor-
teil bieten bereits zahlrei-
che Unternehmen in der
Region ihren Mitarbeitern.
Das Gute ist – auch kleine
Unternehmen können teil-
nehmen, denn es ist keine
Mindestanzahl nötig. Das
Deutschlandticket-Jobti-
cket kann bereits ab einer
Person ausgegeben wer-
den.
Das Deutschlandticket – ein
Erfolgsmodell für den �PVN
und die Verkehrswende"
Der Anstieg an Abos und
Fahrgästen stimmt positiv.
Sind Sie dabei"

:o gibt es das
Deutschlandticket"
Unter www.koveb.de/
deutschlandticket kannman
sein Deutschlandticket bu-
chen – mit hohen Sicher-
heitsstandards und kom-
fortabel direkt beim lokalen
Verkehrsunternehmen. Die
App koveb D-Ticket macht
die Codes leichter verfüg-
bar und noch sicherer.
Wichtig: Es gibt unter-
schiedliche Fristen für App
und Chipkarte für die Bu-
chung zum Monatsbeginn.
Das Deutschlandticket als
App-Code mit sofortiger
Gültigkeit gibt es im Busin-
fozentrum Löhr-Center.

1eue Reisefreiheit
Ein Ticket – und schier un-
begrenzte Möglichkeiten.
Mit dem Deutschlandticket
kann man sich natürlich
nicht nur in Koblenzer Nah-

verkehr bewegen, sondern
in Bussen und Regional-
bahnen im gesamten Bun-
desgebiet. Mal wieder in
den Kölner Zoo oder nach
Frankfurt ins Museum" Zum
Wandern an die Mosel oder
im nächsten Urlaub Tuer
durch Berlin" Der Regio-
nalverkehr wird mit dem
Deutschlandticket viel un-
komplizierter, egal ob es
zur Arbeit oder zum Städte-
Trip geht. Sogar einige
Strecken in Grenzregionen
schließt das Ticket ein, u. a.
in �sterreich, Benelux und
Frankreich. BeTuemer geht
es kaum – und der Schritt
zum flexiblen Abo ist eben-
falls ein leichter.

Das Deutschlandticket
auf einen Blick
]��Personalisiertes Monats-
ticket für 49 Euro
]��Erhältlich als digitales
Abo, monatlich kündbar
]��Bundesweit gültig in
Bussen und Regionalbah-
nen
]��Infos und Buchung unter
www.koveb.de/
deutschlandticket
]���Bei der koveb in der App
oder als Chipkarte verfüg-
bar

M .ontakt: .oblen]er 9er-
kehrsbetriebe *mbH,
Schüt]enstr. 80-82, 5�0�8
.oblen]. Bus-Info]entrum:
/¶hr-&enter, 0o-)r 9-18.30
8hr, Sa 9-14 8hr, Hotline:
y �02�1� 911 �33 33, www.
koveb.de. -red-

So geht %usfahren heute: Wo noch vor wenigen Jahren nach Kleingeld gekramt werden musste, reicht jetzt der
Griff zum Smartphone oder der praktischen Chipkarte. Fotos: koveb�Picture Colada
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Die Koblenz App entwickelt sich ständig weiter
The Koblenz app is constantly evolving – LÖapplication Coblence est en constante évolution – De Koblenz-app wordt voortdurend vernieuwd
KOBLENZ. Modern,
schnell im Zugriff, über-
sichtlich und enorm infor-
mativ – das zeichnet die
Koblenz App aus. Wer ei-
nen kompakten Überblick
haben möchte, was in
Koblenz los ist oder was
Koblenz zu bieten hat, der
kommt an dieser App nicht
vorbei.
Mit einem Klick werden ak-
tuelle Themen über Neues
aus der Stadtverwaltung
bis hin zu sportlichen
Highlights angezeigt. Sie
können unkompliziert
„Koblenz Gutscheine“ mit
einem individuellen Betrag
buchen oder mit einem
Klick die aktuelle Park-
platzsituation ansehen.

�ber ���� 3arkplätze
in Echtzeit
Die Übersicht nach freien
Parkplätzen ist besonders
interessant, wenn Großver-
anstaltungen wie zum Bei-
spiel der Schängelmarkt
stattfinden. Wer von außer-
halb kommt, kann vorab
schon mal sehen, welche
Parkhäuser oder Parkplätze
belegt sind oder wo nur
noch wenige freie Plätze
vorhanden sind. Sinnvoll ist
es, dann direkt zu dem Park-
haus oder Parkplatz zu fah-
ren, wo noch viele freie Plät-
ze angezeigt werden. „Dies
sorgt dafür, dass das Ver-
kehrsaufkommen in der
Stadt reduziert wird ebenso
wie der CO2 Ausstoß“, er-

klärt Oberbürgermeister
David Langner den Vorteil
dieses Menüpunktes.
Wer auf Menüpunkt Parken
klickt, dem werden alle
Parkmöglichkeiten ange-
zeigt, mit der aktuellen Aus-
lastung. Geht man dann auf
Kartenansicht, bekommt
man zusätzlich auf der Karte
die Standorte der Park-
möglichkeiten angezeigt.
Und klickt man dann wie-
derum auf eines der Park-
hauszeichen, sieht man ne-
ben den freien und belegten
Plätzen außerdem die �ff-
nungszeiten und Preise. Wer
will, kann dann auch noch
auf „Navigation starten“ ge-
hen, und wird zum ausge-
suchten Parkhaus geleitet.

1icht nur f¼r Touristen
Unter der Rubrik „Stadt er-
kunden“ werden Sehens-
würdigkeiten, Touren, Mu-
seen und Events dargebo-
ten. Hier bekommt man
schnell Informationen über
Koblenz, die nicht jeder so-
fort präsent hat. Auch in
englisch, französisch und
niederländisch. Beeindru-
cken Sie Ihre Gäste so mit
Hintergrundwissen. Im Mit-
telrhein-Museum kann man
mit der App sogar digital
auf Entdeckungsreise ge-
hen. Mit Hilfe von Augmen-
ted Reality werden die Ex-
ponate erkannt. Informatio-
nen und Audios werden so
automatisch angezeigt und
abgespielt.

Spielerisches Entdecken
f¼r Kinder
Auch Kinder ab der vierten
Grundschulklasse kommen
mit der Koblenz App auf ih-
re Kosten! Unter „Stadtbib-
liothek digital“ in der Me-
nüleiste wartet ein span-
nendes Abenteuer: die
Stadtbibliothekrallye – eine
digitale Schnitzeljagd Tuer
durch die Bibliothek im Fo-
rum Confluentes. Hier kön-
nen die kleinen Entdecke-
rinnen und Entdecker kind-
gerechte Fragen rund um
die Stadtbibliothek beant-
worten und knifflige Aufga-
ben auf mehreren Etagen
lösen. Tauche ein in die
Welt der Bücher und ent-
decke die Stadtbibliothek
auf spielerische und digita-
le Weise! -red-

Wer einen �berblick haben möchte, was in Koblenz los ist oder was Koblenz zu bie-
ten hat, der kommt an der Koblenz App nicht vorbei. Foto: Dominik Ketz



Anzeigensonderveröffentlichung

SAMSTAG,
14. SEPTEMBER 2024
13 bis 16 Uhr – Marc & Trainel

16 bis 19 Uhr – Frau Anne Manow
ab 19 Uhr – Johannes Klein

SONNTAG,
15. SEPTEMBER 2024

11 bis 15 Uhr – André Lenz (Gitarre)
und René Sto­el (Plattenspieler)

15 bis 18 Uhr – Me & Myself

AUF DER OBEREN LÖHR FEIERN WIR WIEDER DIE FRANZÖSISCHE LEBENSART:
bei entspannter Musik, einem guten Glas Wein,

leckeren Köstlichkeiten... und geshoppt werden darf natürlich auch!
Kommen Sie vorbei, wir freuen uns auf Sie!

Am 14. und 15. September lädt die Obe-
re Löhr im Rahmen des SchängelMarkts 
zum Burgunderfest ein, wo „Genuss.Wein.
Musik“ im Mittelpunkt steht. Dabei wird die 
französische Lebensart der Freunde aus 
dem Burgund gebührend gefeiert. Der Kult-
Weinstand der Oberen Löhr bietet eine Aus-
wahl erlesener Tropfen aus der Region und 
darüber hinaus. Markt- und Food-Stände 
locken mit Köstlichkeiten aus aller Welt, wo-
bei auch die französischen Gäste aus dem 
Burgund ihre Spezialitäten direkt aus ihrer 
Heimat anbieten.
Die familien- und inhabergeführten Ge-
schäfte der Oberen Löhr präsentieren ihre 
Produkte zum Anfassen und Ausprobieren. 
Ein besonderes Highlight ist der Verkauf 
von Büchern nach Gewicht bei Reuffel. Für 
musikalische Untermalung sorgen DJs und 
Live-Acts, die von loungigen Klängen bis 
hin zu tanzbaren Beats für die richtige Stim-

mung sorgen. Das Bühnenprogramm star-
tet am Samstag um 13 Uhr und endet um 
22 Uhr, während am Sonntag von 11 bis 18 
Uhr verschiedene Künstler für musikalische 
Highlights sorgen.

Genuss.Wein.Musik:
Burgunderfest in der Oberen Löhr
Ein Wochenende voller französischer Lebensart und 
kulinarischer Highlights

Lebendiges Markttreiben: Genießen Sie kulinarische Spezialitäten und entdecken Sie einzigartige Produkte auf dem Bur-
gunderfest in der Oberen Löhr. Foto: Juraschek

Elektronische Beats sorgen beim Burgunderfest für eine 
mitreißende Atmosphäre. Foto: Juraschek

JETZT TERMIN
VEREINBAREN

UNTER:
0261 32112

NUR IN DER FILIALE
IN KOBLENZ ZUM
SCHÄNGELMARKT

14.09.2024

4 g. Leichtigkeit
CROMALYT™
Beta Titanium
entsteht aus unserer
unermüdlichen
Entschlossenheit
zur Innovation und
Entwicklung neuer
Technologien. Die
perfekte Balance
zwischen neuen
Materialien und
eines neuen paten-
tierten Scharniers.

Hartkorn Optik präsentiert seine leichtesten und

bequemsten Fassungen.

Löhrstraße 76 (Obere Löhr) | 56068 Koblenz
Telefon: 02 61/ 3 31 83 | www.hartkorn-optik.de

14. & 15. September
Schängelmarkt & Burgunderfest

Obere Löhr

Komm vorbei und
entdecke die Welt des

Spielraums!

DAS GEWICHT BESTIMMT
DEN BUCHPREIS
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14. & 15.09.2024
OBERE LÖHR & ALTLÖHRTOR

SCHÄNGELMARKT & BURGUNDERFEST

ENTDECKE DEN CONCEPT STORE FÜR
GESCHENKE VON REUFFEL AN DER

LIEBFRAUENKIRCHE UND FINDE WUNDER-
BARES FÜR DICH UND DEINE LIEBEN!

youarewunderbar bazaar-of-wunderbar.de

AN DER LIEBFRA
UENKIRC

HE

14. & 15. SEPTE
MBER

SCHÄNG
ELMARKT

P im
Hof

Löhrstr. 82 Koblenz
Telefon 0261-403101
www.biwakschachtel.de

OUTDOOR EQUIPMENT
WANDERN
TREKKING
BERGSPORT
KLETTERN
CAMPING

... Käse, Burgunder und ein
echtes französisches

Taschenmesser in der Tasche?

Löhrstr. 86  Koblenz  Tel. 02 61 / 3 48 37

Löhrstraße 93 · 56068 Koblenz
Telefon: 02 61 / 3 14 33

Fax: 02 61 / 3 39 29
www.cafe-baumann.de

Löhrstraße 78-80
56068 Koblenz

Telefon: 0151/51397666
www.kosmetikkoblenz.de

Wir haben freie Termine!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch !

Gesichts-, Hand- & Fußpflege

KOBLENZ • OBERE LÖHR 113 • TEL. 0261/1005244

BlumenHellwig
- sonntags geöffnet -

• Brautsträuße • Gestecke • Kränze
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KOBLENZ OBERE LÖHR 113 TEL. 0261/1005244

- sonntags geöffnet -
Brautsträuße • Gestecke • Kränze
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von | für | aus Kowelenz
Die -ubiläuPs-Mega-:iesn-*audi
Das zehnte Koblenzer Oktoberfest findet vom 13. September bis 12. Oktober statt
KOBLENZ. Das Koblenzer
Oktoberfest geht mit Spaß,
Gaudi, und bayerischen
Top-Bands und bekann-
ten Party-Stars in die zehn-
te Runde. Die Wiesn-Wirt-
Familie rund um Hans-Jür-
gen Lichter freut sich, zu
diesem Jubiläum ein ab-
wechslungsreiches Pro-
gramm präsentieren zu
können.
Vom 13. September bis
12. Oktober findet das Fest,
jeweils freitags und sams-
tags, am Wallersheimer
Kreisel in Koblenz statt.
Am Mittwoch, 2. Oktober,
wird gemeinsam in den
„Tag der deutschen Ein-
heit“ gefeiert, der am Don-
nerstag auch noch für ei-
nen zusätzlichen Veran-
staltungstag genutzt wird.
Tausende Oktoberfest-Be-
sucher werden erwartet, um
in dem gemütlichen, bay-
erisch dekorierten Festzelt
zu feiern. Das Oktober-
fest-Team hat wieder ein
Programm der Spitzen-
klasse für die zwölf Ver-
anstaltungstage auf die
Beine gestellt. Der Ti-
cketverkauf ist bereits ge-
startet.
Das offizielle Oktoberfest-
Opening am Freitag, 13.
September, wird gebüh-
rend mit dem alljährlichen
Wiesn-Einmarsch sowie
dem Fassanstich gefeiert.
Für das musikalische Pro-
gramm sorgen an diesem
Abend der Superknaller
„%est of %and“ und der
Top Act „0ickie Krause“.

Am ersten Oktoberfest-
samstag 2024 gesellt sich
zu der „%est of %and“
Deutschlands Partykönigin
herself „0ia Julia“. Über
400 Auftritte im Jahr fei-
ert sie im Mallorca-Style
und kann sich deshalb die
erfolgreichste Partysänge-
rin Deutschlands nennen.
Am zweiten Veranstal-
tungswochenende beglei-
ten uns „Die %amberger“
durchs Wochenende. Frei-
tags �20. September� klinkt
sich die kölsche Band „Pa-
veier“ noch ein. Sams-

tags wird zusammen mit
„Vo[[Club“ zum „Tag des
Handwerks“ eingeladen.
Die BandÖs „Draufgänger“
und „Firma Holunder“ be-
grüßen die Gäste am Frei-
tag, 27. September, be-
reits ab 16 Uhr im bay-
risch geschmückten Fest-
zelt. Samstags wird das
Festzelt dann zur Kulisse
für die „0allorca Party“.
Wir starten bereits um 15
Uhr und machen den Tag
zur großen Mallorca-Nacht!
Freut euch an diesem Tag
auf: „DJ Chris 0ega“, „Ju-

lian Sommer“, „Lorenz
%üffel“ und viele mehr.
Das vierte Veranstaltungs-
wochenende hat in die-
sem Jahr vier Veranstal-
tungstage zu bieten. Am
Mittwoch, 2. Oktober, star-
tet der Party-Marathon mit
der „KölschenNacht“. Beim
Koblenzer Oktoberfest
könnt ihr dann zu den Ever-
greens der BandÖs „%läck
Föös“, „Hofnarren“ und „De
Pänz“ feiern. Am Feiertag,
Donnerstag, 3. Oktober,
wurden die Partyband
„Frankenkracher“ mit dem

Top-Act „Ikke Hüftgold“
gebucht. Freitags gibtÖs
gleich vier Programmpunk-
te auf der Bühne. „0a[[[
Partyband“, „DJ Robin“,
„0innie Rock“ sowie
„Franco Piccolini 	 Lu-
iggi FerrariÙ. Das Party-
wochenende endet mit
„0a[[[ Partyband“, „Su-
sal“ und „Vanessa 0ai“.
Sie ist der Shootingstar
der Schlagerszene und uns
allen bekannt aus zahl-
reichen TV-Auftritten.
Finale! Die Partyband des
letzten Oktoberfestwo-

chenendes sind die „0em-
bers“. Zusammen mit „Isi
Glück“ retten sie freitags
den Delfin in ihrer Bauch-
tasche. Mit der Band „Die
Atzen“ endet die Party des
Jahres und es heißt zum
Abschluss am Samstag, 12.
Oktober, noch einmal „Hey,
das geht ab, wir feiern
die ganze Nacht“! -red-

M 7ickets unter www.
koblen]er-oktoberfest.com�,
www.ticket-reJional.de oder
unter y �0�51� 97 90 777.

Die „0alle-Königin“ 0ia Julia ist einer der vielen Top-Stars beim Koblenzer 2ktoberfest. Foto: Juraschek

Auch 0ickie Krause (oben) und Vanessa 0ai (unten)
sind in Koblenz am Start. Fotos: Veranstalter
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Online informieren und bewerben auf:
ausbildung.mcdonalds.de –
oder sprich am besten gleich deine:n Restaurant Manager:in an!

Ausbildung

Du bist gerne hier im Team? Du magst deine Kolleg:innen? Du hast Spaß an deiner Arbeit bei uns?
Dann mach mehr daraus: mit einer Ausbildung bei der Weltmarke McDonald’s gleich bei dir um die Ecke.

Bei McDonald’s hast du viele Möglichkeiten – komm in unser Team!

• Fachkraft für Gastronomie / Schwerpunkt Systemgastronomie (m/w/d)
(gastronomische Ausbildung, 2 Jahre)

• Fachmann/-frau für Systemgastronomie (m/w/d)
(kaufmännisch-gastronomische Ausbildung, 3 Jahre)

Neugierig? Dann schaue dir am besten gleich das Video unserer Auszubildenden an!
Jetzt QR-Code scannen!

Ganz nach deinemGeschmack!

Karriere zum
oderHierbleiben

Mitnehmen?
Mehr als nur ein Job!



Die Stadtteile gratulierenKowelenzer 

Moddersprochpreis f¼r das 3lanst¼bchen-TeaP
KOBLENZ. Der begehrte Moddersprochpreis 2024 wur-
de im Rahmen des Altstadtfestes stellvertretend an
das Team des Planstübchens Koblenz verliehen. Die be-
kannte Kneipe in der Altstadt von Koblenz wird von
zwei Schwestern als Wirtinnen geführt. Diese sind im Kar-
neval sehr aktiv und fördern und unterstützen jährlich die-
ses Brauchtum als so genanntes „Prinzenstübchen“
bzw. „Tollitätenstübchen“. Zudem findet hier eine klei-
ne Kneipensitzung mit einem eigenen Orden statt,
die zum Erhalt der Moddersproch beiträgt. Auch sonst
wird hier sehr großer Wert daraufgelegt, dass im Lo-
kal „Kowelenzer Platt geschwätzt“ wird. Die beiden Wir-

tinnen, Birgit Bittau-Schwarzkopf und Heike Steindorf,
sind waschechte Kowelenzer Schängel und unterstüt-
zen die Mundartpflege auch außerhalb des Karnevals.
Erst im vergangenen Jahr haben sie eine neue Ge-
tränkekarte in ihrem Sortiment aufgenommen, die auf Ko-
welenzer Platt geschrieben ist und auch einige Fak-
ten zur Moddersproch beinhaltet. Mit ihrer Liebe zur Hei-
matstadt Koblenz, deren Menschen und der Kowe-
lenzer Moddersproch, sind die beiden Besitzerinnen, stell-
vertretend für das ganze Team des Planstübchens, her-
vorragende Vertreterinnen der Moddersproch und als
Preisträgerinnen würdig. -red-/Foto: Strassen/Pourcom

Die Koblenzer Altstadt bl¼ht auf
In den 60 Jahren seit der Geburt des Schängel hat sich viel verändert

-von Manfred Gniffke-

KOBLENZ. Im Geburtsjahr
des LokalAnzeigers 1964
gab es in Koblenz noch vie-
le Trümmer, sogar noch in
der einstigen Prachtstraße,
der Schlossstraße. Aber es
ging langsam und stetig
bergauf. Überall wurde ge-
baut, nur in der Altstadt
nicht, die Altstadt blieb die
Altstadt. Es wohnten noch
viel mehr Menschen dort
als heute und es gab un-
heimlich viele Kinder. Der
Kern der Altstadt zwischen
der Liebfrauenkirche und
der Florinskirche blieb ja im
Krieg einigermaßen ver-
schont. Im Beritt Altengra-
ben, Altenhof, Marktstraße,
Münzstraße, Gemüsegasse,
Mehlgasse und in einem
Teil der Florinspfaffengasse
standen noch viele Vor-
kriegshäuser, alte Kabachel
zwar, aber sie waren dicht
bewohnt. Andere Teile der
Altstadt, so wie die früher
dicht besiedelten Gassen
Kastorgasse und Weißer
Gasse, waren platt wie ein
Abreißkalender Ende De-
zember und der Wieder-
aufbau ließ lange auf sich
warten. Die aus der Evaku-
ierung zurückkommenden
Altstädter wollten aber wie-
der dorthin, wo sie sich
wohlfühlten, in ihre Altstadt.
Man zog also zusammen
und wohnte dicht auf dicht.
Die Wohnverhältnisse wa-
ren oft, besonders was die
sanitären Anlagen anbe-
langt, schlecht. Wenn man
in den 50er und 60er Jah-

ren Geld für die Sanierung
der Altstadt gehabt hätte,
wären die meisten der Häu-
ser, die den Krieg überlebt
haben, abgerissen worden.
Aber die Nachbarschaft
funktionierte und das Ver-
einswesen. Wir feierten
noch dreimal im Jahr Kir-
mes. Die älteste war die
Weißer Gasser Kirmes, dann
die Kastorgasser Kirmes
und die Liebfrauen Kirmes.
Heute feiern wir keine Kir-
mes mehr, wir haben nur
noch gute Erinnerungen
daran. Es gab Kraftsport-
vereine, Gesangvereine, ei-
nen Taubenzuchtverein und
Karnevalsgesellschaften,
die in der Altstadt gegrün-
det wurden. Wichtige Im-
pulse gingen von der Pfar-
rei Liebfrauen aus. Ich
schreibe dies nicht, weil es
meine Pfarrei ist, sondern
weil es stimmt. Wir hatten
einen Kindergarten mit Hort.
Den Altardienst versahen
an hohen Feiertagen er-

wachsene, oft schon ver-
heiratete Männer. Es gab
einen Pfadfinderstamm, ka-
tholische Jugend, kurz Kaju
genannt, einen Kirchenchor
und einen sehr aktiven
Pfarrgemeinderat. Der war
fest in das Geschehen in
der Altstadtpfarrei einge-
bunden, auch außerhalb der
Kirche. Natürlich trugen
auch die Pastöre und Kap-
läne dazu bei, die Altstadt
lebenswert zu machen, da
ist neben dem Pastor Kurt
Butterbach besonders Pas-
tor Hans Lambert hervor-
zuheben. Er war fast 26 Jah-
re in Liebfrauen tätig und
war ein wichtiger Mitstreiter
bei der Altstadtsanierung.
Sein Wort hatte Gewicht.
Heute, 60 Jahre nach der
Schängel-Geburt, ist die
Altstadt schöner als vorher,
die Sanierung in den �0er
und 90er Jahren hat sie zu
einem Vorzeigestadtteil ge-
macht. Hier schlug schon
immer das Herz von Kob-

lenz und hier schlägt es
auch heute noch. Aber sie
ist auch zu einem reinen
Vergnügungsviertel gewor-
den. Nicht die Bewohner
geben den Ton an, sondern
die Gastronomie. Auch die
Kirche ist still geworden,
nur das Geläute erinnert
daran, dass es sie noch
gibt. Wir haben auch viel
weniger Bewohner als frü-
her. Das liegt zum Teil an
den vielen Wohnungen, die
zu oft horrenden Preisen an
Studenten vermietet sind.
Die sind nicht lange Alt-
städter und finden keinen
Bezug zum Stadtteil. Auch
die Ferienwohnungen neh-
men Überhand. Da sollte
sich mal die Politik drum
kümmern.
Aber Gott sei Dank gibt es
noch einige Altstädter, auch
Zugezogene, die sich be-
mühen, ihre Altstadt für sich
und für ihre Nachkommen
Lebens – und liebenswert
zu erhalten.

Versammlung der %ürgergruppe Altstadt. Foto: Archiv Gniffke

Sonntag, den 15.9.
von 13 bis 18 Uhr geöffnet!

56068 Koblenz | Am Plan 30
wagner-augenoptik.de |

60 JAHRE
SCHÄNGEL –

WIR GRATULIEREN
und schenken Ihnen zum

Schängelmarkt, vom
13. bis zum 15.9.2024,

10%
AUF ALLES*
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Citycar!

Kompetent Schnell
Zuverlässig

Tag und Nacht
für Sie bereit

• Krankenfahrten für alle Kassen
• Kurierfahrten
• Fahrten im Rolli sitzend
• Großraumfahrzeuge
bis 8 Personen

• Fahrten aller Art

v (0261)

33633

Die preiswerte Alternative zum Taxi
seit über 60 Jahren

Bei uns zahlen Sie nur die
gefahrenen Kilometer plus
die Grundgebühr.

Ampeln und Verkehrsstaus
kosten nicht mehr und
Nachtzuschläge gibt es bei
uns auch keine.!

®

®CHARLY’S CITYCAR,® Burgstr. 8, 56068 Koblenz
Tag und Nacht

www.charlys-citycar.de

Informieren Sie sich auch gerne auf unserer Homepage!

der-lokalanzeiger.de



Die Stadtteile gratulierenKowelenzer 
:o sich Tradition und Stil treffen
Das „Alte Brauhaus“ in Koblenz lockt echte Schängel und auswärtige Besucher
KOBLENZ. -abo- Das „Al-
te Brauhaus“ in Kob-
lenz befindet sich in ei-
nem der ältesten Ge-
bäudezüge am Rande der
historischen Altstadt. Schon
16�9 wurde dort erst-
mals Bier gebraut. Es folg-
ten über die Jahrhun-
derte einige Namens- und
Besitzerwechsel. Im Jahr
1900 wurde die „Kö-
nigsbacher Brauerei AG“
gegründet, deren traditi-
oneller Name bis heute
an der Hausfassade zu le-
sen ist.
Acht verschiedene Biere
frisch vom Fass, dazu wei-
tere Flaschenbiere lo-
cken Freunde des ge-
brauten Getränks aus Nah
und Fern in das tradi-
tionsreiche Wirtshaus. Aber
nicht nur für sie ist die Ge-
tränkekarte ausgelegt, es
finden sich dort auch ver-
schiedene Weine aus hei-
mischen Regionen, Sekt,
Apfelwein und hochpro-

zentige Spirituosen. Ei-
nige Cocktails und na-
türlich kalte und warme al-
koholfreie Getränke run-
den das Angebot ab.
Ähnlich umfangreich ist
die Speisekarte. Pas-
send zur urigen und tra-
ditionellen Brauhaus-At-
mosphäre werden vom
kleinen Schmankerl bis
zur reichhaltigen Brau-
hauspfanne eine stilvolle
gutbürgerliche Küche für
jeden Geschmack an-
geboten.
Für Leib und Magen ist al-
so im bereits mehrfach
mit Gastronomie- und Tou-

rismuspreisen ausgezeich-
neten „Alten Bauhaus“ bes-
tens gesorgt. Und wer Stim-
mung sucht, ist bei den re-
gelmäßig stattfindenden
Musik- und Motto-Ver-
anstaltungen bestens auf-
gehoben, was auch für pri-
vate oder geschäftliche Fei-
ern gilt. Dafür hat das Kob-
lenzer Traditionshaus ver-
schiedene Räume ver-
fügbar. So oder so lohnt
sich ein Besuch im „Al-
ten Brauhaus“ immer.

M 0ehr da]u im Inter-
net unter www
.altesbrauhaus-koblen].de.

Das Team vom „Alten %rauhaus Koblenz“ mit Inhaberin 0onika Retzmann (0itte) freut sich auf seine Gäste.

�� -ahre feinste :äsche in der Altstadt
KOBLENZ. Das Wäschefachgeschäft Lau-
ra Löber feinste Wäsche 	 Dessous feiert
in diesem Jahr Jahr ihr 15-jähriges Jubilä-
um in der Koblenzer Altstadt. Das liebevoll
geführte Fachgeschäft lebt von der fach-
kundigen und einfühlsamen Beratung.
Passform und 4ualität stehen hier an ers-
ter Stelle. Laura Löber arbeitet mit den
namhaften Firmen wie Marie Jo, Prima

Donna, Aubade, Empreinte, Mey, Sunflair,
Anita, Susa und Vamp zusammen. Ob edle
Dessous, BHs für kleine bis große Cups,
Bademoden und feinste Nachtwäsche. Für
alle Bedürfnisse einer Frau ist etwas zu fin-
den. Kleinere Reparaturen werden im Ge-
schäft angeboten. Auf Ihren Besuch freut
sich das Team Laura Löber.

-red-/Foto: Godehard Juraschek

Täglich mit Vorbestellung
Jeden Sonn- und Feiertag
inkl. Kaffee satt und einem Glas Orangensaft
im Alten Brauhaus Koblenz von 10.00 - 12.00 Uhr

– Gerupfter, hausgemachter Frischkäse
mit verschiedenen Kräutern

– Gouda und Emmentaler, je eine Scheibe
– Schwarzwälder Schinken, vier Scheiben
– gekochter Vorderschinken und Fleischkäse,
je zwei Scheiben von unserem Hausmetzger

– Rührei von zwei Eiern, vom Eier Hof Farber
– süßer Brotaufstrich
– dazu drei Brötchen, Bauernbrot und Butter

Kinder von 6-12 Jahren zahlen die Hälfte,
inkl. Milch und Kakao

Reservierung erbeten
Altes Brauhaus Koblenz I Braugasse 4 | 56068 Koblenz I Telefon: 0261 1330377

Telefax: 0261 16554 | E-Mail: info@altesbrauhaus-koblenz.de
Altes Brauhaus Mülheim-Kärlich | Kapellenstraße 2 | 56218 Mülheim-Kärlich
Telefon: 02630 9190294 | E-Mail: info@altesbrauhaus-muelheim-kaerlich.de

Anne Spurzem

Marktstraße 10 | 56068 Koblenz
Telefon 02 61 / 9 14 17 82 | Fax 02 61 / 9 14 17 84

annespuppenstube@gmail.com

Ankauf · Verkauf · Reparaturen

Annes Puppenstube

„E good Stück Kowelenzer Gefühle.“

Am Plan 18 | 56068 Koblenz
Tel.: +49 261 / 32 890

Inh. Doris GartonKlassische Geschenkideen
Original englische Dufflecoats, Trenchcoats, Mäntel und
Jacken (Wolle, Cashmere, Daune), BARBOUR-Jacken,

Kostüme, Tweed-Sakkos, Hosen, Röcke,
große Auswahl an Schals (Wolle, Cashmere, Seide),

Plaids, Decken, Capes, Twin-Sets, Pullover, Strickjacken
(in Wolle, Camelhair, Cashmere), Schottenröcke und

Kilts, Oberhemden, Krawatten, Schleifen,
Krawattenschals, Herrenschuhe von Barker,

engl. Regenschirme, Hosenträger.

Verstärkung für den Verkauf gesucht.
Firmungstraße 33 – 56068 Koblenz

Tel. (02 61)3 42 83
E-Mail: oxfordmoden@gmail.com
Internet: www.oxford-moden.de

LauraLöber feinste Wäsche und Dessous

feiert 15 jähriges Jubiläum in der Altstadt.

Sie finden bei uns edle Dessous, schöne
Wäsche in kleinen bis großen Cups,
bequeme und praktische Wäsche für jeden
Tag sowie Bademoden und Nachtwäsche.

Wir beraten Sie von
Mo.–Fr. 11–17 Uhr
Sa. 11–16 Uhr

Große Auswahl an Nähmaschinen
und Overlocker namhafter Hersteller
Fachberatung undMeisterwerkstatt
Verkauf in allen Preisklassen
Stoffe, Kurzwaren, Garne, u.v.m.
Inkl. Fachhandelservice

Nahen

:

leicht gemacht!

www.diehl-naehmaschinen.deRheinstraße 28 • Koblenz • Tel.: 0261-33139

Große Auswahl,
bester Service!

Mit uns haben Sie 
 einen kompetenten Berater  

an Ihrer Seite!

0261/92810 
info@der-lokalanzeiger.de 

der-lokalanzeiger.de



*ro�es Schlager )euerwerk lockt nach Koblenz
Premiere in Koblenz: Die Koblenzer Schängel Kultur 2021 e.V. bringt Stars in die Rhein-Mosel-Halle
KOBLENZ. Am Mittwoch,
13. November, wird die
Rhein-Mosel-Halle in Kob-
lenz zum Schauplatz eines
ganz besonderen Events:
Das erste Schlager Feuer-
werk der Koblenzer Schän-
gel Kultur 2021 e.V. erwar-
tet Schlagerfans mit einem
Line-Up, das keine Wün-
sche offenlässt. In Zusam-
menarbeit mit Radio Schla-
gerparadies hat der Verein
es geschafft, eine beein-
druckende Liste von Stars
des deutschen Schlagers
für diesen Abend zu ge-
winnen.

Stargäste und
+ighlights
Ein Highlight des Abends
wird der Auftritt von Vincent
Gross sein, der seine Hits
wie „Ouzo“ und „Aperol
Spritz“ nach Koblenz bringt.

Auch Schlagerlegenden wie
Patrick Lindner, Claudia
Jung, Peter Orloff und Olaf
Henning 	 Band werden
die Bühne erobern. Beson-
ders die Auftritte von Anna-
Maria Zimmermann und der
Mallorca-Durchstarterin
Milla Pink versprechen
Stimmung pur.
Für die jüngere Generation
und alle, die Party lieben,
wird Prince Damien, be-
kannt als Gewinner von
DSDS und dem Dschun-
gelcamp, die Halle rocken.
Die MegaBrass Band wird
zudem für zünftige Stim-
mung sorgen und den
Abend musikalisch abrun-
den.

Ein Event Pit +erz
f¼r den guten =weck
Das Schlager Feuerwerk
dient nicht nur der Unter-

haltung, sondern unter-
stützt auch ein wichtiges
Anliegen: Gemeinsam mit
den Künstlern soll ein wei-
teres Schulprojekt realisiert
werden. „Es freut uns sehr,
dass viele Freunde frühzei-
tig ihre Teilnahme zugesagt
haben“, so Daniel Zimmer,
Geschäftsführer der Kob-
lenzer Schängel Kultur.

Moderation und Eintritt
Durch den Abend führt Jan

Kunath, ein bekanntes TV-
Gesicht, der mit seiner Er-
fahrung und seinem
Charme für eine unterhalt-
same Moderation sorgen
wird.
Besonderes Engagement
zeigt der Verein auch bei
den Eintrittspreisen: Men-
schen mit Behinderung er-
halten freien Eintritt, wäh-
rend ihre Begleitperson nur
den halben Stehplatzpreis
von 24,95 Euro zahlt. Für

diese spezielle Regelung
kann man sich unter der Te-
lefonnummer y 0163
97 0� 057 anmelden.
Das erste Schlager Feuer-
werk in Koblenz verspricht
ein unvergesslicher Abend
für alle Schlagerfans und
solche, die es werden wol-
len. Es lohnt sich, dieses
Event im Herzen von Kob-
lenz zu erleben – und
gleichzeitig Gutes zu tun.

M Der 9orverkauf für das
(vent ist bereits in vollem
*anJe. 7ickets sind ab 45,90
(uro erh¤ltlich, wobei limi-
tierte 9I3-7ickets für 149
(uro ebenfalls verfüJbar
sind. .arten Jibt es über
(ventim /iJht und 7icket
5eJional. Die 2rJanisatoren
rufen da]u auf, sich früh]ei-
tiJ 7ickets ]u sichern, um
die 3lanunJssicherheit ]u
Jew¤hrleisten.

-red-/Fotos: Veranstalter

Die Stadtteile gratulierenKowelenzer 

Klassiker.
Immer noch der
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GLOBUS Handelshof St. Wendel GmbH & Co. KG
Betriebsstätte Koblenz-Bubenheim
Jakob-Caspers-Straße 2,
56070 Koblenz-Bubenheim
Telefon: 0261 98354-0

globus.de/koblenz
info-sbwkbb@globus.de

(Gesellschaftssitz: Am Wirthembösch, 66606 St. Wendel)
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Mo–Sa: 8.00–21.00 Uhr
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Nur Kartenzahlung möglich!

Viel. Mehr. Leistung.
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fig einen Grund für größere Einkaufstouren.
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Kein Bargeld notwendig | Kauf auf Kredit ohne weitere Kosten |
Monatliche Abrechnung

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an:
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f.steffens@globus.net | 0261 - 98354 - 141

Technische & vertraglich Fragen:
m.gansen@globus.net | 0261 - 98354 - 200

*ausgenommen Werbeware, reduzierte oder preisgebundene Ware und Tankstelle



von | für | aus Kowelenz
Die Königsklasse ist sein /auf-Ding�
Koblenzer Langstreckenläufer Olli Michaelis schließt Challenge „52 Marathons in 52 Wochen“ erfolgreich ab
KOBLENZ. -war- Der Lang-
streckenläufer Olli Michae-
lis feiert 2024 sein zehn-
jähriges Marathonjubilä-
um. Das ist für den Kob-
lenzer kein Grund zum Fei-
ern, der Abschluss einer
ganz besonderen Lauf-
serie im Jubiläumsjahr aber
schon. Was Wigald Bo-
ning und seine Ehefrau Su-
sanne damit zu tun ha-
ben, erzählt er dem Schän-
gel.
Eine ganz besondere
Challenge hat der Mara-
thonläufer und Übungs-
leiter vom Verein Meddys
Lauf- und Walkingtreff am
1. Mai beim Vulkan-Ma-
rathon in Mendig abge-
schlossen: 52 Marathons
ins 52 Wochen. Das hört
sich schon verrückt an,
ist aber bei genauerer Be-
trachtung noch verrück-
ter: Denn für diese Chal-
lenge zählen nur Wett-
bewerbe über mindes-
tens 42,2 Kilometer – die
Marathondistanz – mit
Zeitmessung und Urkun-
de. Da es diese Events
im Winter und Hoch-
sommer nicht an jedem
Wochenende gibt, heißt
es in den anderen Zeit-
räumen ranzuklotzen: an
Laufserien teilnehmen oder
auch mal einen „Dop-
peldecker“ absolvieren.
Olli, der seit zehn Jahren
Marathon läuft, nennt ein
Beispiel: „Im September
bin ich freitags nach der Ar-
beit nach Erfurt – eine
sehr schöne Stadt, ein tol-
ler Marathon! – gefahren,
dort samstags gelaufen.
Danach habe ich mich
gleich ins Auto gesetzt
und bin nach Karlsruhe ge-
brummt. Nach kurzer Nacht
habe ich dann sonntags
den Baden-Marathon ab-
gespult.“ Wer das crazy fin-
det, wird keine Worte über

den Moravsk Ultra Ma-
rathon in der Tschechei fin-
den. Dort lief der Kob-
lenzer eine Woche lang je-
den Tag einen Ultrama-
rathon und legte so über
300 Kilometer über Wald
und Wiesen zurück. „Das
war wirklich hart“, so der
Sportler, „denn zu der Dis-
tanz kamen auch noch or-
dentlich Höhenmeter!“

Von CoPedian :igald
Boning Potiviert
Wie kommt man auf die
Idee, sich einer solchen
Challenge zu stellen" Nun,
er ist nicht der Einzige,
der so etwas macht: Olli er-
zählt: „Zum Geburtstag be-

kam ich vor zwei Jahren
das Buch von Comedian
Wigald Boning ‚Lauf, Wi-
gald, lauf!‘, der diese Chal-
lenge bekannt gemacht
hat. Das Buch lag erst
mal nur da, irgendwann ha-
be ich es durchgeblät-
tert, dann gelesen und
schließlich gedacht:
Mensch, das könntest du
doch auch mal probie-
ren.“ Und so kam es, dass
sich der Koblenzer bei
der englischen Organi-
sation anmeldete, welche
die „52 in 52“-Challenge
dokumentiert und die Hel-
den mit einer Urkunde so-
wie einer extra großen Me-
daille auszeichnet. Natür-

lich nicht ohne Rück-
sprache mit seiner Frau
Susanne. Denn Olli ist be-
rufstätig, engagiert in drei
Vereinen und eben auch
Familienmensch. Also ganz
bestimmt kein Lauffreak,
der nur seinen Sport im
Sinn hat!
Wer einen Marathon läuft,
kann viel erzählen – wer
52 in einem Jahr absol-
viert, umso mehr:
]��Der Schnellste: Der 20.
Hunsrück-Marathon mit
3:4� h, wobei der Kob-
lenzer nie „auf Zeit“ lief,
sondern stets mit der Ziel-
setzung Ressourceneintei-
lung
]��Der Langsamste: Der 10.

Zehn-Teiche-Marathon in
Goslar mit 6:53 h, wo Ol-
li einen Läufer eskortier-
te, der seinen 900. Ma-
rathon absolvierte
]��Der Heißeste: Der 40.
Rhein-Ruhr-Marathon in
Duisburg im Juni 2023
]��Der Schlimmste: Der
Marathon im Paderborner
Land als Teil der 4-Ta-
ge-Osterlaufserie bei Dau-
erregen
]��Der Schönste: Der 10.
Erfurt-Marathon mit Fi-
nalrunde auf der alten Rad-
rennbahn
]��Der Längste: Die Bro-
cken-Challenge mit �0 Ki-
lometern
]��Der Weitentfernteste: Der

40. Athen-Marathon mit
Runde im antiken Olym-
piastadion
]��Der Windigste: Der 20.
Zeeland-Marathon in den
Niederlanden am Sand-
stand entlang
]��Der Stimmungsreichste:
Der 25. Köln-Marathon mit
Ziel am Dom
]��Der Erinnerungsreichs-
te: Der 10. Himmelsweg-
lauf in Sachsen-Anhalt mit
einer Medaille in Form der
Nebra-Himmelsscheibe
und der Begegnung mit
Marathon-Olympiasieger
Waldemar Cierpinski
]��Der Härteste: Der 50.
Rennsteig-Supermarathon
über 73,9 km

)inale Pit liebevoller
�berraschung
Was war der emotionalste
Lauf" Natürlich der Fi-
nallauf! „Es war ein tolles
Gefühl, es geschafft zu ha-
ben“, so Olli und berich-
tet von dem stimmungs-
vollen Abschluss. „Ich lief
ins Ziel, sah meine Frau
und meine Vereinskame-
radinnen und -kameraden
von Meddys Lauf- und Wal-
kingtreff mit einem gol-
denen Luftballon und der
Challenge-Urkunde. Mit
dem Papier habe ich in
dem Moment gar nicht ge-
rechnet.“
Für den Koblenzer war klar,
dass er beim Vulkan-Ma-

rathon seine Challenge ab-
schließt. Dort, wo er sie ge-
nau ein Jahr zuvor auch
startete. Faktisch hatte er
sie aber schon etwas frü-
her beendet. Denn um auf
Nummer sicher zu gehen,
dass er durch Krank-
heit/Verletzung nicht
scheitert, lief er ein paar Ma-
rathons in den 52 Wo-
chen mehr, nämlich 55.
„Daher kamen Urkunde und
Medaille aus England auch
schon im April und mei-
ne liebe Susanne hat bei-
des gut versteckt“.
Und was kommt jetzt" Na-
türlich läuft Olli weiter. „Denn
jeder Citylauf ist für mich
einfach eine schöne Stadt-
führung. Und gerne ver-
binde ich, wir, den Sport
mit Urlaub“. Im Herbst reist
das Paar nach Eindhoven
sowie Athen. Und obwohl
es zunächst nicht danach
aussah, geht es auch in
die Bundeshauptstadt zum
50. Berlin-Marathon. „Wie
man vielleicht gemerkt hat,
habe ich noch ein Faible
– die Teilnahme an Ju-
biläumsläufen. Und der 50.
Berlin-Marathon ist für mich
einfach ein Muss. Ich freu-
e mich wie Bolle darauf!“
Am 29. September wird
der Koblenzer also einer
von 40 000 Aktiven sein.
Aber einer der wenigen
aus dem Club der „52 in
52“. Ob er Wigald Bo-
ning begegnet, seinem Ins-
pirator" „Ich würde ihn wirk-
lich gerne mal treffen. Und
über ein Foto mit ihm wür-
de ich mich ebenfalls freu-
en.“
Olli sammelt seine Erleb-
nisse in einem Laufbuch.
Begegnungen mit Mara-
thongewinnern, Olympia-
teilnehmern und Extrem-
sportlern sind da schon
drin, Begegnungen mit dem
Comedian noch nicht.

In Sachsen-Anhalt traf der Koblenzer beim Himmels-
weglauf den 0arathon-2lympiasieger von ���0, Wal-
demar Cierpinski.

Im =iel: Der Freizeitläufer 2lli 0ichaelis beim Vulkan-0a-
rathon. Fünf Paar Laufschuhe hat er in �2Wochen durch-
gelaufen.

Ein dicker %rocken: 0it �0 Kilometern war die %rocken-
Challenge im Harz der längste Lauf im Wettbewerbs-
jahr. Fotos: privat

WIR FEIERN WEITER:
KINOTICKETS ZUM HALBEN PREIS!

AB MO, 9. SEPTEMBER 2024 –
NUR FÜR KURZE ZEIT IN UNSEREM
ONLINE-SHOP UNTER WWW.KINOPOLIS.DE
TICKETS GÜLTIG BIS 30. NOVEMBER 2024.

bis zu

sparen
50%Ticket

DEALS

7. + 8. SEPTEMBER



von | für | aus Kowelenz
Mit �� -ahren noch „*ood druff“
Der „Hejel“ Rainer Zufall freut sich immer, den Schängel zu lesen
Goode,

seit ca. zehn Johr wohne
isch jetz in Hoschem – al-
so nitt ganz in Hoschem,
denn eijentlich isset – Lahn-
stein! Datt Haus stiht näm-
lich nur 20 Meda hinner
dämm Ortsausgang Ho-
schem, also gefühlt woh-
ne ich weiterhin in Ko-
welenz :-�
Un jetz kimmt datt Prob-
lem: Doh giddet keine
„Schängel“, sondern dä so-
genannte „Lokalanzeiger
Rhein Lahn“ – och eh
schön Blättche, awa halt
keine „Schängel“.
Heißt für mich: Sonn-
daachs, wenn isch innet
hauseijene Fitness-Studio
in der Musselweißer Stroos
düse, gucke ich stekum
an die Haus-Engäng, und
– jo – isch gewen et zo,
manchmoh tschorre ich doh
och mein Lieblings-An-
zeigeblatt – wenn eins üwe-
risch iss . . . Nitt legitim, awa,
– isch kann nitt anners
:-�
Daheim lähe ich dann die
Füß huh und 20 Minud-
de später ist die Welt in Ord-
nung un ich weiß, watt
in Kowelenz alles suh pas-
siert!
Hallo Schängel, 60 Johr
– Dau biss jetz sehr alt, so-
gar älder als ISCH, awa
– imma noch „Good droff“
und ich freue mich im-
ma, wenn isch disch sehn,
also: Weida suh :-�

Deine treue Leser
Rainer Zufall

Zum Abschluß noch der
„Kowelenzer Lieblingswitz“
von Rainer Zufall:
Er kommt total zerk-
nauscht zum Frühstücks-
tisch.
Sie: „Wie siehst du denn

aus"“
„Hühr blues off, isch bin to-
tal ferdisch, isch hann en
schrecklische Alptraum ge-
hadde. Mir woore im
Schwimmbad Oberwerth,
off eimoh kimmt en blut-

junge, gutgebaute Tussi
un kloppt sich mit Dir rum,
wer von Euch Zwei mit
mir innet Bett darf!“
„Und – was war daran
ein Alptraum"“
„DAU hass gewonne!“

Rainer =ufall ist ein treuer Schängel-Leser. Foto: privat

VoP =ivi bis zur *eschäftsleitung
WolfgangSchwarz beimCaritasverband in denRuhestand verabschiedet
KOBLENZ. Wolfgang
Schwarz nach 40 Jahren
beim Caritasverband Kob-
lenz in den Ruhestand ver-
abschiedet. Nach einem er-
füllten und ereignisreichen
Berufsleben bei der Kob-
lenzer Caritas startete Wolf-
gang Schwarz in die Frei-
stellungsphase der Alters-
teilzeit. Viele Jahre prägte er
als Mitglied der Geschäfts-
leitung die Entwicklung des
größten Wohlfahrtsverban-
des der Region.
Bereits 19�1 begann seine
Caritas-Zeit als Zivildienst-
leistender im Haus Eulen-
horst, einem Wohnhaus für
Menschen mit geistiger Be-
hinderung. Im Anschluss
absolvierte er ein Studium
der Sozialarbeit. Diese Ent-
scheidung sollte für ihn eher
eine Berufung als ein Beruf
werden.
Als Diplom-Sozialarbeiter
heuerte er 19�6 wieder bei
der Caritas an. Nach Statio-
nen in der Familienpflege
und der Gemeinwesenar-
beit „Unterer Asterstein“
übernahm er bereits 1990
Leitungsaufgaben im Haus
Lingerhahn. Später folgte
zusätzlich die Leitung des
Hauses Eulenhorst, seiner
früheren Zivildienst-Heimat.
Seit 2002 gehörte er als Lei-
ter Soziale Dienste zur Ge-
schäftsleitung des Caritas-
verbandes. Zu seinen Auf-
gabengebereichen gehör-
ten u. a. die Sozialstation,
die Wohnhäuser für Men-
schen mit Behinderung so-
wie die Fachdienste Selbst-
bestimmtes Wohnen und

Ambulante Jugendhilfe.
Darüber hinaus war er lange
Zeit in der Geschäftsfüh-
rung des Inklusionsbetrie-
bes CarMen gem. GmbH,
einer Tochtergesellschaft
des Caritasverbandes.
Aktuell sind beim Caritas-
verband Koblenz 500 Mit-
arbeitende in knapp 50
Diensten und Einrichtungen
für die gute Sache unter-
wegs. Der Leitsatz „Enga-
giert für Menschen“ war für
Wolfgang Schwarz eine
Herzensangelegenheit. „Die

Caritas-Arbeit ist elementar
für die uns anvertrauten
bzw. von uns unterstützten
Menschen und wichtig für
das gesellschaftliche Zu-
sammenleben“, sagte Wolf-
gang Schwarz bei seiner
Verabschiedung. „Basis
dafür sind unsere Mitarbei-
tenden, jede und jeder in
seinem Bereich. Sie sind die
Gesichter der Caritas.“ Für
seine Dienste und „seine“
Mitarbeitenden war Wolf-
gang Schwarz immer da.
Wertschätzende Kommuni-

kation war ihm ebenso
wichtig wie Fachkompetenz
und Zuverlässigkeit.
„Wir danken Wolfgang
Schwarz für sein herausra-
gendes Engagement“, sag-
te Caritasdirektorin Victoria
Müller-Ensel imRahmender
Verabschiedung. „Vom Zi-
vildienstleistenden bis zur
Geschäftsleitung: Er hat ei-
ne Ära geprägt und war
über Jahrzehnte ein Ge-
stalter unserer Caritas-Ar-
beit in Koblenz und der Re-
gion.“ -red-

Strahlende Gesichter bei der Verabschiedung (v. links): Caritasdirektorin Victoria 0ül-
ler-Ensel, Wolfgang Schwarz, Achim0eis (Leiter Soziale Dienste).Foto: 0arcoWagner

Jetzt
probieren!



von | für | aus Kowelenz
:ander-:ellness auf :aldpfaden
Traumpfädchen undTraumpfade locken vor den Toren der Stadtmit herrlichenAusblicken

Vor den Toren von Kob-
lenz liegen mit den mehr
als 40 Traumpfädchen und
Traumpfaden einige der
schönsten Rundwander-
wege Deutschlands. Alle
versprechen: Ausflüge vom
Alltagmit Entspannung pur.
Das kurze Traumpfädchen
Niederfeller Schweiz ver-
bindet eine Tour durch den
Wald mit fantastischen
Ausblicken.
Nach dem rund 750 Meter
langen Zuweg von Nie-
derfell zur Linke Mühle ha-
ben Wanderer die 4ual
der Wahl: Eine kurze Run-
de auf dem Traumpfäd-
chen oder doch die lange
Tour auf dem teils korres-
pondierenden Traumpfad
Schwalberstieg"
Schon nach wenigen
Schritten erleben wir, wa-
rum Waldwandern Ent-

spannung pur sein kann.
Zum Auftakt führt uns das
Traumpfädchen „Nieder-
feller Schweiz“ über einen
schmalen Waldpfad mitten
durch das ruhige Aspeler
Bachtal. Neben der herrli-
chen Waldkulisse und dem
raschelnden Laub unter
den Sohlen sind es immer
wieder moosbewachsene
Felsen, die ins Blickfeld
drängen. Stress, Hektik und
Lärm rücken in weite Fer-
ne. Nach 700 Metern tren-
nen sich an einem Weg-
weiser die Wege von

Traumpfad und Traum-
pfädchen – vorerst zumin-
dest. Wir folgen dem „Pfäd-
chen“ in Richtung Grillhüt-
te.
Mit sanftem Auf und Ab ge-
nießen wir den Wald, lau-
schen dem leisen Plät-
schern des mittlerweile
sichtbaren Aspeler Ba-
ches. Eine Steintreppe hilft
uns bei einem kleinen An-
stieg, danach senkt sich
der Pfad gemächlich ab.
Rastplätze, Grillstelle �2�
und ein kleiner Spielplatz
laden nach 1,6 km zur Un-

terbrechung der Wande-
rung ein. Danach wird es
etwas anstrengend, denn
wir biegen rechts auf die al-
te Niederfeller Viehdrift, ei-
nen deutlich ansteigenden
Waldweg ab, und erobern
das Moselplateau. Vorbei
an knorrigen Obstbäumen
wandern wir bis zu einem
asphaltierten Weg. Kein
Zufall, dass hier nach 2 km
auch eine Bank bereit-
steht, damit wir den gran-
diosen Ausblick bis über
das Maifeld �3� entspannt
genießen können. Zur Fort-

setzung der Wanderung
wenden wir uns dem nach
links zur Marienkapelle
Pfaffenheck führenden As-
phaltweg zu. Bald werden
wir wieder vom Traumpfad
und zusätzlich auch noch
vom Moselsteig begleitet.
Vorbei an Hecken und
Streuobstwiesen gelangen
wir nach knapp 3 km zum
Feuerrosenweg. Üppige
Heckenrosenbüsche säu-
men den ersten Abschnitt
des urigen Weges. Dazwi-
schen erhaschen wir erste
Blicke auf das Moseltal

und die Steilhänge auf der
gegenüberliegende Fluss-
seite. So richtig gut kön-
nen wir den Blick auf die
Mosel nach 3 km am Aus-
blick auf Schloss von der
Leyen und die Johannis-
kirche �4� auskosten.
Das Traumpfädchen macht
seinem Namen wirklich alle
Ehre. Bevor wir uns hier
nach 3,7 km rechts dem
Pfad zuwenden, ist ein Ab-
stecher zur nur wenige Me-
ter entfernten Mönch-Felix-
Hütte �5� absolute Pflicht.
Wobei es Hütte nicht ganz
trifft, denn eigentlich han-
delt es sich um einen Aus-
sichtsturm mit Bänken. Tief
unten liegt uns der Fluss zu
Füßen und wir genießen
das 1�0 Grad Panorama in
vollen Zu"gen. In Hoch-
stimmung kehren wir zum
Wegweiser zurück und wid-
men uns nun dem Abstieg
zurück ins Tal.
Ein Serpentinenpfad bringt
uns nochmals mit demWald
und der Geologie des Mo-
seltals auf Tuchfühlung. Bei
den ersten Häusern ver-
lässt uns der Moselsteig
und biegt links ab, während
wir dem Pfad noch weiter
treu bleiben und erst nach
4.3 km an der Linkemühle
�1� wieder auf die Zufahrts-
straße wechseln. Hier endet
unsere traumhafte Runde
durch die Niederfeller
Schweiz.
Fazit: Der Weg sollte auf-
grund des Reliefs und der
Blickrichtungen im Uhrzei-
gersinn gelaufen werden.

Trittsicherheit und feste
Wanderschuhe sind wich-
tig, Wanderstöcke sind
sinnvoll.
%uchtipps: Traumpfade mit
Traumpfädchen, Ge-
schenk-Set mit zwei Po-
cket-Bänden, 41 Premium-
Wanderungen mit allen
Premium-Wegen zwischen
3 und 16 Kilometern in der
Eifel, am Rhein und an der
Mosel, ausführliche An-

fahrts- und Wegbeschrei-
bungen, übersichtliche De-
tailkarten, GPS-Daten und
Smartphone-Anbindung
per 4R-Code zu den Aus-
gangspunkten, 24,90 Euro.
Die Kurzbeschreibung
stammt aus dem Band
Traumpfädchen mit Traum-
pfaden, 14 kurze Spazier-
wanderungen, 16,�0 Euro.

M www.ideemediashoS.de

Vonder0önch-Feli[-Hütte aus genießenWanderer einen Traumblick auf das0oseltal. Fotos: Remet�ideemedia

)akten zur Strecke
Länge: 4,3 km ��1,5 km Zuwege�
Dauer: 2 Std.
Höhenmeter: 195
Höchster Punkt: 221
Schwierigkeit: Mittel
Start: Linke Mühle/Niederfell
Anfahrt: B 49 entlang der Mosel nach Niederfell

Jetzt als Mitglied Stadt und
Region mitgestalten!

Koblenz
kann!

Standortmarketing

Tourismusförderung

Regionalentwicklung

Touristische Leistungsträger

Hotellerie & Gastronomie

Handel, Handwerk & Dienstleistung

info@smart-ko.de
www.smart-ko.de

Infos unter:
Herzlichen Glückwunsch,
zum 60-jährigen Jubiläum des

Koblenzer Schängel – stets
lokal,

aktuell und informativ.

Schängel
60Jahre
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Rock Pit /eidenschaft und +erz
Scherbenglück – eine aufstrebende Band mit Classic-Rock-Wurzeln
KOBLENZ. Die Koblenzer
Rockband Scherbenglück
gibt es seit Dezember 2021.
Es gab schon vorher ers-
te Gehversuche. Die Grün-
dungsphase, die vor der
Pandemie in Bendorf be-
gann, hat ihre Anläufe ge-
braucht. Scherbenglücks-
gründer Nick Rünz, ge-
bürtiger Koblenzer, aus St.
Sebastian �Gesang, Tas-
ten und ein bisschen Gi-
tarre�, der zu der Zeit schon
an eigenen Songs ge-
bastelt hat, musste erst-
mal einen Proberaum und
die richtigen Leute finden.
Beim Veranstaltungstech-
niker und Kulturbegeis-
terten Johannes Thon, der

vielen Koblenzer Bands ei-
nen Raum bietet, wurde
er fündig. Seit Ende des vor-
letzten Jahres hat sich aus
dem Vorhaben eine kons-
tante Besetzung ergeben,
in der alle an einem Strang
ziehen. Tobias Seifert, ur-
sprünglich aus Trier, spielt
den Bass, Cornelius Saßl
aus Lahnstein trommelt und
im Laufe des letzten Jah-
res kam Simon Gunne-
mann aus Diez dazu, der Gi-
tarrist der Band. Bei ei-
ner Handvoll erster Auf-
tritte hatten noch Aus-
hilfsgitarristen unterstützt.
Mittlerweile proben sie in
Koblenz und schreiben ih-
re eigenen Songs. Scher-

benglück ist primär eine
Rockband. Experimentier-
freudig auf jeden Fall. Doch
die Wurzeln sind klar. Clas-
sic Rock bzw. Rock tn tRoll.
Eine andere Variante: Sin-
ger/ Songwriter mit Rock-
band. Wie auch immer.
Die Aufteilung ist auch klar.
Sänger Nick Rünz schreibt
die Texte aus Themen, die
ihn bewegen – auf deutsch,
die Musiker arrangieren und
feilen wöchentlich an der
Musik. Zuerst ist da das kre-
ative Schaffen, die Musik
selbst also und dann, wenn
Ergebnisse fertig sind, wird
überlegt was man damit
macht. Im Januar haben
sie ihr erstes Musikvideo

gedreht und seit einigen
Monaten nehmen sie in
der Altstadt ihre Songs
beim befreundeten Su-
man Rokka, in dessen ho-
mestudio, auf. „Alles ent-
wickelt und fügt sich. Lang-
sam, ohne Druck, doch
scheinbar beständig. Wir
lassen Dinge entstehen,
sind offen, bremsen nichts
aus und lassen einfach
mal auf uns zukommen.
Wir stehen noch ziemlich
am Anfang, doch der macht
jetzt schon Spaß. Der Weg
ist halt wirklich das Ziel.“
Ihr Debut-Album „dann und
wann“ kann man online
streamen oder auf CD er-
werben. -red-

Die %and Scherbenglück macht in der 0usikszene von Koblenz und 8mgebung auf sich aufmerksam. Foto: privat

Kontaktadresse: Bäckerei +ahn
Manfred Gniffke erinnert sich an die Anfänge des „Schängel“
-von Manfred Gniffke-

KOBLENZ. Früher hatte ja
unser Lokal-Anzeiger sei-
ne Redaktionsräume in der
Stadt. Friedrich-Ebert-Ring,
Viktoriastraße, Obere Löhr-
straße waren die wech-
selnden Anschriften der
Redaktion. Das war für al-
le gut, für die Mitarbeiter
und die Leser. Hatte man
als Leser ein Thema für
den Schängel, wusste man
wo man hingehen muss-
te. Für die Redakteure war
das gut, weil sie ihre Kun-
den auf dem Weg zur Ar-
beit, in der Mittagspause
oder nach Feierabend tra-
fen. Auch waren sie na-
he am Geschehen, sie be-
kamen mit wo in der Stadt
der Bär tanzte. Steckte mal
an einem Mittwoch oder
Donnerstag der Schängel
nicht im Briefkasten oder
lag vor der Haustür, konn-
te man sich in der Re-
daktion einen abholen.
Der Schängel hatte auch
mehrere Mitarbeiter, die für
die Anzeigen-AkTuise in
der Stadt unterwegs wa-
ren. Schließlich brauchte
man Anzeigen, damit der
Schängel kostenlos zu den
Lesern kam. Ich erinnere
mich noch gerne an die
Zeit, als Dieter Spahl, als
Chef der Werber fun-
gierte. Im Ruhestand lei-
tete er mit seiner Frau Ka-
rin sehr erfolgreich das
Weinhaus „Hubertus“ in der
Altstadt. Ihr zweites, inof-
fizielles Redaktionsbüro
hatte die Abteilung von Die-
ter Spahl in der Bäcke-
rei Hahn, an der Ecke

Marktstraße – Liebfrau-
enkirche. Das ist übri-
gens das Geburtshaus un-
seres Mundartdichters Fritz
Zimmer. Hier trafen sich

die Kollegen, um ihre Tou-
ren abzusprechen und sich
auszutauschen. Da traf es
sich gut, dass es beim
Hahns Karl, so hieß der Bä-

cker, neben Brot, Bröt-
chen, Kaffee und Pfeffer-
minztee den berühmten
Hopfentee in Flaschen gab.
Der Bäckermeister war ein
lustiger Mann, er stand
meistens mit einer di-
cken Zigarre hinter der La-
dentheke. Seine Frau
schmiss den Laden. Über
dem Tisch der Redak-
teure hinten im Laden hing
immer eine dicke 4ualm-
wolke. Da durfte ja noch
in den Läden geraucht wer-
den. Wennman beim Hahns
Karl um 11 Uhr morgens fri-
sche Brötchen kaufte, wa-
ren die schön braun, aber
nicht vom Backofen, son-
dern vom Nikotin. Hier in
dieser Räucherhöhle fühl-
ten sich die Schängel-Leu-
te wohl und waren auch
dort unsere Ansprechpart-
ner.
Damals gab es noch mehr
solche urigen Stätten der
Kontaktpflege. Der „Arme
Josef“, beim „Daumens Pid-
der“, im „Motzeck“, im „Al-
ten Kaufhaus“, beim „Col-
ling“, in der „Münz“, im „Fe-
derspiel“, im „Häusje“, im
„Monopölche“, im „Weih-
wasserkessel“, im „Win-
kel“, und im „Deutschen
Kaiser“ damals auch das
„Rote Rathaus genannt,
tauschte man sich aus.
Später abends waren „Kel-
lers Keller“, der „Ober-
bayer“ oder das „Kaffee
Besseling“ beliebte Treff-
punkte. Hier wurde man
auch gewahr, wer mit wem,
wer sitzt im Knast und
wer ist pleite. Viele die-
ser Namen sind nur noch
Geschichte.

0anfred Gniffke vor dem Geburtshaus des 0undart-
dichters Fritz =immer, in dem sich früher die %äckerei
Hahn befand. Dort trafen sich regelmäßig die Schängel-
Redakteure. Foto: Daniel Korzilius

August-Thyssen-Str. 10, 56070 Koblenz

HORNBACH gratuliert zum
60-jährigen Bestehen.



von | für | aus Kowelenz
Eine Vielfalt an kaPPerPusikalischen Besetzungen
Koblenzer Kammerkonzerte: Neue Saison 2024/25 startet am 23. September / Acht Konzerte bis Mai 2025
KOBLENZ. Im September
starten die Koblenzer Kam-
merkonzerte wieder mit ei-
nem interessanten Pro-
gramm in die neue Saison.
Die traditionsreiche Kon-
zertreihe bietet im Rhein-
saal der Rhein-Mosel-Halle
erneut eine Vielfalt an kam-
mermusikalischen Beset-
zungen.
]��Den Auftakt der Saison
am 23. September 2024
gestaltet das D8D2K
48ARTET aus Amsterdam.
Es gilt als eines der krea-
tivsten und vielseitigsten
StreichTuartette seiner Ge-
neration. Mit seinem Re-
pertoire, das von Ligeti,
Schostakowitsch und
Weinberg bis zu Mendels-
sohn, Mozart und Beetho-
ven reicht, präsentiert das
mit vielen internationalen
Preisen ausgezeichnete
Ensemble unter anderem
Franz Schuberts bekann-
testes StreichTuartett mit
dem Titel „Der Tod und das
Mädchen“.

]��Am �. November 2024 ist
das TRI2 SC+M8CK in der
Besetzung Klavier, Viola,
Klarinette bei den Koblen-
zer Kammerkonzerten zu
Gast. Mit ihrem Programm
„Von Klassik bis Tango“
bieten sie mit Werken von
Beethoven, Gershwin und

Piazolla eine große Band-
breite.
]��Im Dezember veranstal-
ten die Koblenzer Kam-
merkonzerte traditionell ihr
Adventskonzert in der Ba-
silika St. Kastor. In diesem
Jahr können sich die Besu-
cher am 6. Dezember 2024
auf die jungen Stimmen der
:833ERTA/ER K8R-
RE1DE freuen. Der Kna-
benchor stimmt mit einem
facettenreichen Programm
aus traditionellen Weisen
„Alter Meister“ und bekann-
ten Weihnachtsliedern auf
die Adventszeit ein. Sie wer-
den begleitet von Kirchen-
musikdirektor Jens-Peter
Enk, der auch die große
Mayer-Orgel zum Klingen
bringen wird, die in diesem
Jahr ihren 10. Jahrestag der
Orgelweihe erlebt.
]��Mit dem D82 AMARIS

erfüllen die Koblenzer
Kammerkonzerte den oft
geäußerten Wunsch des
Publikums nach einem Lie-
derabend. Jesse Flowers
�Gitarre� und Julia Spiess
�Sopran� gehen am 19. Ja-
nuar 2025 mit ihrem Pro-
gramm auf eine musikali-
sche Reise: vom folkloristi-
schen Ansatz spanischer
Lieder bis hin zu den Bear-
beitungen deutscher, eng-
lischer und ungarischer
Volkslieder u. a. vonBrahms,
Bart³k und Britten.
]��Freunde des Saxophons
kommen am 1. Februar
2025 mit dem ARCIS SA-
;23+21 E1SEMB/E auf
ihre Kosten. Unter dem
Motto „Komponistinnen und
Komponisten von heute 	
Johann Sebastian Bach“
präsentiert das 4uartett von
Weltformat, welches ge-

prägt von homogen entwi-
ckelter Klangkultur ist, mit
ausgeklügelter Dramatur-
gie, Sound- und Lichtde-
sign sowie mitreißender
Moderation fein austarierte
Eigenarrangements und
Auftragskompositionen aus
aller Welt.
]��Am 25. März 2025 kommt
das 12T2S K/AVIER-
48RTETT zu den Koblen-
zer Kammerkonzerten. 2007
gegründet und seither in
zahlreichen Wettbewerben
preisgekrönt, machte es
durch die Wiederentde-
ckung des verschollenen
KlavierTuartetts op. 20 von
Béla Bart³k auf sich auf-
merksam. Das 4uartett wird
dieses Werk nach der Welt-
ersteinspielung 2017 nun
auch in Koblenz zur Auf-
führung bringen.
]��Mit dem D82 *ARDE/-
/I12 erleben die Zuhörer

am 12. April 2025 ein Pro-
gramm mit dem Schwer-
punkt auf Werken von Kom-
ponistinnen. Unter dem Titel
„Jenseits des Sichtbaren“
möchte das Duo Katharina
Berrrio 4uintero �Klavier�
und Katharina Schröter
�Flöte� unbekannte Kom-
positionen von Frauen ans
Licht bringen und sie mit
Werken männlicher Kolle-
gen vergleichen, die durch
Frauen inspiriert wurden. Es
wird eine außergewöhnliche
und besondere Begegnung
mit Sofia Gubaidulina, Clara
und Robert Schumann, Me-
lanie Bonis, Anna Bon di
Venezia, Cécile Chaminade
und weiteren Komponistin-
nen und Komponisten wer-
den.
]��Das finale Konzert der
exTuisiten Kammermusik-
reihe bietet am 19. Mai 2025
eine Wiederbegegnung mit

dem bekannten Pianisten
MATT+IAS KIRSC+1E-
REIT, der bereits 2020 mit
dem Carion Wind 4uintett
vom Publikum der Koblen-
zer Kammerkonzerte gefei-
ert wurde. Im kommenden
Mai-Konzert präsentiert er
ein Solorecital auf höchs-
tem Niveau. Mit Werken von
Beethoven, Debussy und
Chopin wird dem früheren
Preisträger des Deutschen
Musikwettbewerbs, der seit
Jahrzehnten auf allen gro-
ßen Bühnen der Welt zu
Hause ist, sicher auch in

Koblenz „ein hinreißendes
Seelenportrait der Kompo-
nisten gelingen“ wie die Pi-
ano News kürzlich
schwärmte.

M :eitere Informationen ]u
den .on]erten und (in-
trittsSreisen sind ]u finden
auf der Internetseite www.
koblen]er-kammerkon]erte.
de. )ür .inder und -uJend-
liche bis ]um $lter von 18
-ahren Jilt ab der neuen
Saison 2024�2025 an der
$bendkasse ein Sonder-
Sreis von 5 € Sro .arte. -red-

Die Wuppertaler Kurrende singt mit voller Hingabe. Foto: untold unseen

Das Dudok 4uartet Amsterdam eröffnet die Spielzeit
24�2� . Foto: Green Room Creatives – <uri Andries

Das Notos KlavierTuartett begeistert mit kraftvoller Vir-
tuosität und feinfühligem =usammenspiel auf den in-
ternationalen Konzertbühnen. Foto: Kaupo Kikkas

Das Trio Schmuck verzaubert mit eleganten Interpreta-
tionen und einem harmonischen =usammenspiel, das
klassische 0usik in neuem Glanz erstrahlen lässt.

Foto: Trio Schmuck

HERZLICHEN
60 Jahre Schängel

Druckerei Hachenburg · PMS GmbH
Saynstraße 18 · 57627 Hachenburg

info@druckerei-hachenburg.de
www.druckerei-hachenburg.de
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Lotto Rheinland-Pfalz gratuliert
dem „Schängel“

zum 60-jährigen Jubiläum!

Anbieter gem. §9 Abs. 8 GlüStV 2021. Spielteilnahme ab 18 Jahren. Glücksspiel kann süchtig machen.
Nähere Informationen unter www.buwei.de. Hotline der BZgA: 0800 1 372 700 (kostenlos und anonym).



Die Stadtteile gratulierenKowelenzer 
1eue IPpulse f¼r Bildung und )orschung
Universität Koblenz in Metternich: Ein Zentrum für Innovation und studentisches Leben
METTERNICH. Der Stadtteil
Metternich in Koblenz hat
sich in den letzten Jahren
zu einem bedeutenden
Zentrum für Bildung und
Forschung entwickelt. Im
Herzen des Stadtteils be-
findet sich die Universität
Koblenz, die eine tragende
Rolle in der akademischen
Landschaft der Region
spielt. Mit einem breit gefä-
cherten Studienangebot
und innovativen For-
schungseinrichtungen zieht
die Universität Studierende
und Wissenschaftler aus
ganz Deutschland und da-
rüber hinaus an.

:achsende Bedeutung
der 8niversität Koblenz
Die Universität Koblenz, de-
ren Wurzeln bis in die 1990-
er Jahre zurückreichen, hat
sich kontinuierlich weiter-
entwickelt und vergrößert.
Besonders in Metternich ist
die Universität fest veran-
kert. Hier befinden sich die
Hauptcampusgebäude, in
denen zahlreiche Fakultä-
ten wie Informatik, Erzie-
hungswissenschaften, Na-
turwissenschaften und Kul-
turwissenschaften behei-

matet sind. Die Nähe zum
Rhein bietet nicht nur eine
malerische Kulisse, son-
dern auch die Möglichkeit
für interdisziplinäre Projekte
im Bereich der Umwelt-
und Gewässerforschung.

)orschung und
Innovation als
treibende Kräfte
Die Universität Koblenz hat
sich insbesondere durch
ihre Forschungstätigkeiten
einen Namen gemacht. In
den letzten Jahren konnten
durch Fördermittel der Eu-
ropäischen Union und des
Landes Rheinland-Pfalz
mehrere innovative Projekte
angestoßen werden. So ar-
beitet die Universität bei-
spielsweise im Bereich der
Künstlichen Intelligenz �KI�
an zukunftsweisenden Lö-
sungen für die Herausfor-
derungen der digitalen Ge-
sellschaft. Auch im Bereich
der Umweltforschung, ins-
besondere der Renaturie-
rung von Flusslandschaf-
ten, setzt die Universität
neue Maßstäbe.
Die enge Kooperation mit
regionalen Unternehmen
und internationalen Part-

neruniversitäten trägt zu-
sätzlich zur Forschungsex-
zellenz bei. Studierende
profitieren von diesen Netz-
werken, indem sie bereits

während ihres Studiums
Einblicke in die Praxis er-
halten und an wegweisen-
den Projekten mitwirken
können.

Metternich
als lebendiger
+ochschulstandort
Metternich hat sich durch
die Universität zu einem le-

bendigen, studentisch ge-
prägten Stadtteil entwi-
ckelt. Rund um den Cam-
pus haben sich zahlreiche
Cafés, Bars und Wohn-

möglichkeiten etabliert, die
das Leben der Studieren-
den bereichern. Die gute
Anbindung an den öffent-
lichen Nahverkehr macht
es den Studierenden leicht,
sowohl den Campus als
auch die Innenstadt von
Koblenz zu erreichen.
Auch die Universität selbst
trägt zur kulturellen und
sozialen Belebung des
Stadtteils bei. Regelmäßi-
ge Veranstaltungen wie
Vortragsreihen, Konzerte
und öffentliche Diskussi-
onsforen ziehen nicht nur
Universitätsangehörige,
sondern auch viele Bürger
aus Koblenz und der Um-
gebung an.
Herausforderungen und
Zukunftsperspektiven
Trotz der positiven Ent-
wicklung steht die Univer-
sität Koblenz auch vor He-
rausforderungen. Der stei-
gende Bedarf an Wohn-
raum für Studierende und
die kontinuierliche Erwei-
terung der Forschungs-
einrichtungen erfordern
langfristige Planungen und
Investitionen. Die Universi-
tät arbeitet gemeinsam mit
der Stadt Koblenz und dem

Land Rheinland-Pfalz da-
ran, diese Herausforderun-
gen zu meistern und den
Standort Metternich weiter
auszubauen.
In den kommenden Jahren
plant die Universität Kob-
lenz, ihre internationalen
Kooperationen zu intensi-
vieren und neue Studien-
gänge anzubieten, die den
Anforderungen des glo-
balen Arbeitsmarktes ge-
recht werden. Dabei bleibt
Metternich der zentrale
Standort, an dem Bildung,
Forschung und studenti-
sches Leben in einzigarti-
ger Weise miteinander ver-
schmelzen.
Fazit: Die Universität im
Koblenzer Stadtteil Met-
ternich ist weit mehr als
nur ein Ort des Lernens.
Sie ist ein Motor für
Innovation, ein Zentrum der
Forschung und ein leben-
diger Bestandteil des
Stadtteils. Die positive
Entwicklung der letzten
Jahre lässt darauf schlie-
ßen, dass Metternich auch
in Zukunft eine zentrale
Rolle in der akademischen
Landschaft von Koblenz
spielen wird. -red-

Der 8ni-Erlebnistag bietet ein buntes Programm für alle Studieninteressierten. Foto: 8ni Koblenz�von Helden

Ein )u�ballabend f¼r den guten =weck
Die Lotto-Elf spielt am 19. September in Güls gegen eine Koblenzer Stadtauswahl
GÜLS. Beim Benefizspiel
der Lotto-Elf am 19. Sep-
tember unter dem Motto
„Hilfe für Rosalie“ wird es
auf dem Sportplatz des BSC
Güls einen großartigen
Fußballabend für den gu-
ten Zweck geben.
Bereits am Nachmittag
können interessierte Kinder
von 16.30 bis 1� Uhr an ei-
nem Fußball-Training mit
dem ehemaligen DFB-
Nationalspieler Dariusz
Wosz teilnehmen, ebenfalls
für Kinder wird es ein Tanz-
training geben, welches von
der Ehefrau von Dariusz
Wosz durchgeführt wird. Der
BSC bittet um vorherige An-
meldung per E-Mail an
bscguels#web.de
Anpfiff des Spiels ist um 19
Uhr. Trainiert wird die Lotto-
Elf von Hans-Peter Briegel,
unterstützt von der Glad-
bacher Legende Wolfgang
Kleff. Weitere große Namen

werden auf dem Spielbe-
richtsbogen stehen. Spie-
ler, die man mit der erfolg-
reichen Zeit der TuS Ko-

blenz verbindet, sind bei-
spielsweise Torwartlegen-
de Peter Auer, Evangelos
Nessos, Anel Dzaka oder

Nico Foroutan. Auch die
ehemalige Weltklasse-
Spielerinnen Lena Goeß-
ling und Karoline Kohr sind
in Güls zu Gast. Der Welt-
meister von 1990, Guido
Buchwald, wird dabei sein,
wie auch andere ehemali-
ge Nationalspieler wie Pa-
trick Helmes, Matthias Her-
get, Stephan Engels und
Dariusz Wosz.
Guido Cantz, den man aus
Funk und Fernsehen kennt,
bringt neben Spaß auch
viel an „fußballerischer“
Klasse mit. Aus Koblenz
hat die Lotto-Elf noch Ste-
fan Ganser und Zlatibor Sa-
sic mit am Start.
Und auch die Stadtauswahl
wird einige interessante
Namen mit sich bringen. Es
haben bereits einige be-
kannte Spieler aus Koblenz
und dem Umland zuge-
sagt. Trainiert wird die
Mannschaft von der Ko-

blenzer Trainerlegende Mi-
lan Sasic und TuS-
Urgestein Patrick „Pecko“
Wagner.
Karten gibt es zum Preis
von 6 ã �Kinder bis 12 Jah-
re frei, 13-17 Jahre: 3 ã� an
vielen Vorverkaufsstellen: In
Güls bei der Servatius Apo-
theke, im Hofladen von
Werner 	 Stephanie Kreu-
ter, bei Gulisa Optik und
beim Zahnarzt Dr. Brock-
mann.
Auch in Koblenz besteht
die Möglichkeit Karten zu
kaufen bei EP:Daffertshofer.
Teamgeist, Spaß am Spiel
und immer die Bereitschaft,
hilfsbedürftigen Menschen
unter die Arme zu greifen –
das ist das Erfolgsrezept
der Lotto-Elf. Jeder, der
von alten Zeiten schwärmt,
große Namen, attraktiven
Fußball und viele Tore er-
leben möchte, sollte das
Benefizspiel besuchen.-red-

0ilan Sasic (rechts) und Patrick „Pecko“ Wagner trai-
nieren die Koblenzer Stadtauswahl. Foto: %SC Güls

=ur¼ck nach oben"
Germania Metternich: Neustart in der Bezirksliga
METTERNICH. -mas- Nach
vier Jahren endete das
Abenteuer Fußball-Rhein-
landliga für Germania Met-
ternich. Ein Sieg fehlte am
Ende auf den ersten Nicht-
abstiegsplatz. Die schwa-
che Hinrunde 23/24 war
letztlich eine zu große Hy-
pothek. Und auswärts ge-
lang leider zu wenig, 14
von 17 Spielen wurden ver-
loren.
Das aber ist Schnee von
gestern, die neue Saison
hat begonnen. Das übliche
Kommen und Gehen führ-
te zu einer umformierten
Mannschaft, die in der Be-
zirksliga zu den Favoriten
zählt. Dass sich vieles erst
finden und einspielen muss,
versteht sich. Und mit Blick
auf das ein oder andere
„Schwergewicht“ in der Li-
ga dürfte der Kampf um
die vorderen Plätze bis Sai-
sonende andauern.

Doch Fußball ist natürlich
mehr als nur die I. Mann-
schaft. Eine II. und III. Mann-
schaft der Germanen kickt
in der A- bzw. B-Liga, von
der A- bis zur E-Jugend

sind alle Junioren-Jahr-
gänge im Spielbetrieb ver-
treten, manche Jahrgänge
doppelt, hinzu kommen F-
Junioren und Bambini-
Mannschaften.

Der Auftakt in der Fußball-%ezirksliga mit � Punkten aus
drei Spielen darf für Germania 0etternich als geglückt
betrachtet werden. Foto: Schlenger

Mit Erfahrung und Tradition
Neues gestalten

Blumen und Pflanzen
zeitgemäße Floristik

Grabgestaltung und Pflege
Dekorationen
Gartenpflege

Trifter Weg 66, am BWZK · 56072 Koblenz-Metternich
Telefon: 0261-21422 · Fax: 0261-9219915

gaertnerei-weller@arcor.de

seit 1934
Gärtner- und FloristikMeisterbetrieb
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Wir beraten Sie gerne!
Telefon-Nr. 0261 9224050
www.shk-mueller.de
Koblenz, Metternicher Weg 15

Sanitär Heizung Klima

Neue Mitarbeiter herzlich willkommen!

Schlaf dich wach! – Dieses Jahr fokussieren wir uns auf deinen Schlaf

Deshalb kannst du dich über einen10% Coupon* freuen.
Komm bei deinem IKEA Koblenz vorbei und lass dich von unseren Schlafexpert:innen über unser Sortiment beraten.

Dein IKEA Koblenz
*Coupon-Bedingungen: Erhalte mit diesem Coupon 10% auf Betten,Matratzen, Topper, Lattenroste, Bettwäsche, Inletts, Spannbettlaken, Bettsofas und Nachttische.

©
InterIKEA

System
sB.V.2024

Dein Persönlicher 10% Coupon

UNS GIBT ES  
AUCH ONLINE!

der-lokalanzeiger.de



gratuliert dem
Koblenzer Schängel!

Filiale Waldesch
Hunsrückhöhenstraße 1
56323 Koblenz-Waldesch

Filiale Bad Salzig
Unten in der Aab 8
56154 Boppard-Bad Salzig

888888000000 – 20 – 20 – 20 – 20 – 20 – 20  Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr

888888000000 – 20 – 20 – 20 – 20 – 20 – 20000000 Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr

Filiale Lützel
Andernacher Straße 86
56070 Koblenz-Lützel

Filiale Metternich
Rübenachertstraße 102
56072 Koblenz-Metternich

777000000 – 21 – 21 – 21  Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr

888888000000 – 21 – 21 – 21000000 Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr

*Greifen Sie schnell zu! Diese Angebote und Preise gelten vom 09.09. – 15.09.2024 nur in den genannten Filialen! Alle Preise in Euro. Keine Mitnahmegarantie! Nur begrenzte Stückzahl, nur solange Vorrat reicht. Es ist nicht ausgeschlossen, dass Sie einzelne Artikel zu Beginn der Werbeaktion unerwartet und ausnahms-
weise in der Filiale nicht vorfinden. Wir helfen Ihnen gerne weiter. Bei Druckfehlern keine Haftung. Alle Artikel ohne Deko. NORMA Lebensmittelfilialbetrieb Stiftung & Co. KG, Heisterstraße 4, 90441 Nürnberg

Tieffußbett-Pantoletten
• Pflegeleichtes, strapazierfähiges Obermaterial
• Leichte EVA-Laufsohle
• Damen-Größen 37–41
• Herren-Größen 41–45
je Paar Pantoletten

6,29*
statt 8,99

30% billiger
Hellblau/

Navy

Schwarz

• Pfl egeleichtes, strapazierfähiges Obermaterial 

Braun

Grau

Navy

Navy

Burgund

Garnelen
mariniert, Knoblauch-Chili
oder Knoblauch-Kräuter

(1 kg = 19,95)
je 200-g-Packung

3,99*

Hähnchen
Brustfilet
(1 kg = 9,98)
je 600-g-Packung

5,99*

Hackfleisch
gemischt
aus Schwein und Rind

(1 kg = 7,98)
je 500-g-Packung

3,99*
je 1 kg

11,99*

Schweine
Filet
(1 kg = 39,99)
Ware einzeln ausgepreist

Rinder
Filetsteak
(1 kg = 39,99)
Ware einzeln ausgepreist

je 1 kg

39,99*

Rosenbrötchen
hell/dunkel

75 g (1 kg = 5,20)

je Stück

–,39*

Franzl-Zimtplunder

110 g (1 kg = 9,–)

je Stück

–,99*

IMMER MEHR FÜRS GELD
S E I T Ü B E R 5 0 J A H R E N – I M M E R D E R B E S T E P R E I S !

Käse-Laugenzopf

115 g (1 kg = 5,13)

je Stück

–,59*

Brioche-Brötchen

100 g (1 kg = 4,90)

je Stück

–,49*

Unsere Schängel-Jubiläumsangebote: gültig von 09. bis 15. September 2024

Immer
in Ihrer
Nähe

Wurzelbrot

je Stück

1,69*
300 g (1 kg = 5,63)

(Serviervorschlag)(Serviervorschlag)(Serviervorschlag)

Light BlueLight Blue

Dark Blue

Mid Blue

Joggjeans-Bermuda
• Hoher Baumwollanteil
• Hinten 2 aufgesetzte Taschen
• Größen M(48/50)–XXL(60/62)
je Bermuda

6,99*
statt 9,99

30% billiger

Mit trendigem
Umschlag

Extra breiter
Komfortbund

Pump-Hose
• Seidig weiches Obermaterial aus 100% Viskose
• Größen S(36/38)– XL(48/50)
je Pump-Hose

5,59*
statt 7,99

30% billiger



von | für | aus Kowelenz
Die :elt der TräuPe und Pagischen Bewegungen
Gymmotion – Die Faszination des Turnes kommt am Sonntag, �. Dezember, mit der Show „Atmosphere“ in die CGM-Arena Koblenz
KOBLENZ. „Atmosphere“
heißt die neue Show der
Gymmotion, die seit über 30
Jahren durch Deutschland
und den europäischen
Nachbarländern tourt und
im Dezember 2024 in sie-
ben Städten zu Gast sein
wird.
„Atmosphere“ entführt die
Zuschauer in die Welt der
Träume und magischen
Bewegungen – atemberau-
bend, unterhaltsam und
fröhlich zugleich.
Die Gymmotion Tour 2024
präsentiert neben Weltklas-
se-Turnern einzigartige Ar-
tisten aus sechs verschie-
denen Ländern und sportli-
che Perfektion bis in die
Spitze – unter anderem die
Show-Sensation aus Japan:
Kokushikan.
Lassen Sie sich 2024 be-
geistern – ein Event für die
ganze Familie!
Das Beste aus Turnen, The-
ater, Artistik und Varieté –
Unsere Highlights 2024 –
präsentieren die TVM-
Sportmarketing GmbH und
der TurnverbandMittelrhein
am Sonntag, �. Dezember
�17 Uhr�, in der CGM-Arena
Koblenz.
Sichern Sie sich Ihre Ein-
trittskarten: Sitzplatzgenaue
Online-Buchung: koblenz.
gymmotion.orgm sowie an
allen bekannten VVK-Stel-
len von Ticket Regional.
Hinweis:
]��Kinder bis einschl. 5 Jah-
re haben freien Eintritt, ohne
Sitzplatzanspruch.
]��Nachfolgende Ticket-Ak-
tionen sind ausschließlich
über den Turnverband Mit-
telrhein, Tickethotline
y �0261� 94 90 �4-156,
buchbar.
o Tickets für G<MCard-
Inhaber �max. 2 Karten pro
Nutzer�
o Tickets für Nutzer des
evm Entdecker-Bonus

o Vereinsaktion � � 2 Ein-
trittskarten �10 Eintrittskar-
ten erhalten, � bezahlen�
Die Aktionen sind nicht
kombinierbar.
]��Wichtiger Hinweis: Ein
„Park�Ride“-Service wird
nicht angeboten.

Die ShowActs
]��Kokushikan
Die Sensation aus Japan!
Die Ausnahmeathleten der
japanischen Universität Ko-
kushikan vereinen auf
atemberaubende Weise
Turnsport mit Choreogra-
phie – eine Mischung aus
Rhythmischer Sportgym-
nastik, Akrobatik und Tur-
nen. Sie werden staunen!
]��Duo )ire
Die Schwestern Irina und
Dasha präsentieren ihre

mehrfach preisgekrönte
und spektakuläre Akroba-
tik-Show an den Strapaten.
Dabei verzaubern sie die
Zuschauer mit einer Kombi-
nation aus Kraft, Eleganz,
Anmut und Poesie hoch
oben in den Lüften des
Theaters.
]��1ationalPannschaft
Deutschland Ó Rh\thPi-
sche Sportg\Pnastik
Anmut in einzigartiger Form!
Im Anschluss ihrer Teilnah-
me an den Olympischen
Spielen in Paris zeigt die
Nationalmannschaft eine
faszinierende Gruppen-
Performance. Die wahr-
scheinlich eleganteste
olympische Sportart wird
dabei einzigartig in Szene
gesetzt.
]��Akro/aVida

Akrobatik trifft Feuer! Die
jungen Artistinnen von
AkroLaVida verleihen der
Gymmotion mit ihrer spek-
takulären Gruppen-Akro-
batik und vorbeizischenden
Feuerfackeln eine faszinie-
rende Stimmung. Ihr „Akro-
batischer Kanon“ wird da-
rüber hinaus die Hallen ver-
zaubern. Die Artistinnen von
AkroLaVida sind alle Schü-
lerinnen des Gymnasiums
Bruckmühl. Sie zeigen in
begeisternder Weise, was
Schule leisten kann, wenn
entsprechende Rahmen-
bedingungen zur Verfügung
stehen.
]��Duo Valeria 	 Daria
„Ist das tatsächlich mög-
lich"“ Eine Akrobatikform,
die das Publikum immer
wieder staunen lässt, zeigen

die Schwestern Valeria 	
Daria – Kontorsion! Die bei-
den jungen Ukrainerinnen
verfügen über die Kunst, ih-
re Körper in außergewöhn-
lichem Maße zu verbiegen
und lassen dies dazu grazil
und kinderleicht aussehen.
]��DruPs Art
Zwei außergewöhnliche
Drummer, die es verstehen
Musik und Show zu kombi-
nieren. Die beiden Drummer
Brian Maier und Jose Pala-
cios Munoz werden mit ih-
ren epischen Rhythmen
Musik fühlbar machen und
die Acts während der ge-
samten Show kraftvoll un-
termalen.
]��TraPpolinshow „)ree-
st\ler“
Es geht hoch hinaus mit ei-
nem Weltmeister! Mit Tram-

polinturnen auf höchstem
Niveau und Sport in seiner
spektakulärsten Form. Die
beiden international erfolg-
reichen Athleten Fabian Vo-
gel, Weltmeister des Turn-
Team Deutschland, und
Benny Wizani vom Turn-
sport Austria zeigen spek-
takuläre Dreifachsaltos und
Doppelsaltos mit bis zu zwei
Schrauben.
]��1ationalPannschaft
�sterreich Ó *erätturnen
der )rauen
Insgesamt acht Athletinnen
der österreichischen Natio-
nalmannschaft zeigen eine
Bodenakrobatik Show-
übung, gespickt mit artisti-
schen und gymnastischen
Höchstschwierigkeiten auf
der Bodenfläche. Die inter-
national bekannten Athle-
tinnen zeigen außerdem ei-
ne spektakuläre Show auf
demSchwebebalken.
]��Valeria
Die Handstandartistin Vale-
ria Davydenko verbindet auf
außergewöhnlichste Art und
Weise die hohe Kunst der
Kontorsion mit der ÄTuilib-
ristik. Heraus kommen an-
mutige Figuren, die das
Publikum ins Staunen ver-
setzen. Die grazilen Bewe-
gungen der ukrainischen
Ausnahmeartistin lassen die
höchstschwierige Darbie-
tung kinderleicht erschei-
nen.
]��Diana „)l\ing 3ole“
Es geht in luftige Höhen.
Was Diana mit der Stange
anstellt, ist alles andere als
normales Poledance. Sie
präsentiert Luftakrobatik
und Poledance in perfekter
Harmonie. Sinnliche Bewe-
gungen und eine anmutige
spielerische Leichte lassen
bei ihren schwerelosen Be-
wegungen die Schwerkraft
wie eine Illusion aussehen.
]��Andreas:essels
Andreas Wessels verbindet
das Beste aus den Welten
der Artistik und der Come-
dy. Der gebürtige Berliner
war bereits als Künstler am
Broadway und im Moulin
Rouge im Einsatz und wur-
de bei namhaften Festivals
in China, Japan und Frank-
reich ausgezeichnet. Dabei
reicht sein Spektrum vom
wilden Draufgänger bis zum
lässigen Gentleman. -red-

M �nderunJen vorbehalten.

Fotos: Kriger Entertainment
�4�, ISDC �2�

Duo Valeria 	 Daria

Valeria

Duo Fire

AkroLaVida
Nationalmannschaft Deutschland –
Rhythmische Sportgymnastik Kokushikan

Gulisa Optik GmbH
Gulisastraße 15
56072 Koblenz-Güls
Telefon (0261) 43338
Telefax (0261) 43339
www.gulisa-optik.de
info@gulisa-optik.de

! Brillen · Kontaktlinsen
! Vergrößernde Sehhilfen · Lupen
! Computer-Sehtest
! Sehstärkenbestimmung auch bei Winkelfehlsichtigkeit
! Augeninnendruckmessung
! Dämmerungssehtest · Führerscheinsehtest

Freiheit für alle Rohre
- Rohrreinigung
- Rohrsanierung

- Kanal-TV - Rohrortung

24h NOTDIENST 0261-20069059

Heiko Preiß - Maximinstraße 19 - 56072 Koblenz
www.rohrreinigung-preiss.de

Rohrreinigung

Tel: 0261 - 450 987 27
Casinostraße 47, 56068 Koblenz

Gabriele Vego

Wir beraten Sie
Herstellerunabhängig !
Profitieren Sie von unserer großen Auswahl:oßen Auswahl:

Unsere Empfehlung:
SIGNIA SILK IX
• Super diskretes Im-Ohr-Gerät mit Akkutechnik
• Komfortable Automatik für glasklaren Klang
• Steuerung über App möglich

Jetzt Terminvereinbaren!SIE FINDEN UNS AUCH UNTER: 
DER-LOKALANZEIGER.DE



von | für | aus Kowelenz
Digitaler :andel iP /andkreis schreitet voran
Smarte Region M<K10 entwickelt die digitale Zukunft von M<K – Verschiedene Digitalisierungs-Projekte im Überblick
KREIS M<K. Der Landkreis
Mayen-Koblenz ist Teil der
deutschlandweit 73 geför-
derten „Modellprojekte
Smart Cities“ des Bundes-
ministerium für Wohnen,
Stadtentwicklung Bauwe-
sen sowie der KfW. Unter
dem Titel „Smarte Region
M<K10“ werden mithilfe der
Förderung bis Ende 2027
zukunftsweisende analoge
und digitale Strategien so-
wie Lösungen für alle Da-
seinsbereiche entwickelt
und erprobt. Dabei stellt die
Zusammenarbeit mit den
Bürgern von Mayen-Kob-
lenz einen wichtigen Faktor
dar. „Unser Ziel ist es, den
Alltag der Menschen im
Landkreis Mayen-Koblenz
‚smarter‘ zu gestalten – das
bedeutet, ihn mit digitalen
Lösungen angenehmer,
einfacher, nachhaltiger und
effizienter zu machen“, be-
tont Sonja Gröntgen, Pro-
jektleiterin und zugleich
Chief Digital Officer des
Landkreises Mayen-Kob-
lenz. Ein Überblick der ak-
tuellen Projekte:
]��RegioHubs
RegioHubs sind multifunk-
tionale Arbeits-, Begeg-
nungs-, Innovations- und
Lernräume, die den Wis-
sensaustausch und die In-
tegration zukunftsweisen-
der Lebens- und Arbeits-
modelle fördern. Die Regio-
Hubs werden als digitale
Ankerorte in der Region
dienen und den sozialen
Austausch sowie das regio-
nale Wirtschaften fördern.
Geplant ist die Einrichtung

an verschiedenen Standor-
ten wie der Stadthausgale-
rie in Andernach, dem
Ideenkino in Bendorf, dem
#Videl in Polch, dem Vier-
giebelhaus in Monreal und
demPfarrhaus in Rieden.
]��Hochwasserfrühwarn-
system
Zum Schutz vor Über-
schwemmungen soll die
Pegelerfassung im Land-
kreis Mayen-Koblenz er-
weitert werden. Mithilfe von
IoT-Sensoren werden die
Pegelstände an verschie-
denen Flüssen erfasst, da-
runter Pegel Breitenau im
Landkreis Westerwald, Pe-
gel Thür in der Verbands-
gemeinde Mendig, Pegel
Camping Falkley sowie Pe-
gel Bermel und Hammes-
mühle in der Verbandsge-
meinde Vordereifel. Diese
Maßnahmen zielen darauf
ab, die Sicherheit der Be-
völkerung zu erhöhen und
Schäden durch Hochwas-
serereignisse zu minimie-
ren.
]��Amt-2-0at
Der Landkreis hat gemein-
sam mit sechs kreisange-
hörigen Kommunen
Selbstbedienungsterminals
für die öffentliche Verwal-
tung eingeführt. Durch die
Automaten erhalten die
Bürger von Mayen-Koblenz
eine einfache Möglichkeit,
Verwaltungsleistungen in
Anspruch zu nehmen – in
digitaler Form und ohne
persönlichen Termin auf
dem Amt. Darüber hinaus
können auch Verwaltungs-
dokumente, wie beispiels-

weise Reisepässe oder
Personalausweise, dort ab-
geholt werden.
Bisher sind sechs Geräte in
verschiedenen Rathäusern
und öffentlichen Einrichtun-
gen in Betrieb genommen
worden, so in den Rathäu-
sern von Bendorf, Vallendar,
Rhein-Mosel �Kobern-Gon-
dorf�, Vordereifel �Mayen�,
Weißenthurm sowie in der
Kreissparkasse inMendig.
]��0INT0akerSpace
Der MINT MakerSpace in
Bendorf ist eine generati-
onsübergreifende, außer-
schulische Lern- und Be-
gegnungsstätte für alle
MINT-Bereiche. Seit seiner
Eröffnung hat sich der Ma-

kerSpace als zentraler
Lernort rund um Informatik,
Naturwissenschaften und
Technik etabliert und ver-
steht sich als Anlaufstelle für
die bisher dezentral in den
Bereichen operierenden
Bildungsangebote der Re-
gion. Darüber hinaus be-
steht die Möglichkeit, die
Formate des MakerSpace
auch an allen anderenOrten
im Landkreis zu präsentie-
ren – sei es in Schulen, Ge-
meindehäusern, kommu-
nalen oder freien Jugend-
einrichtungen. Mit einem
breiten Kursangebot, das
von wöchentlich stattfin-
denden Treffen zu Smart
Home über Nähen oder

Programmieren bis hin zu
Ferienfreizeiten und offenen
Werkstatttreffs reicht, wird
ein umfassendes Bildungs-
angebot für Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene
bereitgestellt.
]��DigitaleWanderung
Die Traumpfade und
Traumpfädchen im Rhein-
Mosel-Eifel-Land zählen
zurecht zu den beliebtesten
Wander- und Spazierwegen
im Landkreis Mayen-Kob-
lenz und darüber hinaus.
Um diese Attraktivität noch
zu steigern, hat die Rhein-
Mosel-Eifel-Touristik �RE-
MET� gemeinsam mit der
Smarten Region M<K10
und dem Kulturpark Sayn

auf dem Traumpfädchen
„Sayner Aussichten“ in
Bendorf-Sayn die erste di-
gitale Wanderung in M<K
ins Leben gerufen.
Die Idee hinter der digitalen
Wanderung ist so genial wie
einfach: Informationen zur
lokalen Geschichte bezie-
hungsweise zu Sehenswür-
digkeiten in Bendorf-Sayn
werden auf einer kurzen
Spazierwanderung in Au-
dio-Beiträgen und Videos
zur Verfügung gestellt. Der
Zugriff erfolgt mittels 4R-
Codes oder über die Integ-
ration in die beliebte
Traumpfade-App. Die Au-
dio-Beiträge und Videos
machen mithilfe lokaler

Persönlichkeiten die Ge-
schichte sichtbar und bieten
einen niedrigschwelligen
Zugang, um Digitalisierung
zu erleben.
]��0ein0<K-App
Gemeinsam mit den kreis-
angehörigen Städten und
Kommunen wurde eine App
fürMobiltelefone umgesetzt.
Mit dieser haben die Bürger
des Landkreises Mayen-
Koblenz alle Informationen
rund um Verwaltung, Wirt-
schaft, Freizeit und Alltags-
leben orts- und zeitunab-
hängig immer in der Ho-
sentasche dabei – zentral
an einem Ort, auf dem eige-
nen Tablet oder Smart-
phone. Die App beinhaltet
eine Vielzahl von Diensten,
wie beispielsweise den Zu-
gang zu Verwaltungsleis-
tungen, Freizeitinformatio-
nen oder aktuellen Neuig-
keiten aus den Kommunen.
Der Bereich Ehrenamt und
Vereine wird ab Herbst in
Form einer Ehrenamts- und
Vereinsplattform ausgewei-
tet. So fördert die digitale
App die analoge Teilhabe
an Gemeinschaftsaktivitä-
ten. Die Applikation „Mein-
M<K“ ist kostenlos und kann
über den Apple Store oder
den Google Play Store he-
runtergeladenwerden.
]��Auf- und Ausbau „LoRa-
WAN“
Datenbasiertes Entschei-
den, Steuern und Planen
anhand von Echtzeit-Daten
wird auch im kommunalen
Alltag immer wichtiger. Der-
zeit entsteht daher ein
kreisweites Funknetz auf

Basis der „LoRaWan“ Tech-
nologie als Grundlage für
zahlreiche weitere Smart-
City-Anwendungen.
Das Netz ermöglicht es, Da-
ten energieeffizient auch
über lange Strecken zu ver-
senden. Im ersten Schritt
werden im Landkreis 40 Lo-
RaWAN-Antennen instal-
liert, die sich auf Ortschaften
mit mehr als 2000 Einwoh-
nern sowie touristisch und
industriell verstärkt genutz-
ten Gebiete konzentrieren.
Mit Hilfe des Netzes entsteht
ein Reallabor für Sensorik,
das allen kreisangehörigen
Kommunen, aber auch Drit-
ten zur Nutzung bereitsteht.
Damit können Erfahrungen
gesammelt werden, in wel-
chen Anwendungsfällen
Echtzeitdaten hohen Mehr-
wert erzeugen – sei es rund
um Parkraummanagement,
Messung von Klima- und
Umweltdaten, smarte Be-
leuchtung sowie Nutzungs-
zahlen imMobilitätsbereich.
In der Bahnhofstraße An-
dernach wird beispielswei-
se in einer verkehrsberu-
higten Zone mit erhöhtem
Verkehrsaufkommen über
Sensoren die Parkplatzbe-
legung, die LuftTualität, das
Wetter, die Bodenfeuchte
und die VerkehrsfreTuenz
erfasst. Weitere Umset-
zungsmaßnahmen laufen in
der Pellenz, in Mayen, Men-
dig sowie Bendorf. -red-

M 0ehr Informationen rund
um die 3roMekte der Smarten
5eJion Jibt es unter
www.myk10.de.

Die „Smarte Region 0<K�0“ entwickelt und erprobt bis Ende 202� zukunftsweisende Strategien und Lösungen für
alle Daseinsbereiche im Kreis 0<K. Foto: Smarte Region 0<K�0

15. November

2024
STADTHALLE

NEUWIED
Geöffnet von
10 bis 17 Uhr

Eintritt
frei!



www.troesser.de

IHR POLSTERMÖBEL- & BOXSPRINGBETTEN-
SPEZIALIST IN MÜLHEIM-KÄRLICH

gratuliert zum 60. Jubiläum
Machen Sie es sich Zuhause mit Ihrem neuen Lieblingsmöbel gemütlich
und genießen Sie Entspannung auf höchstem Niveau. Bei TRÖSSER fin-
den Sie maßgeschneiderte Lieblingsplätze, sofort verfügbare Bestseller
und unzählige Aktionsangebote. TRÖSSER ist Deutschlands Polsterspezia-
list Nummer 1 – mit der besten Beratung und einer besonders großen Aus-
wahl und vielen tollen Serviceleistungen.

10 Prozent extra Rabatt* zum Jubiläum
Sichern Sie sich jetzt 10%* extra Rabatt, exklusiv für Sie, als Leser, zum
Jubiläum.



ECKSOFA ca. 303 x 179 cm in feinstem Dickleder Cloudy honey,
inkl. 2 motor. und einer manuellen Kopfteilfunktion, motor. Relaxfunk-
tion und motor. Ottomane, Rücken Spannstoff. Sofort lieferbar2)

Inkl. motorischer
Kopfteilverstellung

Inkl. motorischer
Ottomane

Inkl. motorischer
Relaxfunktion

1) Nur bei Neukauf. Ausgenommen Musterring, Interliving, sowie Artikel aus dem Onlineshop. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen. 2) Nur solange der Vorrat reicht. 3) Abholbarpreis entspricht dem Nettodarlehensbetrag sowie dem Gesamtbetrag. „Effektiver Jahreszins“ und gebundener Sollzins
entsprechen 0,00 % p.a. bei 12 Monaten Laufzeit ab einem Warenwert von 500,- Euro. Bonität vorausgesetzt. Schlussrate kann abweichen. Ein Angebot der TARGOBANK AG, Kasernenstr. 10, 40213 Düsseldorf. Die Angaben stellen zugleich das 2/3-Beispiel gemäß § 6a Abs. 4 P AngV dar. Alle Preise in Euro,
ohne Deko. Alle Maße sind Ca.-Angaben. Modell- und Farbabweichungen, Irrtümer und Liefermöglichkeiten vorbehalten. Für Druckfehler keine Haftung. Alles Abholpreise!

MÜLHEIM-KÄRLICH Industriestraße 28 | 56218 Mülheim-Kärlich | Tel: 0261 / 25 725
Mo. bis Fr. 10 - 19 Uhr, Sa. 10 - 18 Uhr | troesser.de

UNI-Polster Verwaltung GmbH & Trösser Co.KG, Hagelkreuzstr. 133, 46149 Oberhausen

15x
IN DEUTSCHLAND

FINANZIERUNG
BIS ZU 12 MONATEN LAUFZEIT.

3)

0%

sensationelle Aktionstage
JETZT BEI TRÖSSER
IHR SPEZIALIST RUND UM DAS THEMA SITZEN, SCHLAFEN & SPEISEN!

2799,-
AKTIONSPREIS

3799,-

BIG SOFA mit trendiger Kedernaht. Ca.
290 cm breit, 2-teilig, mit weichem
Daunensitz zum Relaxen und Loungen.

CORD – VOLL IM TREND
Die besonders weiche Haptik gibt es in
verschiedenen Designs, vom Feincord bis
zum Breitcord in unzähligen Farben.

BIG SOFACORD – VOLL IM TREND 
Die besonders weiche Haptik gibt es in 

Jedes Wunschmaß möglich!

1299,-
AKTIONSPREIS

1799,-

25%
Rabatt

1)

Nur bis Dienstag

EXTRA RABATT1)10%
für alle Leser zum Jubiläum

LEDER-RELAXSESSEL in Echt-
leder beige, inklusive 2-motor.
Relaxfunktion, manueller Kopfteil-
verstellung und Home-Button. oder 83,25 monatlich bei 12 Monaten3)

999,-
1399,-

AKTIONSPREIS

ESS-STUHL
360° drehbar mit
Rückholfunktion,
Trendstoff Cord.

229,-
AKTIONSPREIS

INKLUSIVE MOTOR

NUR BEI TRÖSSER
STRESSLESS CONSUL
MIT MOTOR
der meist verkaufte Sessel
mit motorischer Verstellung,
Leder Batick schwarz, nur
solange Vorrat reicht!

oder 36,08 monatlich bei 36 Monaten3)

1299,-
2399,-

AKTIONSPREIS

360° drehbar

inkl. Rückhol-
funktion

BOXSPRINGBETT in Trendstoff Cord blau,
inkl. Wendematratze oben H2, unten H3, mit
Tonnentaschen-Federkern, Komfortschaum-Topper,
ca. 140 x 200 cm. Sofort lieferbar2).

1199,-
AKTIONSPREIS

1699,-

in mehreren Cordfarben wählbar



von | für | aus Kowelenz
Der /okalAnzeiger ist f¼r seine /eser da
Welche Abläufe erfolgen in der Zeitungsproduktion aufeinander" So landen die lokalen Ausgaben in den Briefkästen
Wie entsteht eigentlich ei-
ne Ausgabe des LokalAn-
zeigers" Bevor die rund
72 000 Exemplare des
Schängels, der in diesem
Jahr seinen 60. Geburtstag
feiert, in den Briefkästen
landen, sind viele Arbeits-
schritte nötig. Welche Ab-
läufe in der Zeitungspro-
duktion aufeinanderfolgen,
lesen Sie hier:
Seit unserem ersten Er-
scheinungsjahr 1964 hat
sich da viel verändert, vor
allem in technischer Hin-
sicht. Wurden früher noch
vom Negativ entwickelte
Fotos beim „Umbruch“ ma-
nuell auf Papier geklebt,
werden heute mit wenigen
Klicks Digitalbilder ins Lay-
outprogramm eingefügt
und gleichzeitig sogar im
Hintergrund zur Steigerung
der 4ualität bearbeitet.
Dementsprechend hat sich
das Handwerkszeug von
Redakteuren und Zei-
tungsgestaltern geändert,
sei es nur von der klobigen
Kamera mit Film hin zur Di-
gitalkamera oder dem mo-
bilen Telefon.
Doch einiges ist auch gleich
geblieben. Viele Arbeits-
abläufe, ob in der Redakti-
on oder beim Außendienst,
den Mediaberatern, haben
sich nicht verändert – denn
der Kontakt zu den Men-
schen der Region nimmt
einen großen Raum unse-
rer Arbeit ein. Ganz analog!

Die Redaktion
An Terminen und Presse-
konferenzen teilnehmen,
Menschen vor Ort besu-
chen und ihre Geschichte
erzählen, Fotos machen –
das ist das Kerngeschäft
des Redakteurs und Jour-
nalisten beim LokalAnzei-
ger. Daran kann auch die
modernste Technik nichts
ändern, wenn auch in
jüngster Zeit viele Treffen
digital stattgefunden ha-
ben. Nach dem Termin an
Ort und Stelle kommt dann
der Arbeitsschritt am
Schreibtisch. Mit einem
modernen Layoutsystem,
das auch zahlreiche Ta-
geszeitungen verwenden,
werden die Texte gleich in
Form gebracht und die da-

zugehörigen Bilder einge-
baut. Hier werden aus allen
gesammelten Informatio-
nen die Artikel erstellt und
redigiert, die dann im Lo-
kalAnzeiger auf Papier und
auch in der Ausgabe auf
der Homepage unter www.
der-lokalanzeiger.de zu le-
sen sind. Ein großer Teil
der Arbeit macht inzwi-
schen die Bearbeitung von
Mails aus, die in der Re-
daktion eingehen – sei es
von Vereinen, öffentlichen
Verwaltungen und natür-
lich auch von den Lesern,
die das LokalAnzeiger-
Team auf Themen auf-
merksam machen wollen,

die ihnen am Herzen lie-
gen.

Der Au�endienst
Unsere Mediaberater sind
immer nah am Kunden. Je-
de Woche planen sie im
persönlichen Gespräch die
Informationen für die kom-
mende Ausgabe, die sich
unsere Werbepartner vor-
stellen. Regelmäßig kom-
men die Mitarbeiter außer-
dem zusammen, um aktu-
elle Ausgaben zu bespre-
chen, „Manöverkritik“ zu
üben und Ideen auszutau-
schen, wie man die Anzei-
genkunden in bester Wei-
se unterstützen kann. Das

hat sich auch in 60 Jahren
nicht geändert.

Der Innendienst
An jedem Werktag stehen
seit Jahrzehnten auch die
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter unseres Innendiens-
tes mit Rat und Tat zur Sei-
te: Sie beraten telefonisch
in Sachen Privat- und Klein-
anzeigen. Familienanzeigen
haben dabei einen beson-
ders hohen Stellenwert,
denn gerade in einem Trau-
erfall ist viel Einfühlungs-
vermögen und „Fingerspit-
zengefühl“ gefragt, um eine
dem Anlass entsprechende
Anzeige zu gestalten. Aber

auch bei Danksagungen
und Hochzeitsanzeigen sind
die Berater am Telefon die
kompetenten Ansprech-
partner – und das seit 60
Jahren. Damit aus Texten,
Bildern und Anzeigenvorla-
gen eine Zeitung wird, muss
geplant werden, welchen
Umfang die Zeitung hat und
wo welche Themen und
welche Anzeigen platziert
werden. Das macht die Pro-
duktionsleitung in enger
Absprache mit Redaktion
und Außendienst.

Der 8Pbruch
Nun wird alles auf den Sei-
ten platziert: Im Umbruch,

der Schnittstelle zwischen
der Redaktion, der Anzei-
genabteilung und dem
Druckhaus, werden die An-
zeigen auf den Seiten ver-
teilt und die Texte ange-
passt. Hier sind viele Ar-
beitsabläufe mit denen in
unserem Gründungsjahr
nicht mehr vergleichbar. Die
technischen Modernisierun-
gen sind gewaltig. Wurden
früher noch Fotos und Texte
händisch auf Papierseiten
geklebt, die dann auf Druck-
platten kopiert und in die rie-
sigen Walzen der Rotations-
Druckmaschinen eingesetzt
wurden, laufen heute nur
noch die Drähte heiß. Mit di-

gitalen Satz- und Layout-
programmen arbeitet man
nur noch am Bildschirm und
die Daten laufen aus ver-
schiedenen 4uellen zusam-
men: Von der Anzeigenge-
staltung, der Bildbearbei-
tung und der Redaktion trifft
hier alles zusammen und
wird für den Druck aufbe-
reitet. Planung, Umbruch und
Seitenproduktion übernimmt
in langjähriger Partnerschaft
die Firma „SAPRO“ in Gu-
tenacker im sonst so ländli-
chen Einrich. Hier werden
auch viele Layouts und An-
zeigen von hervorragend
ausgebildeten Profis gestal-
tet und die SAPRO zum Bei-

spiel auch kompetenter
Partner der renommierten
Frankfurter Allgemeinen Zei-
tung und der Rheinischen
Post. Zum Schluss gehen
die Daten dann von der SA-
PRO aus ins Druckhaus.

Der Druck
Das Druckhaus des Mittel-
rhein-Verlags zählt zu den
modernsten und leistungs-
fähigsten Druckdienstleis-
tern Deutschlands. Im 2012
unmittelbar am Koblenzer
Autobahnkreuz neu errich-
teten Druckhaus werden alle
LokalAnzeiger produziert
und die Beilagen mit mo-
dernsten Maschinen einge-
legt. Ausgestattet mit leis-
tungsfähiger Druck- und
Versandraumtechnik setzt
der hochmoderne Produk-
tionsstandort Maßstäbe in
Sachen 4ualitätszeitungs-
druck.

Der Vertrieb
Nach dem Druck müssen
die verschiedenen Ausga-
ben zu ihren Bestimmungs-
orten. Immerhin gibt es für
viele Regionen in unter-
schiedlichen Erscheinungs-
gebieten eigene LokalAn-
zeiger-Ausgaben mit ande-
ren Beilagen unserer Wer-
bepartner. Dafür, dass das
alles seine Ordnung hat und
an der richtigen Stelle lan-
det, sorgt die PVL – der
Presse Vertrieb LokalAnzei-
ger. Im Logistikzentrum in
Koblenz kümmern sich die
Mitarbeiter um eine perfekt
funktionierende Verteilung.
Die Lieferfahrzeuge werden
an den Verladerampen mit
den Bündeln frisch ge-
druckter Zeitungen vollge-
packt und machen sich dann
auf ihren Weg zum Austrä-
ger.

Die Austräger
Jedes Wochenende finden
die Leser ihren lieb gewon-
nenen Schängel mit den
Beilagen in ihrem Briefkas-
ten. Bei Wind und Wetter,
Hitze und Kälte, Schnee und
Eis. Das ist auch das Ver-
dienst unserer rund 2000
Austräger. Und manchmal
handelt es sich dabei sogar
um „hauseigenen Nach-
wuchs. -red-

=eitungen am laufenden %and: Im Druckhaus des 0ittelrhein-Verlags entsteht auf einer Gesamtfläche von 4�000 4uadratmetern der LokalAnzeiger. Foto: Druckhaus

Jede Woche auf denWochenmärkten
donnerstags:

8.00–14.00 Uhr Koblenz - Schloßstraße
15.30–18.30 Uhr Koblenz-Lay

freitags:
15.00–18.00 Uhr Koblenz-Güls

Deine Bäckerei Alsbach
Büro & Backstube | Kaufunger Str. 18 | Ko-Lay | Tel. 02606 9638338

Hohenzollernstr. 115 | 56068 Koblenz
Tel.: 02 61 - 3 34 16
info@optik-stoemmer.de
www.optik-stoemmer.de

SEHEN ERLEBEN UND
GENUSSVOLL HÖREN MIT
OPTIK & HÖRAKUSTIK STÖMMER!

Zum 60-jährigen Firmenjubiläum
die besten Glückwünsche!

Wir suchen:
Augenoptiker und

Hörakustiker
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0261 9836-0 I rz-kundenservice.de

Nutzen Sie unseren umfassenden Service:
. BESTELLANNAHME I Effizient und zuverlässig
. KUNDENHOTLINE I Für eine bessere Erreichbarkeit
. ADRESSQUALIFIZIERUNG I Präzise und aktuell
. TERMINVEREINBARUNG I Individuell und kundenorientiert
. NEARSHORING I Flexible Kapazitäten

Effektives Telefonmarketing für Ihren Erfolg!

Kontaktieren Sie uns für maßgeschneiderte
In- und Outbound-Lösungen!



JETZT
ODER
NIE 85%

ZAHLEN

100%
WOHNEN

*85
Besser gleich
zu porta. EXKLUSIV

FÜRDICH

ZWEI STARKE PARTNER!
HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH ZUM JUBILÄUM JAHRE

Rabatt bis 14.09.2024 gültig!

*Sie sparen 15%aufMöbel undTeppiche.Ausgenommen sind bereits reduzier-
te Artikel, mit „Dauertiefpreis“, „Preisknaller“ und „Knallerpreis“ gekennzeichne-
te Artikel, Ausstellungsstücke, Gartenmöbel, Produkte aus demOnlineshop und
der Abteilung Quartier. Nicht in Verbindung mit anderen Aktionen. Gültig nur
für Neukäufe und gegen Vorlage des Coupons bis 14.09.2024.

Anmeldung und alle Infos
porta.de/porta-card

CARD
Jetzt Vorteile
sichern

56566 Neuwied • Porta Möbel Handels
GmbH & Co. KG Neuwied
Gewerbegebiet • Breslauer Str. 88
Tel.: 02631 903-0
Öffnungszeiten: Mo-Sa 10-19 Uhr



GLOBUS Handelshof
St. Wendel GmbH & Co. KG

Markthalle Lahnstein

Brückenstraße 17
56112 Lahnstein
Telefon: 02621 176-0
Telefax: 02621 176-400

globus.de/lahnstein
info-mhlah@globus.de

Gesellschaftssitz:
Am Wirthembösch, 66606 St. Wendel

Lahnstein

Für Druckfehler keine Haftung.

Markthalle:
Montag-Donnerstag:
08.00 - 20.00 Uhr
Freitag-Samstag:
08.00 - 21.00 Uhr
Sonn- und feiertags geschlossen

Tankstelle:
24 Stunden mit Girocard, Kredit-
oder Flottenkarte tanken.

Waschstraße:
Mo-Sa: 08.00 - 19.00 Uhr

Alles unter einem Dach:
Meisterbäckerei Obst & Gemüse

Fachmetzgerei Gastronomie

Käsetheke Fischtheke

Hier ist der
Geschmack
König - und der
Bäcker noch
Meister. Tradition Frische

Die GLOBUS
Vereinskarte

Eine Karte
viele Vorteile

Mit der

GLOBUS Vereinskarte
erhalten Vereine

10% Rabatt*
auf Ihren Einkauf.

Wir helfen
Ihnen gerne.

Ihre Vorteile
im Überblick
• 10% Rabatt* auf alles
(Ausgenommen Werbeware, reduzierte
oder preisgebundene Ware und
Tabakwaren)

• Kein Bargeld notwendig

• Kauf auf Rechnung ohne weitere Kosten

• Monatliche Abrechnung

• Bis zu 3 Einkaufsberechtigte Personen

• Reservierung unseres Kühlanhängers
ab einem Warenwert von 250.- €
(Mindesteinkaufswert nach Retoure)

• Alle Überbestände an
verschlossenen Getränken
können Sie problemlos
zurückgeben

Für weitere Informationen,
technische & vertragliche Fragen,

sowie Kartenabholung,
wenden Sie sich bitte an:

c.schweikart@globus.net
Tel.: 02621-176 105

Hier trifft man
auf Bekannte
und Produkte aus
der Nachbarschaft

Hier trifft
Spitzenauswahl
auf Fingerspitzen-
gefühl

Hier werden
Erledigungen
zu Erlebnissen

Hier trifft
regionale
Vielfalt auf
Geschmack aus
aller Welt

Handwerk Genuss

Vielfalt

Hier darf
es gerne mal
ein bisschen
Meer sein

Auswahl
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Liebe Kinder,
lasst euch gerne,wenn
Ihr bei uns seid, an
unserer Information
einen Stempel
in eure
Sammelkarte
geben.

Wenn ihr 14 Stempel
gesammelt habt,
könnt ihr euch ein
Geschenk aussuchen.

Für Druckfehler keine Haftung.
Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen.

Lahnstein

Wir freuen uns auf
Ihren Besuch!

Bis zu
Cent
pro Liter
sparen!4

Jetzt zumein GLOBUS
anmelden und profitieren

globus.de/tankeschoen

Buchen Sie unsere Events
und Kundenabende
bequem von zu Hause
aus.

Tickets buchen
unter

• Autorenlesungen
• Kinderaktionen
• Kundenabende

Lassen Sie sich keine Buchlesung mehr
entgehen!

Selbst sannen, Zeit sparen
und mit PAYBACK punkten

Scan & GO
mit der GLOBUS App nutzen.

Jetzt mein GLOBUS
mit PAYBACK verknüpfen!

globus.de/scanandgo

Alle Vorteile von
mein GLOBUS und
PAYBACK sichern

• PAYBACK Punkte sammeln und in Einkaufsguscheine
umwandeln

• Mit Tankeschön bis zu 4 Cent
pro Liter sparen

• Schneller einkaufen mit Scan & Go
• Persönliche Geschenke und Rabattcoupons

• Exklusive Kinder- und Familienvorteile

Auf die Plätze, sammel los!

globus.de/weltentdecker

Oder Anmeldung
an unserer
Information

Entdecken
Sie
exklusive
Kinder- &
Familien-
vorteile

r

Lahnstein

Wir freuen uns auf
Ihren Besuch!

Das Lächeln eines

Kindes sagt mehr

als 1.000 Worte.

SAFE
THE

DATE!

Kostenlose
Baby-

Nahrung

In unserem
Restaurant
finden Sie eine
Auswahl an
Gläschennahrung,
für Sie
kostenlos.

Gratis
für Ihr
Baby



Die Stadtteile gratulierenKowelenzer 

„Das +eilige der +eiPat“ in Arenberg
Tag des Denkmals mit dem Förderkreis Pfarrer-Kraus-Anlagen

ARENBERG. Auch in die-
sem Jahr beteiligt sich der
Förderkreis Pfarrer-Kraus-
Anlagen am Tag des of-
fenen Denkmals, am Sonn-
tag, �. September.
Es wird ein interessantes
Programm geboten. Von
11 bis 12.30 Uhr führt Prof.
Hans-Joachim Sander, Uni-
versität Salzburg, unter dem
Motto „Das Heilige der Hei-
mat“ durch den einzigarti-
gen Bibelgarten aus dem
19. Jahrhundert. Eine wei-
tere Führung mit Schwer-
punkt auf Entstehung, Ver-
fall und Erhalt der Pfarrer-
Kraus-Anlagen findet von
14 bis 16 Uhr durch die
zweite Vorsitzende des För-
derkreises, Melitta Keul,
statt.
Selbstverständlich ist es
auch möglich, das Gelän-
de auf eigene Faust zu er-
kunden. Mitglieder des För-
derkreises stehen im An-
schluss für Fragen und de-

taillierte Auskünfte zur Ver-
fügung. Für das leibliche
Wohl ist mit Kaffee, Ku-
chen, Kaltgetränken und

kleinen herzhaften Snacks
gesorgt. Der Besuch der
Anlagen und die Teilnah-
me an den Führungen ist

kostenfrei. Spenden wer-
den sehr gerne entge-
gengenommen.

-red-/Foto: Förderkreis

Die beiden Koblenzer Stadtteile Arenberg (links) und Niederberg (rechts) liegen auf der rechten Rheinseite. %eide Stadtteile zeichnen sich durch eine hohe WohnTualität, ihre Nähe zur Natur und eine gute Anbindung an das Kob-
lenzer Stadtzentrum aus. Sie sind besonders bei Familien und Naturliebhabern beliebt. Fotos: Juraschek

Spende f¼r KinderheiP in Arenberg
Gemeinsame Aktion von IKEA Koblenz und Stefan Rhein bringt 4000 Euro

KOBLENZ. IKEA Koblenz
freut sich, die Wiedereröff-
nung seiner neu gestalteten
Küchenabteilung bekannt
zu geben. Nach umfang-
reichen Umbauarbeiten er-
strahlt die Abteilung nun in
neuem Glanz und bietet
den Kund:innen zahlreiche
spannende Neuheiten so-
wie ein kompetentes Team,
das den Weg zur Traum-
küche für jeden ebnet.
Um die Wiedereröffnung
gebührend zu feiern, fand
Anfang August eine Eröff-
nungsfeier statt. Die Gäste
konnten an Gewinnspielen
teilnehmen, einen DI<-
Workshop besuchen und
leckere Snacks und Ge-
tränke genießen. Ein be-
sonderes Highlight war der
Besuch von Stefan Rhein,
einem lokalen Ernährungs-
experten und Kochbuch-
autor, der sich mit den Kun-
den über sein Kinderhilfs-
projekt austauschte.
Stefan Rhein zauberte ge-
meinsam mit den Mitarbei-
tern von IKEA einige köstli-
che Gerichte aus seinen
Kochbüchern und gab den
Kunden wertvolle Tipps für
eine gesunde Ernährung.
Einzigartig an Stefans Ar-
beit ist, dass sein Honorar
zu 100 � an wohltätige
Kinderhilfsprojekte ge-
spendet wird. Bei dieser
Veranstaltung kam der Er-
lös dem Kinderheim in Ko-
blenz-Arenberg zugute, das
sich über eine Spende von
4000 ã freuen darf. Diese
Spende wird in das Frei-
zeitgelände der Kinder in-
vestiert und dort für viele
strahlende Augen sorgen. Stefan Rhein (0itte) zauberte gemeinsam mit den 0itarbeitern von IKEA einige köst-

liche Gerichte. Foto: IKEA

baumschule_diewald

120
Jahre

HABEN SIE HEUTE SCHON GEHÖRT?
Parkhaus und Busbahnhof direkt vor der Tür

56075 Koblenz
Bahnhofplatz 7a
Im MedecoCenter

Tel. 0261 - 37 04 1
Fax 0261 - 3 70 43
kontakt@hoerstudio-s.de

Urlaubsfeeling pur im eigenen
Garten …

… der perfekte Ort zum Relaxen,
Feiern, Grillen und Wohlfühlen

BERATUNG – PLANUNG – MONTAGE – SERVICE
EIGENE FACHMONTEURE

www.bertgen.com

· Sommer-
gärten

· Terrassen-
dächer

· Lamellen-
dächer

· Pergolen
und
Markisen

Alle Produkte in Funktion in unserer Ausstellung.

Am Karmelenberg 1 b • 56299 Ochtendung
Telefon 0 26 25 / 95 83 00

Vereinbaren Sie einen Termin in unserer Ausstellung, gerne auch Vor-Ort-Termine.

Exklusvive  
Luftbildaufnahmen

der-lokalanzeiger.de



von | für | aus Kowelenz
Aus gro�er /iebe und )¼rsorge
Sozialdienst begleitet und unterstützt bei einer Adoption
KOBLENZ. Wie kann man
nur sein Kind abgeben"“ -
dieser Frage müssen sich
insbesondere Frauen stel-
len, wenn sie ihre Tochter
oder ihren Sohn einer an-
deren fremden Familie an-
vertrauen. „Ich würde mir
wünschen, dass die Ge-
sellschaft erkennt, dass die-
se Mütter für ihr Kind nur
das Allerbeste wollen“, sagt
Claudia Iland. Sie arbeitet
seit fast 30 Jahren für den
Sozialdienst katholischer
Frauen in Koblenz �SkF� im
Bereich „Adoption und
Pflegefamilien“.
Claudia Iland und ihre Kol-
legin Anna Suckow sind
Adoptionsvermittlungs-
fachkräfte in der staatlich
anerkannten Adoptionsver-
mittlungsstelle des SkF. Sie
beraten, begleiten und un-
terstützen schwangere
Frauen, die sich mit dem
Gedanken tragen, ihr Kind
zur Adoption zu geben. Aber
genauso sind sie für Paare
und Familien da, die gerne
ein Mädchen oder einen
Jungen bei sich aufneh-
men würden, und auch Ad-
optierte, die mehr über ihre
Herkunft wissen wollen, sind
beim SkF richtig.
„Unsere Aufgabe ist es, die
Hilfe suchende Frau zu be-
gleiten“, so kann auch der
Kontakt zur Schwanger-
schaftsberatung hergestellt
werden oder das Hinzuzie-
hen von weiteren Unter-
stützungsangeboten. Das
Wohl des Kindes und die
Wünsche der abgebenden
Mutter stehen stets im Mit-
telpunkt“, versichert die

Diplomsozialarbeiterin. Und
Auch nach der Adoption
bietet der Fachverband für
alle Beteiligten Begleitung
und Beratung an wie Fa-
milientreffen, Ausflüge und
Gesprächsgruppen. Dabei
ist das Angebot des SkF für
die Aufsuchenden kosten-
frei und unabhängig von
Religionszugehörigkeit
oder Herkunft. Die entste-
henden Kosten werden
durch das Bistum Trier fi-
nanziert. „Die Kirche ist der
größte Zuschussgeber zu
diesem Arbeitsfeld“, berich-
tet Iland. Eine monatliche fi-
nanzielle Unterstützung er-
halten sie noch von der Brü-
derstiftung Peter Friedho-
fen der Barmherzigen Brü-
der und durch Spenden. „In

der Adoption, anders als
bei der Pflegekinderhilfe,
zieht sich der Staat gänz-
lich raus. Es gibt für Adop-
tion weder kommunale,
noch Landes-, noch Bun-
desmittel.“

Vorurteile sind weiterhin
stark
In den vergangenen drei
Jahrzehnten habe sich zwar
der Blick auf Familien, die
ein Kind aufnehmen, sehr
zum Positiven gewandelt -
„Es zieht keine Adoptivfa-
milie mehr um, damit nie-
mand mitbekommt, dass
dieses Kind adoptiert ist“,
sagt Iland“ - doch die Vor-
urteile gegenüber abge-
benden Müttern seien wei-
terhin stark. „Die Frauen

machen sich diese Ent-
scheidung ganz und gar
nicht leicht. Sie tun das
wirklich aus einer großen
Liebe und Fürsorge für das
Kind“, weiß Iland.
Die Gründe einer Mutter ihr
Kind abzugeben, seien sehr
vielfältig. „Es gibt multiple
Problemlagen. Fast allen
fehlt die Unterstützung ei-
nes sozialen Netzwerks.“ Oft
seien sie Anfang 20 und be-
reits ungewollt alleinerzie-
hend mit unklaren Berufs-
und Lebensperspektiven.
Doch auch Studentinnen
seien darunter. „Die Frauen
sind Tuer aus allen gesell-
schaftlichen Schichten.“
Teilweise wurden sie auch
nach einer Vergewaltigung
schwanger. Den Müttern ist
gemein, dass sie sich für
ihr Kind ein stabiles Eltern-
haus sowie ein sicheres Le-
ben wünschen. Sie glau-
ben, dass sie das ihrem
Kind nicht bieten können
und fühlen sich den Auf-
gaben nicht gewachsen.
„Weil ich dich so liebe,
muss ich diesen schweren
Schritt gehen: Du hast ein
Leben verdient, in dem es
dir an nichts fehlt“, heißt es
beispielsweise in einem
Brief einer abgebenden
Mutter. Neben Adoptionen
vermittelt der SkF auch im
Bereich von Pflegefamilien.
-red-

M :eitere Informationen,
auch ]um Jesamten $nJe-
bot des Sk) und SSenden-
m¶Jlichkeiten, Jibt es auf
www.skf-koblen].orJ und
unter q �02�1� 304240.

Im Podcast im %istum Trier „himmelwärts 	 erdverbun-
den“ gibt Claudia Iland (Foto) weitere Einblicke in ihre
Arbeit. Dieser ist über alle gängigen Podcast-Plattfor-
men abrufbar wie z.%. auf www.bistum-trier.de.

Foto: Anette Lauf

Spannender Trial-Schnupperkurs in :inningen
WINNINGEN. Der ADAC Mittelrhein e.V. veranstaltet am
Samstag, 9. November, f dem Trainingsgelände in Win-
ningen einen Schnupperkurs im Trial-Sport für Kinder
und Jugendliche im Alter von 6 bis 14. Trial ist eine fas-
zinierende Motorsportdisziplin, bei der es nicht um Ge-
schwindigkeit geht, sondern um präzise Steuerung, Ba-
lance und das Überwinden anspruchsvoller Hindernisse.
Mit speziell für diesen Sport konstruierten Motorrädern
wird ein Parcours mit verschiedenen natürlichen oder
künstlichen Hindernissen ohne Bodenberührung be-
wältigt. Die Teilnehmer des Schnupperkurses haben die
Gelegenheit, in die Welt des Trial-Sports einzutauchen.

Der ADAC Mittelrhein e.V. stellt eigene Motorräder zur Ver-
fügung, was den Einstieg besonders leicht macht – ei-
gene Fahrzeuge sind nicht erforderlich. Ziel der Veran-
staltung ist es, Kinder und Jugendliche spielerisch an
die Grundlagen dieses spannenden und herausfor-
dernden Motorsports heranzuführen. Eltern, die ihre Kin-
der für diesen Tag anmelden möchten, können dies bis
zum Anmeldeschluss am 1�. Oktober tun. Das Anmel-
deformular und weitere Informationen können beim
ADAC Mittelrhein e.V. unter der E-Mail-Adresse sabrina.
may#mrh.adac.de oder telefonisch unter y �0261�
13 03 276 angefordert werden. -red-/Foto: ADAC
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„Bibliothek der Dinge“ setzt neue Akzente in der Stadtbibliothek
100 verschiedene Dinge sind für Freizeit, Sport, Haushalt oder Handwerk ausleihbar

-von Arno Boes-

KOBLENZ. Denken Men-
schen verschiedener Ge-
nerationen an eine Biblio-
thek, dann haben sie meist
ganz unterschiedliche Vor-
stellungen vor Augen. Älte-
re kennen noch lange Holz-
regale, vertäfelte Leseräu-
me und eine Fülle von Holz-
kästen mit Karteikarten, die
darüber Auskunft gaben, wo
das gesuchte Buch im La-
byrinth der Regale zu fin-
den war und wer es zuletzt
wann ausgeliehen hatte.
Historisch interessierte
Menschen kennen nicht nur
diese klassische Form einer
älteren Bibliothek, sondern
auch die oft in Klöstern,
Schlössern oder Museen
zu findenden historischen
Sammlung von zum Teil
Jahrhunderte alten Bü-
chern, die nicht selten noch
unbekannte Geheimnisse
der Geschichte und Wis-
senschaften in sich verber-
gen. Die bekannteste diese
historischen Büchereien
befindet sich wohl in den
Mauern des Vatikans in
Rom, von der angenommen
wird, dass sie noch viele bis
heute nicht veröffentlichte
Geheimnisse der Kirchen-
und Weltgeschichte vor öf-
fentlichem Zugriff und Be-
kanntmachung verbirgt.

Die Medien in
ihrer Vielfalt
Für jüngere Freunde von
Bibliotheken ist es längst

Gewohnheit, in einer zeit-
gemäßen Leihbibliothek
neben Büchern aller Gen-
res auch Tonträger, Filme,
Zeitschriften und viele wei-
tere Medienprodukte aus-
leihen zu können. Und die
Karteikarte wurde hier
längst durch die EDV ab-
gelöst. Zu dieser modernen
Form gehört auch die Kob-
lenzer Stadtbibliothek mit
ihren weitläufigen Räumen
im Form Confluentes auf

dem Zentralplatz. Auf rund
4500 Tm sind hier über
200 000 Medien auf meh-
rere Stockwerke verteilt.
Und als zeitgemäß sortierte
Bibliothek stehen im Forum
nicht nur alle Formen von
Medien zum Lesen, Hören,
Anschauen und Ausleihen
zur Verfügung, auch über
öffentliche Internetzugänge,
eine beTueme Leselounge
und Kopiermöglichkeiten
verfügt die Bibliothek mit-

ten im Koblenzer Stadt-
zentrum.

Bibliothek der Dinge
Aber selbst für eine solch
moderne „Leihbücherei“
gibt es noch Neuerungen.
Im Juli 2024 wurde auf der
zweiten Etage des Forums
die „Bibliothek der Dinge“
eröffnet. Seitdem stehen
hier neben den Medien
auch Gebrauchsgegen-
stände aus den Bereichen
Technik, Haushalt, Hand-
werk, Spiel und Sport zum
Ausleihen zur Verfügung.
Das Angebot reicht vom
Gummitwist, der Slackline
und dem Badminton-Spiel
für die Freizeit bis hin zum
Bohrhammer, einem
Schallplattenspieler und ei-
ner Nähmaschine für Hob-
by und Handwerk. Insge-
samt sind es 100 verschie-
dene Dinge, die man aus-
leihen kann.
„Die Aktion läuft Deutsch-
landweit, wir sind in Rhein-
land-Pfalz eine der ersten
Bibliotheken, die die Idee
umsetzt“, erläuterte Susan-
ne Ott, Leiterin der Stadt-
bibliothek. Gemeinsam mit
dem Koblenzer Dezernen-
ten für Bildung und Kultur
Ingo Schneider übergab sie
neuen Leihartikel an ihre
Mitarbeiter, darunter Chris-
tiane Persch und Beate

Gniffke-Koch, die als An-
sprechpartnerinnen für das
neue Sortiment den Aus-
leihenden zur Verfügung
stehen.

Dinge ausleihen fast
so einfach wie
bei eineP Buch
Insgesamt wurden in Kob-
lenz 20 000 Euro für die An-
schaffung der Dinge aus-
gegeben, einen finanziellen
Beitrag hat die Landesbib-
liothek Rheinland-Pfalz ge-
leistet. Genutzt werden
können die Artikel von bei
der Stadtbibliothek regist-
rierten Ausleihenden ab 1�
Jahre mit gültigem Biblio-
theksausweis. Die Leihfrist
beträgt 2� Tage mit Ver-
längerungsmöglichkeiten.
Jedes Gerät, jeder Ge-
brauchsgegenstand ist ein-
mal vorhanden. Ist der Ge-
genstand, den man auslei-
hen möchte, gerade nicht
verfügbar, kann man sich
für einen nächsten Termin
vormerken lassen. Alle 100
Artikel sind mit einer Gravur
„Bibliothek der Dinge“ ver-
sehen und im elektroni-
schen Bibliothekskatalog
eingetragen.

Mehr als nur Service
und /eihgaben
Die Bibliothek der Dinge
versteht sich nicht nur als

weiterer Service für die re-
gelmäßigen Nutzer der
Stadtbibliothek. „Wer nur
gelegentlich ein Gerät für
Haushalt oder Handwerk,
Spiel oder Sport benötigt
und beim Nutzungszeit-
raum flexibel ist, kann un-
ser Angebot sicherlich
sinnvoll nutzen“, sagt Su-
sanne Ott. Und Ingo
Schneider bringt noch ein
weiteres Plus mit ein: „Be-
vor man Gegenstände
selber kauft, kann man sie

erstmal leihen und für den
persönlichen Gebrauch
ausprobieren. Das hilft,
Fehlkäufe zu vermeiden
und ist somit auch ein
schonender Umgang mit
den Ressourcen.“
Nun muss sich zeigen, ob
die Nutzer der Bibliothek
das neue Angebot an-
nehmen und ob vielleicht
damit auch neues Inte-
resse der Koblenzer für
ihre Stadtbibliothek ge-
wonnen werden kann. In

jedem Fall zeigt die „Bib-
liothek der Dinge“, dass
man sich bei den Kultur-
Verantwortlichen immer
wieder etwas einfallen
lässt, um die lange
Tradition der Koblenzer
Bibliotheken lebendig zu
halten.

M :eitere Informationen
über die .oblen]er Stadt-
bibliothek sind im :eb ]u
finden unter www.stb.
koblen].de.

Susanne 2tt, Leiterin der Stadtbibliothek Koblenz, und Kulturdezernent Ingo Schneider präsentieren das neue An-
gebot „%ibliothek der Dinge“ im Forum Confluentes. Fotos: Arno %oes

0odern und übersichtlich ist die Stadtbibliothek im Forum Confluentes über mehre-
re Etagen eingerichtet.

%unt und reichhaltig ist das Sortiment der Dinge, die in der Stadtbibliothek für Sport,
Spiel, Freizeit, Haushalt und Handwerk ausgeliehen werden können. Auf der zweiten Etage ist die „%ibliothek der Dinge“ zu finden.

60 JAHRE
KOBLENZER SCHÄNGEL

Die Debeka gratuliert

Herzlichen Glückwunsch zu 60 Jahren

heimatverbundener Nachrichten voller

Inspiration undWissen. Auf die nächsten

erfolgreichen Kapitel!

Kulturzentrum Festung Ehrenbreitstein
Viel Kultur. Viel Geschichte. Viel Vergnügen!

Wir machen Geschichte lebendig.
www.tor-zum-welterbe.de

Trierer Straße 307, 56072 Koblenz 0261 / 2 91 47 94
Ochtendunger Straße 28, 56637 Plaidt 02632 / 95 32 70
info@bestattungshaus-krumm.de
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/inks und rechts des :elterbes: /ust auf /ahn"
Stadt, Land, Fluss – EineRadtour zwischenWasser,Wasser undWiesen rund umKoblenz

Das UNESCO Welterbe
Oberes Mittelrheintal zwi-
schen Koblenz und Bin-
gen gilt auf seinen 67
Flusskilometern als der
schönste Abschnitt des ge-
samten Rheins. Zu bei-
den Ufern findet in die-
sem Abschnitt die Bun-
desgartenschau 2029 statt.
Zahlreiche Seitentäler lo-
cken bereits heute zu in-
teressante Rad-Ausflügen.
Eine der schönsten Rou-
ten beginnt in Nieder-
lahnstein und führt auf dem
Rheinradweg nach Kob-
lenz, wo die Seilbahn ei-
ne spektakuläre Strecken-
alternative bietet. Über die
Ausläufer des Westerwal-
des hinweg geht es nach
Bad Ems, ehe wir dem
Lahnradweg zurück nach
Niederlahnstein folgen.
Nach dem Start am Bahn-
hof Niederlahnstein �P 1�
geht es zur Löhnberger
Mühle. Auf dem Lein-
pfad, von dem aus frü-
her Schiffe gezogen wur-
den, passieren wir die Kob-
lenzer Stadtteile Horch-
heim und Pfaffendorf. We-
gen Bauarbeiten verlas-
sen wir vor der Brücke
das Rheinufer. Im Stadt-
teil Ehrenbreitstein keh-
ren wir beim <achthafen,
der Rhein-Marina Kaiser

Wilhelm, ans Rheinufer zu-
rück.
Die „Normalroute“ �es gibt
eine Alternative via Seil-
bahn, die am Deutschen
Eck startet� führt vom Fähr-
anleger durch den Stadt-
teil Ehrenbreitstein, wo wir
vom Rhein-Museum Kob-
lenz �P 2�einen herrlichen
Blick auf die Festung Eh-
renbreitstein haben. Vor uns
liegt ein Anstieg, ehe wir
in das Mühlental abbie-
gen. Wenige Meter ent-
lang des Mühlenbachs rei-
chen aus, um der Hektik
und dem Lärm der Groß-
stadt zu entkommen. Das
Tal ist ein Naturidyll mit
Weinbergen, Wiesen, Wei-
den und Wäldern.
Talaufwärts strampeln wir
von Mühle zu Mühle. Beim
Mühlenbacherhof über-
rascht uns ein einsamer
Turm auf einer Weide. Es
handelt sich um den er-
haltenen Hauptturm der
Burgruine Mühlenbach
�P 3�, die 1692 im Pfäl-
zischen Erbfolgekrieg zer-
stört wurde. Nach einem
weiteren Anstieg folgt mit
einer breiten Panzerplat-
tenstraße, der Zufahrt zum
ehemaligen Panzer-
übungsplatz auf der
Schmidtenhöhe, die nächs-
te Überraschung. Ein Teil
der Fläche dient als Wei-
delandschaft und bietet vie-
len geschützten Pflanzen
und Tieren einen idealen
Lebensraum. Auf der Pan-
zerstraße gelangen wir zur
vielbefahrenen B 261, der
wir knapp 300 Meter in

Richtung des Golfplatzes
Denzerheide folgen. Der
Straßenabschnitt lässt sich
leider nicht vermeiden. Hin-
ter einer Limes-Stele �P 4�
haben wir den höchsten
Punkt der Strecke er-
reicht und befinden uns
nun im Westerwaldkreis.
Vom Radweg bietet sich
ein herrlicher Panorama-
blick über die Hochflä-
che. In Eitelborn treffen
wir auf den Westerwald-
Lahn-Radweg, dem wir auf
der steilen Serpentinen-
abfahrt ins Emsbachtal zum
Altes Bierhaus �P 5� fol-
gen, wo bis zu Beginn
des 1. Weltkriegs Bier ge-
braut wurde.

Mal rechts, mal links des
Emsbachs zieht sich der
Radweg durch das Tal.
Bei der Therme Bad Ems
�P 6� erreichen wir das
Lahnufer und folgen dem
Lahnradweg lahnaufwärts
entlang des Kurparks. Das
Kaiserbad war einst Treff-
punkt und Sommerresi-
denz des europäischen
Hochadels sowie vieler
Künstler und Schriftsteller.
Doch die mondäne Welt
des 19. Jhd. ist Vergan-
genheit. Die Tourist-InfoBad
Ems �P 7�am Bahnhofs-
platz bildet den Wende-
punkt unserer Rundfahrt
durch die Kurstadt, bevor
wir nach einer Pause an

der Therme Bad Ems
�P 6� die Fahrt auf dem
Lahnradweg fortsetzen.
Vor uns liegt ein traum-
hafter Streckenabschnitt
entlang der Lahn. Schö-
ner kann ein Flussrad-
weg kaum sein. Wir rol-
len auf ebener Strecke ent-
spannt dahin und kön-
nen uns an der herrli-
chen Landschaft erfreuen.
Die Route führt an der In-
sel Oberau �P �� mit dem In-
dustriedenkmal Nieverner
Hütte, einer ehemaligen Ei-
senhütte, vorbei. Auf der
Hangkante des Lahntals lu-
gen vor uns die Hoch-
häuser des Stadtteils Lahn-
stein auf der Höhe he-

raus, ehe wir auf unse-
rem Weg zur Lahnmün-
dung beim Campingplatz
Runkel die Schleuse Ahl
�P 9� passieren. Beim Wirts-
haus an der Lahn treffen
wir auf den Rheinradweg.
Zum Abschluss folgen wir
der Lahn auf ihren letz-
ten Metern zum Rhein. Von
der anderen Rheinseite
grüsst das prächtige
Schloss Stolzenfels, bevor
wir zurück zum Aus-
gangspunkt rollen.
Fazit: Eine Tour der Ex-
traklasse! Die Route ver-
bindet Flussradfahren an
Rhein und Lahn, einen Ab-
stecher durch die Aus-
läufer des Westerwalds, so-
wie die Städte Koblenz
und Bad Ems.
%uchtipps: traumtouren –
E-Bike 	 Bike, Bände 1
bis 9. Die Kurzbeschrei-
bung stammt aus dem
druckfrischen Band 9 Mit-
telrheintal/Rheingau. Bike-
Experte Hartmut Schön-
höfer stellt 16 neue Rund-
touren für Genießer vor,
die links und rechts des
Rheins zu den Höhe-
punkten des Welterbetals
und den künftigen Stät-
ten der BUGA 2029 füh-
ren. Zahlreiche Tipps zu
Besichtigungen, Einkehr
und kulturellen Kostbar-
keiten sowie aktuelle GPS-
Daten für Bike-Navis und
Smartphones machen die
Ausflüge einfach. Jeder
Band 192 Seiten, 16,�0 Eu-
ro.

M www.ideemediashoS.de

)akten zur Strecke
Start�=iel: Bf. Niederlahnstein
Anfahrt: B 42 am Rhein entlang bis Niederlahnstein
=ug: RheingauLinie RB 10 Neuwied – Frankfurt/M.
Hbf, Lahn-Eifel-Bahn, RB 23 Mayen – Limburg/Lahn
und RE 25 Koblenz Hbf – Gießen bis Bahnhof Nie-
derlahnstein

An den8fern des2beren0ittelrheintals locken romantische2rte und stille Seitentäler
zu abwechslungsreichen Radrunden. Eine besondere Tour führt von Lahnstein über
denWesterwald unddurchs Lahntal zurück zumRhein. Fotos: ideemedia�Schönhöfer

Sascha Nini
Geschäftsführer Alexander’s Catering

„Man muss auch mal
hinfallen: Wichtig ist nur, dass
man die richtigen Schlüsse

draus zieht.“

Erfahre mehr
über Sascha im

RHODIUS Podcast.

Überall wo es
Podcasts gibt
oder QR-Code
scannen!
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Die Stadtteile gratulierenKowelenzer 
Sie treffen sich Meden Montag
„Lützel-Seniorentreff“ ist weit mehr als ein Ort zum Zusammenkommen
KOBLENZ. Seit Januar die-
ses Jahres gibt es in Ko-
blenz-Lützel einen beson-
deren Treffpunkt, der für
viele Senioren weit mehr
als nur ein Ort zum Zu-
sammenkommen ist. Mit ei-
nem abwechslungsreichen
Programm und einer warm-
herzigen Atmosphäre hat
sich der Treffpunkt schnell
als Herzstück des 4uar-
tiers etabliert.

Ein Treffpunkt f¼r
-unggebliebene
Der Seniorentreff-Lützel
versteht sich als eine Oa-
se der Geselligkeit und
des Miteinanders. Jeden
Montag zwischen 11 Uhr
und 13 Uhr treffen sich
Rentner, um ihr Programm
in Eigenregie zu gestalten.
Die Aktivitäten sind so viel-
fältig wie die Interessen
der Teilnehmer: Vom Ro-
manschreiben mit Hilfe der
KI �wie dem spannenden
Krimi „Mord unter der Bal-
duinbrücke“� über gemein-
sames Kochen bis hin zu
Besuchen von der „Blin-
denwerkstatt“ oder dem
„Mampf in Lützel“ gibt es je-
de Woche eine neue Ak-
tion.

+ilfe durch Selbsthilfe
Das Prinzip „Hilfe durch
Selbsthilfe“ ist ein zentra-
les Element des Lützel-Se-
niorentreffs. „Es ist uns
wichtig, dass die Mitglie-
der aktiv ihre eigenen Pro-
gramme gestalten und um-
setzen“, betont Werner We-

ber, Mitgründer des Seni-
orentreffs.
Ein weiterer Schwerpunkt
des Lützel-Seniorentreffs ist
die Teilhabe an der ge-
sellschaftlichen Entwick-
lung. Die Mitglieder setzen
sich dafür ein, die Be-
dürfnisse der Älteren in un-
serer Gesellschaft sichtbar
zu machen. Sie möchten
besonders bei kommuna-
len Projekten mithelfen und
ihre Perspektiven einbrin-
gen. Ein konkretes Bei-
spiel ist die Gestaltung des

zukünftigen Freizeit- und
Sportparks in Lützel, bei
dem auch die Belange der
Senioren berücksichtigt
werden sollten. Auch eine
bessere Versorgung mit
Sitzmöglichkeiten an den
Haltestellen des �PNV ist
ihnen ein Anliegen.

Einladung zuP
MitPachen
Der Lützel-Seniorentreff lädt
alle interessierten Senio-
ren herzlich ein, vorbeizu-
kommen und Teil dieser

wunderbaren Gemein-
schaft zu werden. Ob für ei-
ne Tasse Kaffee, einen kre-
ativen Vormittag oder ei-
nen spannenden Ausflug
– hier ist jeder willkom-
men. Die Treffen finden je-
den Montag ab 11:00 Uhr
im Bürgerzentrum Lützel
statt.
Kontakt

M :eitere Informationen
Jibt es von :erner :eber
unterq �0123� 45�789 oder
info#luet]elcoblent].de.

Eine ausgesprochen aktive Gruppe, die weitere „0itstreiter“ sucht: die Rentner des
„Lützel-Seniorentreffs“. Foto: Werner Weber

Militärische *eschichte bewahren
Zweite Bauphase der „Festungsstadt Koblenz“ gestartet
LÜTZEL. Mitte Juli startete
die zweite Phase des Aus-
baus der „Festungsstadt
Koblenz“ mit einem sym-
bolischen Spatenstich im
Festungspark Kaiser Franz.
Dieses Großprojekt, das
durch den Bund mit ins-
gesamt fünf Millionen Euro
gefördert wird, verfolgt das
Ziel, die reiche militärische
Geschichte der Stadt Kob-
lenz zu bewahren und in
die moderne Stadtgestal-
tung zu integrieren.
Im ersten Bauabschnitt, der
mit der Gestaltung der Fes-
tungsparks Asterstein und
Kaiser Franz abgeschlos-
sen wurde, rückten histori-
sche Ruinen wieder in den
Fokus der �ffentlichkeit.
Diese Maßnahmen schufen
nicht nur attraktive Grün-
flächen, sondern machten
die beeindruckenden
Überreste der Festungen
für die Bürger und Besu-
cher der Stadt zugänglich.
Der nun begonnene zweite
Bauabschnitt konzentriert
sich auf die Ertüchtigung
weiterer Festungsrelikte
und die �ffnung neuer,
spannender Zugänge. Ein
zentrales Element dabei ist
der Tunnel hinter dem ehe-
maligen Haupttor der Fe-
ste Kaiser Franz, der als
neuer Zugang in den Park
und zur Festungsanlage
geöffnet wird. Diese Maß-
nahme bietet eine direkte
Anbindung über die Maye-
ner Straße nach Lützel und
stellt eine bedeutende Be-
reicherung für die städte-

bauliche Entwicklung die-
ses 4uartiers dar.
Darüber hinaus werden be-
gleitende Maßnahmen, wie
die Sicherung und teilwei-
se Räumung des Haupt-
reduits der Feste Kaiser
Franz, das Projekt weiter
voranbringen. Diese Arbei-
ten sind entscheidend, um
die verbliebenen histori-
schen Gebäudeteile lang-
fristig zu erhalten und für

Besucher zugänglich zu
machen. In diesem Zu-
sammenhang spielt auch
die Zusammenarbeit mit
dem Denkmalschutz eine
wichtige Rolle, um die his-
torische Integrität der An-
lagen zu bewahren.
Die „Festungsstadt Kob-
lenz“ hat in der Bevölke-
rung bereits großes Inte-
resse geweckt und wird
als bedeutender Impuls für

die zukünftige Stadtent-
wicklung und den Touris-
mus in Koblenz gesehen.
Durch die Verknüpfung his-
torischer Festungswerkemit
modernen städtischen Frei-
räumen und einer verbes-
serten touristischen Infra-
struktur wird nicht nur ein
einzigartiges kulturelles Er-
be gesichert, sondern auch
die Attraktivität der Stadt
insgesamt gesteigert. -red-

Lützel ist ein lebendiger Stadtteil auf der linken Rheinseite, geprägt durch seine multikulturelle %evölkerung und
die Nähe zur historischen Altstadt. Foto: Juraschek

www.mixmarkt.eu

Internationale
Spezialitäten
Henriette-Sontag-Str.4

56070 Koblenz

Vertrau´ auf Schmahl – Profis seit 1870

Carl-Spaeter-Str. 13 · 56070 KOBLENZ
Tel. 0261 304880 · info@schmahl-koblenz.de www.schmahl-koblenz.de
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HSA 26 Set
Die STIHL Akku-
Strauchschere

GTA 26 Set
Der STIHL Akku-
Gehölzschneider

im Set
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im Set
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159,– €

im Set

339,– €

NEU HSA 50
Akku-Heckenschere
Leichte und leise Akku-Heckenschere, die sich durch
bequemes und kräfteschonendes Arbeiten dank optimaler
Gerätebalance auszeichnet.
Überzeugen Sie sich selbst.

NEU MSA 60 C-B
Akku-Motorsäge
Vielseitig und emissionsfrei Arbeiten. Mit der STIHL MSA 60
C-B gehen Ihnen Sägearbeiten rund ums Haus leicht von der
Hand.
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von | für | aus Kowelenz
„Die Session“ zeigt Karneval-+ighlights iP Kino
Die 200. Session der Arbeitsgemeinschaft Koblenzer Karneval wurde mit der Kamera begleitet
KOBLENZ. Im altehrwürdi-
gen Koblenzer „Odeon“-Ki-
no in der Löhrstraße ha-
ben sich im Juli nahezu al-
le führenden Persönlich-
keiten versammelt, welche
die diesjährige „Kowelen-
zer“ Karnevalszeit maßgeb-
lich geprägt und gestaltet
haben. Getreu dem dies-
jährigen besonders gepräg-
ten OLAU-Motto „Ohne La-
chen alles umsonst“ fand
dort die lang erwartete, ex-
klusive Filmpremiere von
„Die Session – 200 Jahre
Koblenzer Karneval“ statt.
In dem hochauflösenden
Meisterwerk der Dokumen-
tationskunst ging es, an-
ders als es der Titel ver-
muten lässt, weniger um
200 Jahre Koblenzer Kar-
neval im historischen Kon-
text, sondern vielmehr um
die Emotionen der ganz be-
sonderen Karnevals-Jubilä-
umssession 2023/2024 der
Arbeitsgemeinschaft Kob-
lenzer Karneval �AKK�.
Rund �0 Minuten voller Lei-
denschaft und künstleri-
scher Spannung zeigen, ne-
ben unterhaltsamen und
historischen Einschüben
unter anderem von Kar-
nevalshistoriker Dr. Dirk
Förger, vor allem ein wun-
dervolles Tollitätenpaar samt
ihrem Gefolge: Prinz Dirk
der Vollblut-Geck, mit Lie-
be zum Eck, sowie die char-
mante Dame Confluentia
Jenny, aus dem Möhnen-
verein ,,Fidele Mädcher“
Wallersheim e.V.“ und ihr zu-
verlässiges Gefolge, wel-
ches zur besonderen Ses-
sion aus nahezu allen Kob-
lenzer Vereinen zusam-
mengestellt wurde, sind die
wahren Stars des Films,

der sich dadurch aus-
zeichnet, nicht aufdringlich
oder belehrend zu sein,
sondern den Zuschauern
das einmalige Gefühl gibt,
irgendwie Teil des Gefol-
ges gewesen zu sein.
Die renommierte Koblen-
zer Film- und Werbepro-
duktionsfirma „Waluga Film“,
unter der Regie von Fir-
mengründer Sebastian Wa-
luga sowie Robert Grin,
hat die Karnevalisten bei
vielen Auftritten und Mo-
menten mit der Filmka-
mera förmlich unauffällig
begleitet und dabei fil-
misch in Kino-4ualität die
schönsten Momente durch
das sinnbildliche Schlüs-
selloch festgehalten. Wo-

bei dies nur die halbe Wahr-
heit ist. Gerade bei so man-
cher Großveranstaltung der
AKK, insbesondere bei der
großen Inthronisation oder
beim Sessionsauftakt am
11.11. mit tausenden Zu-
schauern, wurde ein wah-
res Technikfeuerwerk mit
Kamerakran, Drohne oder
„Steadicam“ aufgefahren.
Neben besagten „beson-
deren Emotionen“ und vie-
len historischen Erklärun-
gen gibt es zudem auch un-
vergleichliche Archivauf-
nahmen aus vergangenen
Tagen des Koblenzer Kar-
nevals von der „alten Büh-
ne“ des großen Wohn-
zimmers der Stadt, der
Rhein-Mosel-Halle, zu be-

staunen. „Die Session“ ist ei-
ne Hommage und eine Lie-
beserklärung an den Kob-
lenzer Karneval und seine
Macher. In selbstverständ-
lich elf Kapiteln führt die
überregional bekannte
Journalistin und Vollblut-
karnevalistin Jennifer de Lu-
ca das Publikum gekonnt
moderativ und mit viel Witz
durch den Film. Als roter Fa-
den dient zudem ein mar-
kanter schwarzer Leder-
sessel, der überall in Kob-
lenz platziert wurde. Vor
den touristischen Motiven
der Stadt erzählten die Be-
teiligten in diesem Stuhl ih-
re ganz eigene Sicht auf
die Session und verrieten
dem Zuschauer sogar die

eine oder andere bislang
unbekannte Anekdote.
Aber es war nicht nur al-
les historisch oder doku-
mentarisch im Film. An
gleich mehreren Stellen,
clever und mit viel Liebe
zum Detail eingebaut, fin-
den sich sogar filmische,
sprich lustig inszenierte
Szenen der Vorstandsmit-
glieder der AKK wieder.
Denn Humor darf bei aller
Ernsthaftigkeit im Karneval
niemals fehlen.
Dieser insgesamt sehr kurz-
weilige Film, der noch so
viel länger hätte sein kön-
nen ohne zu langweilen,
ist ein absolutes Muss für al-
le Koblenzer Karnevalisten.
Zumal er, untermalt von iko-

nischen Songs des Kob-
lenzer Karnevals, gefühlt je-
den zeigt, der in diesem
Jahr im Karneval irgend-
wo in der Schängelstadt un-
terwegs war – ob bei der In-
thronisierung, auf den
Schängelschiffen oder am
Rosenmontag.
Der emotionale Film wur-
de im Sommer noch wei-
tere Male in gut besetzten
Sälen im altehrwürdigen
Lichtspielhaus gezeigt. Da-
rüber hinaus ist im weite-
ren Verlauf des Jahres ei-
ne Veröffentlichung auf ei-
nem Streamingportal ge-
plant.

Text: Roland Schäfges –
www.myfoto24.eu

Die Stars des Films: Die 0acher Robert Grin (links) und Sebastian Waluga (rechts)
mit AKK-Präsident Andreas 0ünch (0itte) sowie dem Koblenzer Tolitätenpaar Dame
Confluentia Jenny mit Prinz Dirk und den Pagen.

Das Publikum im vollbesetzten und altehrwürdigen Koblenzer „2deon“-Kino in der Löhrstraße bejubelt den ge-
lungenen Film nach der Premiere. Dieser besondere Kinoabend endete natürlich mit einem dreifachen „Kowelenz
2lau“. Fotos: Roland Schäfges – www.myfoto24.eu

Sebastian Waluga (links) nach der Premiere im Ge-
spräch mit Dirk Schmidt.

60 JAHRE!
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von | für | aus Kowelenz
Kowelenzer Butze in �guten"� alten =eiten
von Jörg Schmitt-Kilian zur Sonderausgabe „60 Jahre Kowelenzer Schängel“
Der Autor der seit fünf Jah-
ren wöchentlich erschei-
nenden Blaulichtserie lässt
heute den unseren Lesern
bekannten Protagonisten
Andreas Müller erneut zu
Wort kommen. Müller blickt
zurück auf eine Zeit in der
nicht alles besser, aber
vieles „anders“ war. Bür-
ger und Polizei begegne-
ten sich mit gegenseiti-
gem Respekt und „auf dem
kleinen Dienstweg“ konn-
ten kleine Verfehlungen
„menschlicher“ geregelt
werden.

Andreas Müller erinnert sich
an seine Dienstzeit auf der
„Münz“, dem 1. Polizeire-
vier inmitten der Altstadt, in
Anlehnung an die „große
Schwester“ in Hamburg,
auch Koblenzer Davidwa-
che genannt. Bereits in den
60er Jahren weckte Onkel
Hermann �en staatze Kerl,
wie OmaGertrud voller Stolz
ihren Sohn nannte� die
Neugier des kleinen And-

reas. Onkel Hermann war
Gendarm und erzählte sei-
nem Neffen oft von spek-
takulären und gefährlichen
Einsätzen. Die Erzählungen
waren spannender als die
Stories in den Kinderbü-
chern und schon damals
wusste Andreas, dass er in
die Fußstapfen seines On-
kels treten würde. Onkel
Hermann war stolzer Be-
sitzer eines Goggomobils
und Müller kann sich – mit
Blick auf das Foto im Fa-
milienalbum – heute nicht
mehr vorstellen, wie dieser
riesige Mann in dem Klein-
wagen sitzen konnte.
Leider erlaubte der „staat-
ze Kerl“ seinem Neffen nur
ein einziges Mal die Mit-
fahrt auf dem Beifahrersitz
eines Streifenwagens der
Marke VW-Käfer. Auf der
rechten Spur der Sim-
merner Straße bergauf
schaltete der Onkel Blau-
licht und Martinshorn ein
und wurde trotz Vollgas
von einem KEVAG-Bus

überholt �damals führten
noch zwei Fahrstreifen
Richtung Hunsrückhöhen-
straße�. Andreas wollte sich
nicht vorstellen, welche
Höchstgeschwindigkeit er-
reicht werden, wenn zwei
beleibte Polizisten im Fahr-
zeug sitzen.
Onkel Hermann war das
Überholmanöver offen-
sichtlich peinlich, zumal der
Busfahrer freundlich ge-
wunken und sich „kaputt
gelacht“ hat. Onkel Her-
mann hatte mehrfach von
rasanten Verfolgungsfahr-
ten mit dem „schnellen“
VW-Käfer berichtet, schal-
tetet Blaulicht und Mar-
tinshorn wieder aus, wen-
dete und fuhr wieder berg-
ab, jetzt viel schneller als er-
laubt.
Er drehte mit seinem Nef-
fen noch eine „Altstadt-
streife“. Müller erinnert sich,
dass an der Balduinbrücke
noch keine Ampel stand
und der Altengraben noch
nicht für den Fahrzeugver-
kehr gesperrt war. Dort kä-
me es manchmal zu einem
Verkehrsstau im doppelten

Sinne, wenn ein Freier dat
Brigittche anspreche er-
klärte der Onkel und lachte
herzlich. Andreas wusste
weder was der Onkel mit ei-
nem Verkehrsstau im dop-
pelten Sinne meinte und
kannte weder einen „Freier“
noch wer „dat Brigittche“
war. Die bekannteste Dame
aus dem „Koblenzer hori-
zontalen Gewerbe“ lernte
er jedoch im Dienst bei ei-
nem Einsatz im Goldener
Stern als eine mutige und
polizeifreundliche Frau
kennen.
Jahre später: Nach der Aus-
bildung bei der Bereit-
schaftspolizei wurden die

„Neuen“ von Polizeipräsi-
dent Malmen im Präsidium
am Friedrich-Ebert-Ring
begrüßt und Müller durfte
endlich seinen Dienst als
Oberwachtmeister auf „der
Münz“ antreten. Malmens
Pitter hatte nach Kriegs-
ende eine steile Karriere
�vom Polizeioberwacht-

meister zum Polizeipräsi-
denten� hingelegt und
Oberwachtmeister Müller
fragte sich damals, ob für
ihn auch der amerikani-
sche Traum „vom Teller-
wäscher zum Millionär“ in
Erfüllung gehen könnte.
Während Malmen 1976
noch vor der Einweihung
des neuen Polizeipräsidi-
ums am Saarplatzkreisel in
den wohlverdienten Ruhe-
stand verabschiedet wurde,
war Müller noch einige Jah-
re unter einem neuen
Dienstherrn Helmut Win-
trich einer der Garanten für
die Aufrechterhaltung der
öffentlichen Sicherheit und

Ordnung.
Rund um die Koblenzer Alt-
stadtwache gibt es zahl-
reiche Anekdötchen und
Erinnerungen an mensch-
liche Begegnungen der be-
sonderen Art. Die meisten
Butze ließen „ne 5 gerade
sein“, irgendwie war alles
„menschlicher“ und die Alt-

städter begegneten den
Polizisten mit mehr Res-
pekt, was heutzutage leider
nur selten geschieht. Wenn
die Butze Kohldamp had-
de, stillten sie den kleinen
Hunger bei Max und Moritz
direkt gegenüber der Wa-
che, dem Schnell-Imbiss
an der Herz-Jesu-Kirche
und bei richtigem 4ualm
im Nachtdienst mit einer
Pizza �Adria beim Giusep-
pe oder El Toro bei Herrn
Jansen�, en halwe Flatter-
mann vom Hähnchen-Clem
in der Hohenzollernstraße
oder im Wienerwald am
Bahnhof. Die besten Hähn-
chen gab es nach Müllers
Erinnerung jedoch im Hüh-
nerstall im Kleinschmitts-
gässche. Da Butze das Es-
sen oft hastig in sich hi-
neinschlingen mussten, litt
bei einigen das polizeiliche
Verdauungssystem. Drin-
gende Einsätze verhinder-
ten oft den ersten Biss in
die Currywurst, das Aus-
reizen des Traumblatts beim
Skat oder die spannendste
Szene eines Krimis in der
Flimmerkiste. Wenn zwi-

schen den Einsätzen keine
Zeit zum Essen blieb, war
es einigen Butze vor Hun-
ger flau im Magen. Da hat
mancher schnell en
Schmerch geflubbt. Heute
rühren viele keinen Glimm-
stengel mehr an, weil die
Sarschnäjel ungesund sind.
Obwohl der Dienst oft an-
strengend war, hat sich käi-
ner duutgeschafft und sel-
ten jemand Malässe. Der
Krankenstand war niedrig,
viele freuten sich nach dem
Nacht- wieder auf den
nächsten Spätdienst, ob-
wohl der Rhythmus Spät-
Früh-Nacht, zweieinhalb
Tage frei und alles wieder
von vorne nicht gesund-
heitsfördernd war.
Der Slogan „Bürger und
Polizei wir brauchen uns“
war damals keine Worthül-
se, sondern das Miteinan-

der in der Altstadt wurde
gelebt. Die meisten Alt-
stadtbewohner waren hilfs-
bereit, wenn Butze Unter-
stützung brauchten �ins-
besondere bei körperli-
chen Auseinandersetzun-
gen�, denn die Butze hat-
ten schon manchem aus
der Bredullje geholfen.
Wenn einer in der Alt-
stadtkneipe net bleche
konnt �oder wollt"�, hat en
Butze schon emol aus ei-
jener Tasch bezahlt und
den Zaster �manchmal so-
gar in der gleichen Nacht�
zurück bekommen denn der
„Übeltäter hatte „. . .doch nur
dat Portemonnaie vergäss“.
Eine Anzeige wegen Zech-
betrugs wäre aufwendiger
gewesen. Die Bewohner der
Altstadt und die Butze von
der Münz waren „eine gro-
ße Familie“.

Foto: Dietze�%oese

Foto: Niemeyer

Foto: Polizeiarchiv�Günther

Foto: 0almen�Polizeiarchiv

Foto: 0ünz�%oesen
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Fr. 13.09. MICKIE KRAUSE + BEST OF BAND powered by

Sa. 14.09. MIA JULIA + BEST OF BAND powered by

Fr. 20.09. PAVEIER + DIE BAMBERGER
Sa. 21.09. Tag des Handwerks mit

VOXXCLUB + DIE BAMBERGER
powered by

Fr. 27.09. DRAUFGÄNGER + FIRMA HOLUNDER
Sa. 28.09. MALLORCA-PARTY MEETS

KOBLENZER OKTOBERFEST
Mi. 02.10. KÖLSCHE NACHT MIT BLÄCK FÖÖSS,

HOFNARREN, DE PÄNZ
powered by

Do. 03.10. IKKE HÜFTGOLD + FRANKENKRACHER
Fr. 04.10. DJ ROBIN + MAXXX PARTYBAND + MINNIE ROCK,

FRANCO PICCOLINI & LUIGI FERRARI
Sa. 05.10. VANESSA MAI + SUSAL

+ MAXXX PARTYBAND
Fr. 11.10. ISI GLÜCK + MEMBERS
Sa. 12.10. DIE ATZEN + MEMBERS
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von | für | aus Kowelenz
Die jungen Wachtmeister
halfen der seinerzeit noch
einzigen Marktfrau Kätche
jeden Morgen beim Auf-
bau des Gemüse- und
Obststandes und wurden
dafür mit einem „Kopp Sa-
lat unn annerem Gemös“
entlohnt. In der berühm-
testen Altstadtkneipe Fa-
san läutete Ernst Zenner
kurz vor drei �er hatte eine
Nachtkonzession� seine
„Feierabend-Glocke“. Wenn
das Signal zum Aufbruch
trotz Angabe der falschen
Uhrzeit �et iss schun hal-
wer sechs!� nicht die ent-
sprechende Wirkung zeig-
te, genügte das kurze Auf-
treten der Butze mit der

lautstarken Aufforderung:
„Bolizeistunn, jetz iss awer
zappeduster“. Die Ord-
nungshüter hatten bereits
in der angrenzenden Kü-
che Platz genommen und
Luzies leckere Gulasch-
suppe genossen. Ein But-
ze muss Leib und Seele zu-
sammenhalten, damit er „die
Aufrechterhaltung der öf-
fentlichen Sicherheit und
Ordnung“ und in diesem
Fall die Einhaltung der
Sperrstunde garantieren
kann.
Ehefrauen und Lebensab-
schnittspartnerinnen han oft
en Brutsch gemacht, wenn
die Herren der �Er-�Schöp-
fung nach dem Nacht-

dienst nicht nach Hause ka-
men, sondern lieber in ei-
ner Altstadtkneipe gemein-
sam mit Müllmännern,
Frühaufstehern, „Hängen-
gebliebenen“, Malocher off
em Weg zur Schaff belas-
tende Situationen „verar-
beiteten“ �Heute würde man
„After-hour“ sagen�. Die
Männer vom 1. Polizeire-
vier wussten, wer von den
amtsbekannten „Kuffern
seine Brääder weit off reißt“,
also lediglich eine „große
Klappe“ hatte und bei wem
man sich „in Acht nehmen“
musste. Sie kannten ihre
„Pappenheimer“, die ohne
Vorwarnung mit waffen-
scheinpflichtigen Händen
zuschlugen und sich selbst
von einer vorgehaltenen
Schusswaffe nicht beein-
drucken ließen, wohlwis-
send, dass der Schutz-
mann ohnehin nicht „dä
Finger krumm mache dät“.
Es gab jene, die „immer
romm schawenzelten“ und
einige �leider meist ältere�
Frauen nannten „Frischlin-
ge auf der Münz“ mit ei-
nem Kneifen in die Wan-
gen „Mäine kläine Schatz-
ebubbes“.

Bereits in den 70er Jahren
reagierten Autofahrer bei
Verkehrskontrollen nicht auf
eindeutige Anhaltezeichen,
sodass Butze zur Seite
springen mussten, um ei-
nen Körperkontakt mit dem
Autoblech zu vermeiden.
Bei den Rosenmontags-
zügen suchten viele När-
rinnen engeren Körperkon-
takt zu ihren Lieblingsbut-
zen �auf dem Foto der le-
gendäre Altstadt-Sheriff
Addi Ahlfeld�. 1977 wurde
die B-Schicht der Münz
von der Rhein-Zeitung als
„lustigste Fußtruppe“ des

Rosenmontagszugs be-
zeichnet. Die Butze hatten
mit Närrinnen ihre Kopf-
bedeckung getauscht und
tanzten am Görresplatz be-
geistert und Karnevalslie-
der schmetternd hinter dem
Prinzenwagen.
Die Münzwache wurde am
16. Mai 197� aufgelöst und
musste mit eigenen Kräf-
ten für den Umzug in das
neue Polizeipräsidium am
Moselring „polizeilich ge-
räumt“ werden: ein Tag des
Abschieds, an dem manch
„versteckte“ Träne vergos-
sen wurde. Alle Proteste
der „betroffenen“ Bevölke-

rung konnten die Ent-
scheidungsträger im Mi-
nisterium nicht von ihrem
Vorhaben abbringen. Der
Umzug ins neue Präsidium
am Moselring wurde ge-
gen den erklärten Willen
der Menschen in der Alt-
stadt beschlossen. Noch
46 Jahre später sind die Alt-
städter der festen Über-
zeugung, dass dies eine
„politische“ Fehlentschei-
dung war.
Müller und alle Kollegen tei-
len diese Haltung und un-
ser Protagonist ließ sich
zur Kripo versetzen und wä-

re Ende der 70er um „Haa-
resbreite“ aus dem Poli-
zeidienst entlassen wor-
den, weil irgendwelche
Oberkopferte der Meinung
waren, Polizisten mit lan-
gen Haaren würden die öf-
fentliche Sicherheit gefähr-
den. Über diese Anord-
nung der Bezirksregierung
kann man heute nur noch
„den Kopf schütteln“. Alle
Vollzugsbeamten der
Schutz- und Kriminalpolizei
müssen ihren Haarschnitt
und damit ihr Äußeres „den
dienstlichen Erfordernissen
entsprechend anpassen.
Das Haupthaar darf nicht

über Mantel oder Rock-
kragen hinausragen, muss
am Kopf anliegen, die Oh-
ren dürfen nicht durch
überhängende Haare be-
deckt sein und Bärte und
Koteletten müssen kurz ge-
schnitten sein. Werden die
Grenzen des Vertretbaren
überschritten, sind „wider-
spenstige“ Polizeivollzugs-
beamte durch Einzelan-
ordnungen anzuweisen, ihr
äußeres Erscheinungsbild
den dienstlichen Erforder-
nissen anzupassen. Müller
lehnte den Besuch beim
Friseur mit der Begrün-

dung ab, verdeckt ermit-
telnde Beamte dürften bei
der Bekämpfung der
Rauschgiftkriminalität kei-
nesfalls aufgrund ihres mi-
litärischen Haarschnitts er-
kannt werden und müss-
ten sich daher in Haar-
tracht und Kleidung eher
der Szene anpassen. Er
ließ seine Haare noch län-
ger wachsen und sich ei-
nen Ohrring „schießen“.
Obwohl Müller einen nied-
rigen Dienstgrad �PM i. Kd.�
hatte, konnten sich die
„Goldfasane“ �wie Beamte
des höheren Dienstes mit
goldenen Schulterklappen
in grünen Uniformen heim-

lich genannt wurden� die-
ser Argumentation �schwe-
ren Herzens� nicht ver-
schließen.
Ab 2003 wurde die Polizei
bundesweit sukzessiv mit
blauen Uniformen ausge-
stattet und in Koblenz bei
einem großen Fest vor der
Herz-Jesu-Kirche der �f-
fentlichkeit präsentiert. Beim
Vergleich mit den früheren
Uniformen mag sich jeder
sein eigenes Urteil bilden.
Müller würde sich beim
Blick auf das letzte Foto
mit dem Sundowner freu-
en, wenn Kolleginnen und
Kollegen in ihrer täglichen
Arbeitsbelastung in eine ro-
sa-rote Zukunft blicken
könnten, aber bei den täg-
lichen Meldungen über kör-
perliche Angriffe auf
„Freunde und Helfer“ �und
damit sind natürlich auch
Polizeibeamtinnen ge-
meint� bezweifelt er dies
und wünscht allen Kolle-
ginnen und Kollegen mehr
Respekt der Bürger und
Anerkennung in politischen
Kreisen für Menschen, die
tagtäglich ihr Leben für un-
sere Sicherheit riskieren.

Foto: Günther�Godde

Foto: Polizeiarchiv
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Besuchen Sie auch unser
Polstermöbelstudio mit über
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von | für | aus Kowelenz
�� -ahre )u�ballfieber in Rheinland-3falz
Bis zum 3. November locken Fußballgeschichte�n� auf die Festung Ehrenbreitstein
KOBLENZ. Die UEFA-Fuß-
ball-Europameisterschaft in
Deutschland kam zwar nicht
selbst mit Spielen nach
Rheinland-Pfalz, aber zu-
mindest das „Fußballfieber“
in Form einer liebevoll zu-
sammengestellten Sonder-
ausstellung. Die Ausstellung
„Fußballfieber – Fußballge-
schichte�n� aus Rheinland-
Pfalz“ ist noch bis zum 3. No-
vember 2024 im Kulturzent-
rum der Festung Ehren-
breitstein in Koblenz zu er-
leben. Diese großartig zur
Schau gestellte Sammlung
vieler einzigartiger Exponate,
lädt zu einer spannenden
und interaktiven Reise durch
die Fußballgeschichte jenes
Bundeslandes ein, aus dem
nicht nur der unvergessliche
Fritz Walter stammt, sondern
auch viele weitere große und
zu Legenden gewordenen
Persönlichkeiten des Fuß-
balls.
Auf Initiative des fachkundi-
gen 35-jährigen, aus Kob-
lenz stammenden Kurators,
Simon Sporenberg, bietet
die Ausstellung eine umfas-
sende Mischung aus histo-
rischen Exponaten, interak-
tiven Stationen und persön-
lichen Geschichten, die die
Besucher in die Welt des
rheinland-pfälzischen Fuß-
balls eintauchen lassen. Ur-
sprünglich von Ideengeber
Roger Lewentz, dem lang-
jährigen Sport- und Innen-
minister des Landes, als rei-
ne Ausstellung zum Thema
„70 Jahre ‚Wunder von Bern‘“

angedacht, entwickelte sich
das Konzept, dank Sporen-
bergs Engagement, zu einer
weitreichenderen und viel-
seitigeren Darstellung der
Fußballgeschichte in Rhein-
land-Pfalz.

Interaktive =eitreise
durch den )u�ball
Die Sonderausstellung ist
von den Machern so gestal-
tet worden, dass sie Besu-
cher aller Altersgruppen,
aber auch weniger sport-
und fußballinteressierte Per-
sonen, gleichermaßen an-
spricht. Ob Groß oder Klein,
Jung oder Alt, Fan oder Fuß-

ball-Laie – alle sind eingela-
den, die verschiedenen Fa-
cetten des Fußballspiels
spielerisch und mit zahlrei-
chen Ausstellungsstücken
zu erkunden und an vielen
medialen Stationen zu er-
lernen. So können die Be-
sucher beispielsweise im In-
nen- und Außenbereich
Tischkicker oder Tipp-Kick
spielen, große Trommeln
schlagen, um Teil einer gro-
ßen Fan-Choreografie zu
werden, oder die Stadien
des 1. FSV Mainz 05 und
des 1. FC Kaiserslautern als
jeweils 40-teiliges Modell
nachbauen. Auch eine klas-

sische Torwand lädt dazu
ein, die Rekorde aus dem
ZDF-Sportstudio zu über-
bieten. „Hier kann ich etwas
anfassen, etwas machen,
was man immer so schön
als interaktiv beschreibt. Das
gefällt mir sehr, sehr gut“,
freute sich Fußball-Olym-
piasiegerin Josephine Hen-
ning bei der Pressekonfe-
renz zur Eröffnung.

Rheinland-pfälzische
)u�ballgeschichte�n�
Zahlreiche Originalgegen-
stände aus der 75-jährigen
Fußballgeschichte in Rhein-
land-Pfalz seit der Gründung

der beiden Dachverbände
„Fußballverband Rheinland“
und „Südwestdeutscher
Fußballverband“ bereichern
die Ausstellung. Sie zeigt
nicht nur die sportlichen Er-
folge, wie die vier Meister-
schaften des 1. FC Kaisers-
lautern, sondern auch die
emotionalen Momente und
persönlichen Geschichten,
die den Fußball in dieser Re-
gion geprägt haben.
Die Ausstellung gliedert sich
in verschiedene Themenbe-
reiche, die die unterschied-
lichen Aspekte des Fußballs
in Rheinland-Pfalz beleuch-
ten. Dazu gehören unter an-

derem die Geschichte�n� der
bedeutsamsten Fußballver-
eine des Landes, die Ent-
wicklung des Frauenfuß-
balls, die wichtige Rolle der
vielen Amateurvereine und
die gesellschaftliche Bedeu-
tung des Fußballs. Begrüßt
werden die Besucher von ei-
ner imposanten, dreiminüti-
gen Videoreise durch die
Fußball-Geschichte.

Bedeutende E[ponate 	
persönliche *eschichte
Zu den Highlights der Aus-
stellung zählen Exponate wie
die originalen Vereinsrepli-
ken der Meisterschale von

199� und des DFB-Pokals
von 1996 des 1. FC Kaisers-
lautern. Auch der originale,
in Bronze gegossene Adi-
das-Fußballschuh des
1954er WM-Helden Fritz
Walter, den er bei seinem
letzten Spiel für die deut-
sche Nationalmannschaft
195� während der WM in
Schweden trug, kann be-
staunt werden. Ein beson-
ders emotionaler Moment ist
auch die Erinnerung an das
EM-Halbfinale 1996 in Eng-
land. Der insgesamt drei-
malige Europameister Ste-
fan Kuntz, dessen 96er EM-
Medaille, sein originales Fi-

naltrikot sowie seine „Ki-
cker“-Torjägerkanone aus
dem Jahr 1994 ebenfalls
Teil der Ausstellung sind, er-
innert sich: „Von dem Mo-
ment, wo die Zuschauer un-
sere Köpfe gesehen haben,
hat für mich eine Aufwärm-
zeit von 40 Minuten Gänse-
haut angefangen. Die nicht
weggegangen ist. Ich habe
mich auch selber ein paar
Mal beim Dehnen erwischt,
wie ich mehr so in der Ge-
gend rumgeguckt habe. Es
war so eine unglaubliche
Stimmung.“ Solche persön-
lichen Erinnerungen verlei-
hen der Ausstellung eine be-
sondere Tiefe und Nähe.
Die Ausstellung zeigt auch,
wie Fußball Generationen
verbindet. Der dreimalige
Weltschiedsrichter und
„Schiedsrichter des Jahr-
zehnts“ Dr. Markus Merk aus
Kaiserslautern, der zahlrei-
che Fußbälle aus wichtigen
Finalspielen sowie aus Eu-
ropa- und Weltmeister-
schaftsspielen zur Verfü-
gung gestellt hat, erinnerte
sich bei der Eröffnung an
seinen Vater: „Als 15-Jähri-
ger habe ich meinem Papa
versprochen, dass ich ihn
einladen würde, wenn ich
selbst einmal ein Landes-
meister-Endspiel pfeife. Ich
sehe heute noch das Strah-
len in seinen Augen, weil das
so utopisch war.“ Merk lei-
tete 2003 das Champions-
League-Finale in Manches-
ter, und sein Vater war im
Stadion dabei.

Der Frauenfußball bekommt großen Raum in der Ausstellung. Immerhin stellten drei
Teams aus Rheinland-Pfalz bereits Deutsche 0eister.

Fritz Walters Schuh von seinem letzten Länderspiel bei der W0 ���� in Schweden ist
eines der Highlights der Ausstellung.

architektur
innenarchitektur
projektentwicklung
energieplanung
sige-koordination
baumanagement

BAUENSIEMITUNS,
AUFUNS_du wundervoller koblenzer schängel wirst stolze 60.

herzlichen glückwunsch von TERNES architekten BDA

Am 24. September 1964 hast Du das Licht der Welt erblickt. Der Mittelrhein-Verlag
hat Dich mit großem unternehmerischen Weitblick und Mut gegründet. 60 Jahre
später bist Du aus dem öffentlichen Leben unserer schönen Heimatstadt nicht
mehr wegzudenken. Lokale Berichterstattung, unterhaltsame Geschichten aus der
Region und ein toller Informationsservice - das ist unser Kowelenzer Schängel.

Und unter uns Geburtstagskindern… TERNES architekten BDA werden in diesem
Jahr 25 und sind ein bisschen stolz darauf, dass wir etwas gemeinsam haben.
Wie Du, durften wir Koblenz und die Region durch unsere Arbeit noch schöner und
lebenswerter machen. Denn in diesem Vierteljahrhundert unseres Bestehens
entstanden viele Projekte, die nicht nur ästhetisch, sondern vor allem mit ihrem
Anspruch an die Baukultur überzeugen. Wir fungieren als Treuhänder des Bauherrn
und haben uns auf funktionale und wirtschaftliche Architekturkonzepte speziali-
siert. Also ganz am Puls der Zeit – mit viel Innovation und Herzblut!

Lieber Schängel, hoch sollst Du leben! TERNES architekten BDA gratulieren ganz
herzlich und wünschen Dir und all Deinen Lesern weiterhin viel Glück und Erfolg!

Auf weitere spannende Jahre,
Architekt Jens J. Ternes und Team

TERNESARCHITEKTEN.DE

Architekten sind dieser Tage keine reinen Baukünstler mehr, sondern wer heute in
der Branche langfristig bestehen und Zeichen setzen will, muss am Markt als
innovativer, verantwortungsvoller Dienstleister auftreten. Gute Architektur sollte
Funktion und Gestaltung vereinbaren. Unser Stil wird daher individuell je nach
Bauvorhaben geprägt. TERNES architekten BDA orientieren sich bei der Entwick-
lung ihrer Bauaufgaben zunächst am Kunden, der Objektlage, den funktionalen
Vorgaben, der energetischen Ausrichtung und nicht zuletzt am verfügbaren
Budget. Wenn wir diese Primärfaktoren zusammengebracht haben, bekommt die
jeweilige Immobilie ihren eigenen individuellen Stil. Dabei blicken wir in die
Zukunft und verzichten auf Überflüssiges oder Epochendesign. Wir entwickeln
insofern unsere Gebäudeentwürfe von innen nach außen. Von daher kann man
sagen, dass unsere Bauvorhaben stark von ihrer Funktionalität und Nachhaltig-
keit wie auch Modernität geprägt werden.

Harte Arbeit, solide Berufserfahrung, Aufmerksamkeit, Empathie, offen für Neues,
den Instinkt dafür, Menschen zu verbinden, sprich ein erfahrenes, motiviertes
Team um sich zu vereinen, sowie ein Netzwerk der am Bau Beteiligten und einen
zufriedenen Kundenstamm aufzubauen beschreiben den Erfolg von Erfolgsge-
schichte des Team TERNES architekten BDA: Architekten sind eben heute nicht
mehr »nur« Gestalter, sondern für den gesamten Bauablauf federführend
verantwortlich, also vom Konzept bis zur Fertigstellung mit Funktionsgarantie.

Sie achten bei einer Investition darauf, dass eine Immobile auch noch lange Jahre
nach der Übergabe funktioniert und darüber hinaus im vereinbarten Zielrahmen
an den Kunden übergeben wird. Unsere Bauvorhaben werden multifunktional

nutzbar und erweiterbar geplant, da sich Veränderungsprozesse vor allem seit der
Digitalisierung in der Gesellschaft kaum noch belastbar vorausplanen lassen.
Wenn mit diesen konzeptionellen Grundlagen des Schaffens der Kunde mit
seinem Produkt und Planer zufrieden ist, wurde nachhaltige Qualität erzeugt.
Sprich eine langfristige, erfolgreiche Nutzung geschaffen und damit die Investi-
tion in den Immobilie gut angelegt. Ein zufriedener Bauherr wird immer wieder
anklopfen und Empfehlungen aussprechen.

Wir beraten unsere Auftraggeber individuell und objektbezogen. Hier bedarf es an
langjähriger Erfahrung, einem breit aufgestellten Kompetenzteam und an immer
wieder guter Ideen.

Wenn ein Objekt langfristig erfolgreich umgesetzt werden soll, muss dieses
speziell für die Bedürfnisse, aber dennoch mit Flexibilität, entwickelt werden und
kann eben nicht aus der Schublade kommen. Gute Gestaltung birgt darüber
hinaus innen und außen für Qualität und bringt einen Mehrwert für die Nutzung
und das Erscheinungsbild der Immobilie. Heutzutage werden neben einer
effizienten Baukonstruktion zudem zukunftsorientierte Energiekonzepte immer
wichtiger, um Immobilien langfristig wirtschaftlich betreiben zu können.

Hierfür braucht man den richtigen Partner, der den Prozess des Bauens und der
Projektentwicklung federführend von der ersten Idee über den Spatenstich bis zur
Fertigstellung und Nutzung bzw. Vermietung auf den Punkt gebracht steuert. Das
macht einen guten Dienstleister und Treuhänder am Bau aus. Das ist die inhaber-
geführte Philosophie von TERNES architekten BDA.

VERTRAUEN | BAUEN | ZIELE ERREICHEN
ARCHITEKTUR AM PULS DER ZEIT
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Besondere Interaktivi-
tät
Dr. Markus Merk spielte
auch bei der Gestaltung
der Ausstellung eine be-
deutende Rolle. „Uns war
von Anfang an klar, dass
wir das Schiedsrichterwe-
sen ebenfalls darstellen
wollten. Daher war es uns
ein wichtiges Anliegen, da-
für keinen Geringeren als
Dr. Merk zu gewinnen. Was
uns zum Glück gelungen
ist“, verrät Sporenberg nicht
ohne Stolz. Ein Highlight
ist eine interaktive Video-
darstellung, die es den Be-
suchern ermöglicht, in die
Rolle eines Schiedsrich-
ters zu schlüpfen, um kriti-
sche Schiedsrichterent-
scheidungen am Touch-
screen selbst zu bewerten.
Die mediale Visualisierung
der Ausstellung ist sowie-
so ein zentrales Stilmittel.
Es gibt zahlreiche Inter-
views und Audioausschnit-
te zu entdecken. Interviews
mit dem in Andernach ge-
borenen, ehemaligen TuS
Mayen-Spieler Stefan Bell,
der als Bundesliga-Spieler
beim FSV Mainz 05 zur Iko-
ne wurde, oder der in Bonn
geborenen, in Koblenz le-
benden Celia Sasic, die
heute DFB-Vizepräsidentin
ist und viele Jahre für den
SC07 Bad Neuenahr spiel-
te, wurden extra für die
Ausstellung von der Kob-
lenzer Journalistin Katrin
Wolf und Video-Creator
Stephan Eismann produ-
ziert. Der VfL Wolfsburg
steuerte ein speziell für die
Ausstellung produziertes
Video mit Jule Brand bei,
und auch der SWR lieferte
viele Videoschnipsel für die
Ausstellung.

)u�ball als Spiegel
der *esellschaft
„Fußball bedeutet mehr als
nur Sport. Er ist ein Ort, an
dem Menschen zusam-
menkommen – auf dem
Platz und außerhalb. Hier
spiegeln sich gesellschaft-
liche Entwicklungen und
Herausforderungen wider“,
sagte Minister Alexander
Schweitzer bei der Eröff-
nung. Diese Botschaft zieht
sich wie ein roter Faden
durch die gesamte Aus-
stellung. Sie beleuchtet
nicht nur die sportlichen
Aspekte, sondern auch die
gesellschaftlichen und his-
torischen Hintergründe des
Fußballs in Rheinland-Pfalz.
Ein besonderes Augen-
merk wird daher auch auf
den Frauenfußball gelegt.

Von den ersten Damen-
fußballspielen in den 1960-
er Jahren bis hin zu den
heutigen Erfolgen der SG99
Andernach in der zweiten
Fußballbundesliga zeigt die
Ausstellung die Entwick-
lung des Frauenfußballs
und die bedeutende Rolle,
die Rheinland-Pfalz dabei
gespielt hat.
Mindestens genauso wich-
tig sind die vielen ehren-
amtlichen Helfer in den
Amateurvereinen. „Die krie-
gen normalerweise keine
so große Wertschätzung“,
betonte Kuntz. Die Aus-
stellung würdigt daher auch
die unzähligen freiwilligen
Helfer, die im Hintergrund
arbeiten und ohne die der
Fußball nicht möglich wäre.
„Vielleicht ist einer unter

den Besuchern, der sagt:
‚Boa, als der FCK damals
Meister geworden ist, da
war ich als Ordner oder Sa-
nitäter dabei‘“. Dies, so der
ehemalige TuS-Koblenz-
Vorstand Kuntz, sind doch
„die schönen Geschichten,
die man manchmal ein klei-
nes bisschen vergisst.“
Mehr als 2000 Amateur-
vereine in Rheinland-Pfalz
prägen das Land und ver-
binden die Menschen. Ver-
eine wie die TuS Koblenz,
die zwischen 2005/06 und
200�/09 vier Saisons in
der zweiten Fußballbun-
desliga spielte, der Rhein-
land-Pokal-Rekordsieger
Eintracht Trier, oder auch
der Heimatverein des Deut-
schen Meisters und UEFA-
Cup-Siegers Winfried

Schäfer, TuS Mayen, wel-
cher 2004 im DFB-Pokal
auf den VfB Stuttgart traf,
werden allesamt genauso
in der Ausstellung darge-
stellt, wie auch jener als
„Tor des Jahres“ ausge-
zeichnete Treffer, den TuS-
Koblenz-Urgestein Michael
Stahl der Alten Dame Her-
tha im DFB-Pokal 2010 aus
61 Metern einschenkte. Ein
historisch besonderes Uni-
kat ist das nur in drei Spie-
len getragene Trikot der
Wormatia Worms aus der
Regionalligasaison
1967/6�. Es war das
deutschlandweit erste mit
Sponsorenwerbung auf der
Brust, lange bevor Kräu-
terlikör-König Günter Mast
das Hirsch-Logo auf die
Brust seiner Eintracht aus

Braunschweig setzte und
damit das Werbeverbot zu
Fall brachte.
In lebensgroßen Bildern
werden zudem auch elf be-
sondere Fußballpersön-
lichkeiten des Landes in ei-
ner Art „Ruhmeshalle“ ge-
würdigt. Darunter 2014er
Weltmeister Roman Wei-
denfeller, die Welten-
bummler-Trainer-Legende
Rudi Gutendorf und die
heutige UEFA-Funktionärin
und ehemalige National-
spielerin Nadine Keßler, die
sehr erfolgreich das Spie-
lertrikot gegen den Ho-
senanzug getauscht hat.
Nach ihrem Abschluss in
Koblenz, soll die Ausstel-
lung in den kommenden
Jahren auch in Mainz und
Kaiserslautern zu sehen
sein. Die interessante Aus-
stellung entstand in Zu-
sammenarbeit mit dem 1.
FSV Mainz 05, dem 1. FC
Kaiserslautern, der Fritz-
Walter-Stiftung, dem Deut-
schen Fußballmuseum, der
Lotto Rheinland-Pfalz
GmbH, dem SWR, dem
Fußballverband Rheinland,
dem Südwestdeutschen
Fußballverband und vielen
weiteren Partnern. Weswe-
gen der rheinland-pfälzi-
sche Innenminister Michael
Ebling nicht ohne Grund
die besondere Verbindung
von Sport und Kultur be-
tonte: „Sport und Museen
sind eigentlich zwei ziem-
lich getrennte Welten. Hier
konnten wir sie verbinden –
auch emotional.“

M :eitere Infos Jibt es auf
www.tor-]um-welterbe.de

Text und Fotos: Roland
Schäfges – www.myfoto24.eu

Die Ausstellung auf der Festung lädt mit diesem tollen %lick auch zu vielen Sonderevents ein.

Diese besonderen Spielbälle dokumentieren die Ent-
wicklung des Spielgeräts im Laufe der =eit.

Eine nachgebaute Kabine zeigt besondere Spielbeklei-
dung. Im Vordergrund zu sehen ist das erste Trikot mit
Werbung in Deutschland aus dem Jahr ����.

Im 0edienraum sieht man =eitungscover und Video-
ausschnitte von besonderen Toren und Spielsituationen.

FÜR SIE IM EINSATZ

GEMEINSAM
ZUKUNFT

PERSPEKTIVE

KOMM INS TEAM!
www.bb-saffig.dewww.kk-km.de
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„Saisonk¼che“ Ó Alles hat seine =eit
Sylvia Hoefer und Dorothee Holsten präsentieren tolle Thermomix-Rezepte für das ganze Jahr
Sylvia Hoefer und Doro-
thee Holsten von der Ter-
rassenmosel zeigten be-
reits in ihrem erfolgreichen
Debüt-Kochbuch „Winzer-
küche“, wie traditionelle
Rezepte mit dem Thermo-
mix neu gedacht und kre-
iert werden können. Mit
der „Saisonküche“ neh-
men sie diesmal eine noch
klarere Haltung zum The-
ma Nachhaltigkeit ein.
Denn bei den beiden
schwang immer öfter das
Gefühl mit, dass an diesem
ganzjährig unbegrenzten
Lebensmittelangebot, das
uns die Supermärkte be-
scheren, etwas nicht rich-
tig sein kann. „In unserer
‚Saisonküche‘ kommt nur
das in den Mixtopf, was die
Böden vor Ort eben sai-
sonal hergeben. Dafür ha-
ben wir das Buch in die
vier Jahreszeiten unter-
gliedert und beantwortet
für die Leser automatisch
die Kernfrage ‚Wann reift
was in unseren Breiten-

graden heran"‘“, erklärt
Sylvia Höfer.
Die „Saisonküche“ ist in
erster Linie – wie bereits
die „Winzerküche“ – eine
Liebeserklärung der bei-
den an die Region zwi-
schen Rhein und Mosel.
Dorothee Holsten: „Mit die-
sem Kochbuch nehmen wir
die Leser wieder mit in un-
sere Welt und zeigen, dass
der neue Fokus auf das,
was Tuasi vor der Tür
wächst, keine Einschrän-
kung bedeutet, sondern zu
vielseitigen und authenti-
schen Gerichten führt.“ Und
ganz nebenbei wird sich
das Blättern, Nachkochen
und Schlemmen wie ein

genüsslicher Kurzurlaub
anfühlen!

Kowelenzer
*rillw¼rstchen
Pit Curr\sauce
Zwiebeln schälen, vierteln,
in den Mixtopf geben und 5
Sekunden/Stufe 6 zerklei-
nern, mit dem Spatel nach
unten schieben.�l zugeben
und 10 Minuten/
120pC/Stufe 1 düns-
ten.Ingwer schälen und fein
würfeln. Paprika halbieren,
Kerngehäuse entfernen,
waschen, trocken tupfen
und fein würfeln. Chili längs
halbieren, Kerne entfernen,
waschen, trocken tupfen
und in feine Ringe schnei-

den. Knoblauchzehen
schälen und grob hacken.
Frühlingszwiebel putzen,
waschen, in feine Streifen
schneiden.Knoblauch,
Paprika, Frühlingszwiebeln,
Chili und Ingwer in den Mix-
topf geben und alles zu-
sammen 10 Minu-
ten/120pC/Stufe 1 düns-
ten. Anschließend Curry-
und Paprikapulver hinzu-
geben und weitere 5 Minu-
ten/ 120pC/Stufe 1 mit an-
dünsten. Tomatenmark und
Zucker zugeben und 10 Mi-
nuten/120pC/Stufe 1 mit-
dünsten. Mit Apfelessig ab-
löschen und 5 Minu-
ten/120pC/Stufe 1 einko-
chen. Dann Mangosaft, Salz

und Worcestersauce hin-
zugeben und die Curry-
sauce für 60 Minu-
ten/100pC /Stufe 1 kö-
cheln lassen.In dieser Zeit
das Karamell zubereiten.
Zucker in einem Topf
schmelzen. Tomatenmark
hinzugeben und sofort kräf-
tig umrühren, bis sich die-
ses mit dem heißen Zucker
verbunden hat, dann mit
Essig ablöschen. Das Ka-
ramell zur Currysauce ge-
ben.Das Johannisbrotkern-
mehl in die köchelnde Cur-
rysauce geben und für 30
Sekunden/Stufe �-10 pü-
rieren, 4 Minu-
ten/100pC/Stufe 3 aufko-
chen, dann final abschme-

cken und in verschließbare
Flaschen umfüllen. Sofort
verzehren oder im Kühl-
schrank lagern. Und natür-
lich jetzt die Würstchen gril-
len

M „Saisonküche“ von Sylvia
Hoefer und Dorothee Hols-
ten, 24,99 €, ISBN: 978-3-
00-075518-7. Zu bestellen
auf www.maedels-kueche.
de oder www.reuffel.de.

Immer ein Genuss: Kowelenzer Grillwürstchen mit Cur-
rysauce. Fotos: JoKirchherr

=utaten
=ubereitungszeit: �00
0inuten� Portionen:
ca. �,2 l

200 g weiße Zwiebeln
50 g Sonnenblumenöl
2 Knoblauchzehen
200 g rote Paprika
1/2 Bund Frühlings-
zwiebeln
25 g Ingwer
1 Chilischoten
2-3 EL Currypulver
2 EL Paprikapulver
edelsüß
150 g Tomatenmark
50 g Zucker
50 g Apfelessig
500 g Mangosaft
1/2 EL Salz
1 EL Worcester Sauce
1 TL Johannisbrot-
kernmehl

Karamell:
50 g Zucker
25 g Tomatenmark
20 g Apfelessig

%ei Sylvia Hoefer (links) und Dorothee Holsten gibt es nicht einfach nur Rezepte. Sie machen Essen zum Erlebnis.
Ausgesuchte =utaten, Ambiente, Weinbergszauber, =ubereitung, Lebensgefühl – all das spielt hier mit.

Tradition verbindet.
Wir gratulieren dem
Koblenzer Schängel zum
60-jährigen Jubiläum.
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Dass es damit nicht sein Bewenden hat, davon zeugt das Ausgreifen der Koblenzer
Sozietät nach Bonn, Köln, Saarbrücken und an den Finanzstandort Frankfurt...“

Notruf: 0261/404 99-754 (24 Std.)

www.caspers-mock.de

Rechtsanwälte
Dr. jur. Jochem Caspers (bis 2015)
Hans-Dieter Mock
Dieter Kessler
Peter Sprengart
Prof. Dr. jur. Hans Rudolf Sangenstedt
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Horst-Walter Bodenbach
Prof. Dr. jur. Wolfgang Weller
Ralf Georg
Markus Schmuck
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Lars Christian Nerbel
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Carsten Schwenk
Ingmar Schuller
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Oliver Weihrauch
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Ralph Muthers
Silke Weigel
Martina Hennige
Marcus Lüttgen
Jonas Frobel
Désirée Lambert
Alexander-Roger Börner
Elena Schorr
Maike Scheller
Marius Saager
Christian Hecken, LL.M., LL.M.

Ingo Zils-Fuhrmann
Wolfhard Uli Kielert
Lucas Bell
Simon Esch
Melanie Schulze
André Johann
Alexandra Sofia Wrobel
Max Harscheidt
Jonathan Stasche
Tobias Wagner, LL.B.
Jessica Vetter
Erika Braun
Dr. jur. Christian Cloos
Florian Fröde
Daria Freund
Johannes Hense
Elke Burger
Jan Waskow



von | für | aus Kowelenz
„Der Schängel und ich“
Ehrenredakteur Manfred Gniffke und unsere Zeitung haben viel gemeinsam

-von Manfred Gniffke-

Das Geburtstagskind, unser
LokalAnzeiger Koblenzer
Schängel und ich, haben ei-
niges an Gemeinsamkeiten.
Beide sind wir nicht mehr
neu, wir haben schon eine
längere Lebensreise hinter
uns. Der Schängel kommt
bald ins Rentenalter, ich ge-
nieße schon 20 Jahre die
Vorzüge der Rentenkasse.
Ich war nie arbeitslos und
der Schängel ist in den 60
Jahren immer pünktlich und
kostenlos erschienen. Auch
figürlich haben wir Ge-
meinsamkeiten. Der Schän-
gel war in jüngeren Jahren
dicker und ich dünner. Heu-
te, im Geburtstagsjahr des
Blattes, ist es genau umge-
kehrt. Was aber am wich-
tigsten ist – wir beide sind
Koblenzer mit Leib und
Seele. Das spiegelt sich
auch in unserem Engage-
ment für unseren Mosel-
fränkischen Dialekt wider.
Der Schängel wurde mit
dem Moddersrochpreis der
Großen Koblenzer Karne-
valsgesellschaft ausge-
zeichnet, ich auch. Das zei-
gen auch die beiden Beila-
gen mit dem schönen Titel
„Moodersproch“.
Von den 60 Jahren Schän-
gel habe ich wohl 50 Jahre
als Amateurschreiberling
die unterschiedlichsten Re-
dakteure begleitet. Ange-
fangen hat alles mit einem
Leserbrief, Thema war na-
türlich die Altstadt. Auf den

Leserbrief hin hatte mich
der damalige Redaktions-
leiter, Wolfgang Schütz ge-
fragt, ob ich nicht ihn und
den Schängel für ein Zei-
lenhonorar mit Nachrichten
aus der Altstadt versorgen
könne. Ich habe gerne zu-
gesagt. Meine direkten
„Vorgesetzten“ beim
Schängel waren damals
Wolfgang Schütz und Die-
ter Herbig, beide Vollblut-
journalisten.
Damals gab es viel aus der
Altstadt zu berichten. Die
Altstadtsanierung nahm
Schwung auf. Da gab es
viele Gespräche und Ver-
sammlungen mit uns Be-
troffenen und der Stadtver-
waltung. Unser Oberbür-
germeister war damals der
unvergessene Altstädter
Willi Hörter. Alfred Blum
gründete die „Bürgergrup-
pe Altstadt“ mit einigen
Gleichgesinnten, zu denen
ich auch gehörte. 1975 fei-
erten wir das erste Alt-
stadtfest. Herr Schütz hatte
mir ans Herz gelegt, nur für
den Schängel zu berichten.
Aber das ging nicht immer,
denn ich hatte ein gutes
Verhältnis zu den damali-
gen Lokalredakteurinnen
undRedakteurenderRhein-
Zeitung. Der stellvertreten-
de Chefredakteur Willi-K.
Michels und ich waren
Freunde. Damals gab es ei-
nen Wettkampf zwischen
den Journalisten vom
Schängel und der Rhein-
Zeitung. Wolfgang Schütz

wollte wöchentlich zwölf,
aber wenigstens acht
Nachrichten im Schängel
haben, über die die RZ
noch nicht berichtet hatte.

Ein ehrgeiziges Vorhaben,
aber oft hat es geklappt.
Wolfgang Schütz war auch
in vorderster Front dabei,
am liebsten dort, wo es et-

was zu essen und zu trin-
ken gab. Dafür hatte er ei-
nen besonderen Riecher.
Ich habe es hinbekommen
für den Schängel zu be-

richten, aber auch für die
RZ. Der Höhepunkt meiner
Karriere als „Zeilengeldmit-
arbeiter“ kam dann 19�9.
Ich wurde am 16. Februar

vom damaligen Geschäfts-
führer, Klaus Meiser, zum
Ehrenredakteur ernannt. Da
war ich unheimlich Stolz,
vor allen Dingen wegen der

damit verbundenen Urkun-
de. Da steht nämlich kein
nullachtfünfzehn Text drauf,
sondern da steht schwarz
auf weiß geschrieben: „Für
langjährige, erfolgreiche
Pressearbeit, für vorbildli-
che und objektive Bürger-
Information, für engagierte
Berichterstattung auf ho-
hem, journalistischem Ni-
veau und die damit ver-
bundene hervorragende
Zusammenarbeit mit dem
„Koblenzer Schängel“ er-
nennen wir Herrn Manfred
Gniffke zum Ehrenredak-
teur. Wir danken ihm für
sein tatkräftiges und ideel-
les Engagement in den ver-
gangenen Jahren und wün-
schen ihm für die Zukunft
viel Glück und alles Gute.
Klaus Meiser, Geschäfts-
führer. Koblenz, den 16.02.
19�9.
Vielleicht etwas zu viel des
Guten, aber es liest sich
doch gut für einen Volks-
schüler der Kastorschule.
Die Lehrer Mannheim und
Laux wären stolz auf mich
gewesen, wenn sie das ge-
wusst hätten. Gott sei Dank
gingen auch die guten
Wünsche der Redaktion in
Erfüllung. Eine Gemein-
samkeit fiel mir noch jetzt
beim Schreiben auf: Der
LokalAnzeiger Koblenzer
Schängel und ich – wir ha-
ben uns beide verändert. In
welche Richtung, bleibt Ih-
nen, liebe Leserinnen und
Leser zur Beurteilung über-
lassen.

Im Jahr ���� wurde 0anfred Gniffke (Dritter v. links) im Koblenzer Weindorf von Klaus 0eiser (Vierter v. links) zum bis heute einzigen
Schängel-Ehrenredakteur ernannt. Foto: Archiv Gniffke

Die MünchnerWochenanzeiger gratulieren demVerlag für Anzeigenblätter
zu 60 Jahren Medienkompetenz mit dem Koblenzer Schängel.

Wir freuen uns auf weitere Jahrzehnte enger Medienpartnerschaft
und wünschen weiterhin viel Erfolg mit dem gewohnt perfekten Mix

aus Information undWerbung.

Wir gratulieren!



von | für | aus Kowelenz
Die :eihnachtszeit ist in Koblenz Variet©zeit
Weihnachtsvarieté im Café Hahn in Güls und Festungsvarieté auf der Festung Ehrenbreitstein
KOBLENZ. Traditionell lo-
cken in in Koblenz in der
Weihnachtszeit wieder das
Weihnachtsvarieté ins Café
Hahn nach Güls und das
Festungsvarieté auf die
Festung Ehrenbreitstein.

:eihnachtsvariet©
Das Weihnachtsvarieté im
Café Hahn verspricht auch
in diesem Jahr ein unver-
gessliches Erlebnis für Jung
und Alt. Vom 13. Novem-
ber bis zum 23. Dezember
erwartet die Besucher eine
spektakuläre Show voller
Magie, Humor und atem-
beraubender Artistik.
Unter der Regie von Karl-
Heinz Helmschrot wird ein
Programm geboten, das
weit über das hinausgeht,
was man von einem klas-
sischen Varieté erwarten
würde. Die Künstler des
Abends, darunter Detlef
Winterberg mit seiner vi-
suellen Comedy, Olga Go-
lubeva am Vertikaltuch und
der talentierte Alexander
Mitin mit seiner außerge-
wöhnlichen ETuilibristik und
Contorsion, lassen die Zu-
schauer staunen und la-
chen. Auchmusikalisch wird
es besonders: Denis Klo-
pov bezaubert mit seiner
Glasharfe und einer sin-
genden Säge – ein wahrer
Genuss für die Ohren.
Das Weihnachtsvarieté ist
die perfekte Gelegenheit,
dem Alltag zu entfliehen
und einen „Kurzurlaub für
die Sinne“ zu genießen.

Ob mit Familie, Freunden
oder Kollegen – diese Show
bietet für jeden etwas und
sorgt dafür, dass die Vor-
weihnachtszeit zu einem
ganz besonderen Erlebnis
wird.
Die Shows finden von
Sonntag bis Donnerstag für
32 Euro und am Wochen-
ende für 37 Euro statt. Für
Frühaufsteher gibt es zu-
dem eine Frühstücksshow
für 44 Euro. Tickets sind on-
line unter www.cafe-
hahn.de oder im Ticket-
shop in Güls erhältlich.
Verpassen Sie nicht die-
ses einmalige Erlebnis und
sichern Sie sich rechtzeitig

Ihre Tickets für das Weih-
nachtsvarieté 2024 – ein
Event, das Sie nicht so
schnell vergessen werden!

)estungsvariet©
Das Festungsvarieté 2024
bringt erneut Spitzenun-
terhaltung nach Koblenz
und verspricht eine spek-
takuläre Dinnershow in ein-
zigartigem Ambiente. Vom
20. November bis zum 5.
Januar verwandelt sich der
Kuppelsaal der Festung
Ehrenbreitstein in eine ma-
gische Manege, in der in-
ternationale Stars der Va-
rieté-Szene ihr Können un-
ter Beweis stellen.

Unter der Regie von Karl-
Heinz Helmschrot erleben
die Gäste eine Kombinati-
on aus erstklassiger Luft-
artistik, beeindruckender
Akrobatik und feiner Koch-
kunst. Zu den Highlights
gehören Darbietungen am
Duo-Trapez, chinesische
Pole-Acts und atemberau-
bende ETuilibristik. Die
Künstler wie Christoph En-
gels, der charmant und wit-
zig durch den Abend führt,
oder Anastasiia Sholokho-
va, die mit ihrem Zopfhang
am Luftring fasziniert, ga-
rantieren eine unvergessli-
che Show.
Doch nicht nur die künst-

lerischen Darbietungen
sorgen für ein besonderes
Erlebnis. Die Dinnershow
bietet ein exklusives Menü,
das den Abend zu einem
Fest für alle Sinne macht.
Von veganer „Foie Gras“
über zartes Prime-Perl-
huhn bis hin zu einem de-
konstruierten Bananensplit
– hier bleibt kein kulinari-
scher Wunsch offen. Für al-
le, die sich pflanzlich er-
nähren, gibt es ein ebenso
kreatives und köstliches ve-
ganes Menü.
Die Festungsvarieté Din-
nershow findet von Mitt-
woch bis Samstag statt. Ti-
ckets gibt es in verschie-

denen Kategorien ab 95
Euro, inklusive eines ex-
Tuisiten 4-Gänge-Menüs.
Für jene, die das Varieté-Er-
lebnis ohne Dinner genie-
ßen möchten, gibt es sonn-
tags die kompakte Vari-
ante zu deutlich günstige-
ren Preisen ab 21 Euro.
Tickets sind online unter
www.cafehahn.de oder im
Ticketshop in Güls erhält-
lich. Sichern Sie sich Ihre
Karten und erleben Sie ei-
nen Abend voller Magie,
Genuss und atemberau-
bender Artistik in der be-
eindruckenden Kulisse der
Festung Ehrenbreitstein!

-red-/Fotos: Veranstalter

GA
!

13.11. – 23.12.2024

hautnah
statt nur dabei

Staunen über moderne Körperkunst jenseits der anatomischen Möglichkeiten,
überrascht werden von der Vielfalt des neuen Varietés,

herzhaft lachen bevor die Weihnachtsgans das Zwerchfell lähmt,
ergibt einen Kurzurlaub für die Sinne.

Hinter dieser fast 30-jährigen Erfolgsformel des Weihnachtsvarietés
im Café Hahn stecken natürlich Künstler, die mit viel Hingabe ihre

Profession zur Passion machen.

20.11.2024 – 05.01.2025

„ DI E HOH E K U N S T “

Hoch in der Luft im weiten Rund des Kuppelsaals
fliegt die Crème de la Crème der Luftartistik.

Internationale Stars der modernen Varieté-Szene tummeln sich in der
Manege und auf den Tellern: Koch-Kunst auf höchstem Niveau.

Die hohe Kunst der anspruchsvollen Unterhaltung:
Die Dinnershow – Königsdisziplin des Entertainments.

Und damit hinaus aus dem grauen Alltag.

DI N N E RS HOW

KUPPELSAAL,
FESTUNG EHRENBREITSTEIN, KOBLENZ

Regie: Karl-Heinz HelmschrotRegie: Karl-Heinz Helmschrot

Infos für Großgruppen/Firmenfeiern unter:
variete@cafehahn.de · www.cafehahn.de Besuchen Sie auch

Unsere Künstler halten sich fit und sind in guten Händen bei:



von | für | aus Kowelenz
Koblenz feiert viel und gerne
Highlights aus 60 Jahren: Von Brückenfest über 2000-Jahr-Feier, Rheinland-Pfalz-Tag bis zur Bundesgartenschau

-von Manfred Gniffke-

KOBLENZ. In Koblenz wur-
de in den vergangenen 60
Jahren viel gefeiert. Gründe
dafür gab es genug. Wir
wollen hier nur mal an die
großen Ereignisse erinnern,
die im Gedächtnis geblie-
ben sind. Es fing an mit dem
Brückenfest 1975. Die alte
Balduinbrücke war nach
fünfjähriger Umbauzeit
endlich fertig geworden und
das wollten die Altstädter
mit dem Rest der Stadt und
besonders mit den Bewoh-
nern der anderen Mosel-
seite feiern. Schließlich hat-
ten wir Altstädter früher
mehr Verbindungen zu Lüt-
zel und umgekehrt. Wir von
der Bürgergruppe Altstadt
unter dem Vorsitz von Alf-
red Blum kamen auf die
Idee, ein Brückenfest zu fei-
ern. Die Idee wurde mit Hilfe
der Stadtverwaltung auf
dem Florinsmarkt in die Tat
umgesetzt. Drei Tage feier-
ten die Koblenzer zusam-
men mit den Altstadtverei-
nen ein fröhliches Fest im
Herzen der noch nicht sa-
nierten Altstadt. Weil es so
gut gelaufen war und soviel
Zuspruch gefunden hatte,
wollten wir das Brückenfest
als Altstadtfest in jedem
Jahr feiern, dabei ist es, von
wegen Nachhaltigkeit, bis
heute geblieben.
Ein nicht vergessenes
Großereignis war die 2000
Jahr-Feier 1992. Der Stadt-
rat hatte 19�� beschlossen,

dass Koblenz 2000 Jahre
alt werden muss. Das war
zwar historisch begründet,
aber einige Historiker, ich
glaube Koblenzer waren
nicht dabei, meinten, wir
würden zu früh feiern. Aber
wir mussten, denn wir stan-
den unter einem gewissen
Zwang, denn alle anderen
Städte um uns herum, ob
große oder kleine, hatten
schon ihren zweitausend-
jährigen Geburtstag gefei-
ert, Trier glaube ich schon
zwei- oder dreimal. Organi-
siert wurde das Festjahr
vom Büro 2000, Chef war
Prof. Franz-Josef Heyen. Mit
noch vier Mitarbeitern der
Stadtverwaltung, ich war

auch dabei, stellte er ein tol-
les Festjahr auf die Beine,
das der langen Geschichte
der Stadt würdig war. Für je-
den Bürger, der mitfeiern
wollte, wurde etwas gebo-
ten. Gerne erinnere ich mich
noch an den Tag der Stadt-
teile. Da kamen tausende
mit Musik und Kind und Ke-
gel an einem Sonntag aus
allen vier Himmelsrichtun-
gen in Festzügen bei herrli-
chem Sonnenschein in die
Altstadt zum Zentralplatz
gezogen. Hier wurden sie
vom Oberbürgermeister
Willi Hörter begrüßt und
verteilten sich dann auf die
Plätze der Altstadt. Profes-
sor Heyen hat das ganze

Festjahr in einer lesens-
werten, reich bebilderten
Dokumentation festgehal-
ten.
Im Jahre 2003 hatten wir
ganz Rheinland-Pfalz in un-
serer schönen Stadt zu
Gast. Wir feierten den 20.
Rheinland-Pfalz-Tag in
Koblenz. Der erste Landes-
feiertag wurde auch in Kob-
lenz gefeiert, der ehemali-
gen provisorischen Lan-
deshauptstadt. Minister-
präsident Bernhard Vogel
hatte den Feiertag 19�4 ins
Leben gerufen. Den Jubilä-
ums RPL-Tag organisierte
die Staatskanzlei in Mainz
zusammen mit der Kob-
lenz-Touristik. Drei Tage

lang wurde auf allen Plätzen
der Innenstadt und in den
Straßen gefeiert. Aus allen
Ecken des Landes kamen
die Menschen in der Stadt
zusammen. Man hörte sie
wie beim Pfingstfest vor
über 2000 Jahren in allen
Sprachen reden. Der Hö-
hepunkt war dann der gro-
ße Festzug. Im Stadtteil Lüt-
zel war Aufstellungsort. Von
da zogen dann tausende
Rheinland-Pfälzer über die
Balduinbrücke in die Alt-
stadt. Das war ein Anblick,
den viele der Gäste nicht
mehr vergessenwerden. Die
Mosel, die Altstadt, das Eck,
den Rhein und die Festung
Ehrenbreitstein mit einem

Blick bei herrlichem Son-
nenschein zu erfassen, war
für viele alleine schon die
Reise nach Koblenz wert.
Alle Koblenzer und auch
viele Menschen aus unserer
Republik erinnern sich an
die Bundesgartenschau
2011. Von diesem Ereignis
zehren wir heute noch. Ich
habe das Thema Buga von
Anfang an mitverfolgt. Die
Idee wurde in einem Ge-
spräch mit dem damaligen
Chef der Landesbehörde
„Burgen, Schlösser, Alter-
tümer“ oder so ähnlich,
Herrn Thomas Metz und
meinem Chef, dem damali-
gen Geschäftsführer des
Eigenbetriebes Koblenz-

Touristik, Bert Flöck, gebo-
ren. Die beiden mussten
aber wegen der zu erwar-
tenden hohen Kosten beim
Oberbürgermeister Dr.
Schulte-Wissermann dicke
Bretter bohren. Ich habe
Herrn Flöck, wenn er von ei-
nem Gespräch wegen der
Buga vom OB zurückkam,
an seinem Gesichtsaus-
druck angesehen, wie es
um die Sache stand. Am
Anfang meist betrübt, aber
eines Tages kam er freu-
denstrahlend ins Büro zu-
rück und verkündete stolz,
dass die Stadt sich um die
Durchführung der Buga be-
werben würde. Es ging noch
ein paarmal hin und her, wir
bekamen eine Absage, wa-
ren dann doch wieder im
Gespräch und bekamen
den Zuspruch.
Jetzt musste nur der Stadt-
rat überzeugt werden. Der
Oberbürgermeister, den
viele mit Recht als „Vater
der Buga“ bezeichnen,
musste viel Überzeugungs-
arbeit leisten, bis dann in ei-
ner Kampfabstimmung der
Stadtrat zustimmte. Die
Gegner der Buga im Stadt-
rat standen nachher auf je-
dem offiziellen Foto in der
ersten Reihe und nahmen
auch gerne jede Vergünsti-
gung, die wir als Stadträte
und Mitglieder im Buga-
Ausschuss hatten, in An-
spruch. Aber es war trotz-
dem ein tolles Jahr, sogar
der Wettergott spielte mit.
Bei der Abschlussfeier im

Oktober 2011 versammel-
ten sich 25 000 dankbare
Buga-Nutzer auf dem Fes-
tungsplateau. Heute noch
treffe ich bei Führungen
Leute aus allen Gegenden
Deutschlands, die bei der
Buga hier in Koblenz waren
oder von Freunden, die die
Buga genossen hatten, wie
schön es in und um Kob-
lenz ist und uns jetzt mit ih-
rem Besuch beehren. Die
Buga kam 2011 zum richti-
gen Zeitpunkt, denn die
Entwicklung in der Stadt
stagnierte. Seit der Sanie-
rung in der Altstadt und in
Ehrenbreitstein war nicht
mehr viel passiert. Die Buga
brachte wieder Schwung
und eine Aufbruchstim-
mung mit. Großer Dank an
alle, die da mitgewirkt ha-
ben. Übrigens, wenn man
heute fragt, erinnert sich
kaum noch eine oder einer
daran, dass er mal gegen
die Buga gestimmt hatte.
Auch hier hat der Erfolg vie-
le Väter.
Es gibt noch viele Dinge,
über die der LokalAnzeiger
Koblenzer Schängel in den
60 Jahren seines Erschei-
nens berichtet hat, über die
man hier schreiben könnte,
es waren auch nicht immer
positive Nachrichten, aber
hier habe ich mich den
Großereignissen zugewen-
det, die auch viele von uns
heute noch beschäftigen.
Ereignisse, die uns stolz auf
unsere Stadt gemacht ha-
ben.

Einer der vielen Höhepunkt in �0 Jahren Schängel-Geschichte: Die %undesgartenschau 20�� in Koblenz, bei der auch 0anfred Gniffke (rechts)
nicht fehlen durfte. Fotos: Juraschek

Sophia -unk gewinnt BronzePedaille in 3aris
KOBLENZ/PARIS. Sprinterin Sophia Junk von der LG
Rhein-Wied kommt mit einer Bronzemedaille von den
olympischen Spielen in Paris in ihre Koblenzer Heimat zu-
rück. Als Startläuferin hatte sie dazu beigetragen, die deut-
sche 4x100-Meter-Staffel in den Endlauf zu bringen, in
dem die 25-Jährige dann allerdings nicht auf die Bahn des
Stade de France gehen konnte. „Leider habe ich nach dem
Vorlauf muskuläre Probleme verspürt, die mir einen Start
im Finale nicht ermöglichten. Ich hätte es nicht über das
Herz gebracht, das Team und unsere Staffelleistung mit
meinem Start zu gefährden“, schilderte Junk, die zunächst

„totunglücklich und enttäuscht“ war. Platz drei, auf den das
DLV-4uartett mit Junk-Ersatz Alexandra Burghardt, Lisa
Mayer, Gina Lückenkemper und Rebekka Haase in 41,97
Sekunden lief, und die bei der Siegerehrung überreichte
Medaille minderten die Enttäuschung. Die US-Staffel sieg-
te in 41,7� Sekunden mit sieben Hundertstelsekunden
Vorsprung auf die Britinnen. Eine deutsche Staffel holte zu-
letzt im Jahr 19�� eine Olympia-Medaille. Mit etwas Ab-
stand war die Enttäuschung über die Stunden vor dem
Endlauf schon wieder abgeflaut. Junk: „Die Bronzemedail-
le hat die Tränen getrocknet.“ -red-/Foto: privat
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Wir gratulieren zum Sechzigsten!

…und freuen uns über eine
großartige Partnerschaft,

die die zuverlässige Verbreitung
unserer Medien in der Region ermöglicht.

Upress UG
(haftungsbeschränkt)

59555 Lippstadt

0 29 41/95 89-1 11

www.upress.info



0261 7020250
AUGUST-HORCH-STR. 13A

56070 KOBLENZ

JETZT ANGEBOT
SICHERN

PROFESSIONELL,
SCHNELL &

UNKOMPLIZIERT

WERDEN SIE UNABHÄNGIGERMIT IHRER EIGENEN PHOTOVOLTAIKANLAGE

UNVERBINDLICHES
ANGEBOT

EINFAMILIENHÄUSER,
MEHRFAMILIENHÄUSER,
GEWERBLICHE ANLAGEN

FACHGERECHTE MONTAGE
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von | für | aus Kowelenz
Tina Vulicevic: Eine „Ikone“ des Kowelenzer Karnevals
Ein Leben für den Karneval, die Heimat und den Schängel / Die ehemalige Confluentia im Gespräch mit dem „Schängel“

KOBLENZ. Es war ein strah-
lender Sommertag, als ich
das charmante Haus von
Christina „Tina“ Vulicevic in
Mülheim-Kärlich betrat.
Draußen schien die Sonne
und im Garten wurde der
Geburtstag eines jugendli-
chen Nachbarskindes ge-
feiert. Im Wohnzimmer, um-
geben von Karnevalsan-
denken und im Schatten ei-
nes großen Schängel-Ab-
bilds, nahm sich die über-
aus beliebte und sympathi-
sche Tina Vulicevic über ei-
ne Stunde Zeit, um über
den Karneval, ihre Heimat
und ihre unvergleichliche
Reise zu sprechen. Tina Vu-
licevic ist eine zentrale Fi-
gur im Koblenzer Karneval,
bekannt als „Dame Conflu-
entia“ der Session 2002/
2003 sowie langjährige
Tänzerin, Trainerin und Sit-
zungspräsidentin der re-
nommierten Koblenzer
Narrenzunft „Gelb-Rot“ e.V.
Ihre Geschichte ist ein
Zeugnis von Leidenschaft,
Engagement und tiefer Hei-
matverbundenheit.

Der Beginn einer
langen Reise
Christina Vulicevic, von al-
len nur liebevoll Tina ge-
nannt, begann ihre Reise
durch den Karneval im zar-
ten Alter von fünf Jahren.
„Meine Geburtsstunde im
Karneval war tatsächlich bei
den KK Funken Rot-Weiß“,
erzählt sie mit leuchtenden

Augen. „Durch nachbar-
schaftliche Verhältnisse
wurde ich Mitglied und
durfte im Rosenmontags-
zug mitlaufen. Das war mein
absoluter Traum damals.“
Diese frühen Erlebnisse
prägten Tina und entfach-
ten eine Leidenschaft, die
sie durch ihr ganzes Leben
begleiten sollte. Doch die
Rot-Weißen hatten damals
noch keine Kindertanzgar-
de und Tina sehnte sich da-
nach, zu tanzen. „Ich wollte
unbedingt tanzen und habe
dann erfahren, dass die
Narrenzunft Gelb-Rot eine
Kindertanzgarde hat. Des-
halb wechselte ich als
Zehnjährige von den Rot-
Weißen zur Narrenzunft
Gelb-Rot“, erinnert sie sich.
„Ich begann in der Kinder-
tanzgarde und stieg mit et-
wa 13 Jahren ins Amazo-
nen- undKadettenkorps auf.
Damals war das noch ein
reines Amazonen-Chor oh-
ne Jungs. Mit 16 Jahren
kam ich dann in die heiß er-
sehnte Tanzgarde, die un-
ter der Leitung von Ellen
Friedrich-Gaul stand.“
Die Anfänge im Karneval

waren für Tina von der Be-
geisterung ihrer Eltern ge-
prägt. „Meine Eltern waren
absolute Karnevalisten. Sie
waren zwar nicht aktiv in ei-
nem Verein, aber sie haben
immer Karneval gefeiert und
Sitzungen besucht. Fürmich

waren die Kinderkarneval-
Veranstaltungen in der
Rhein-Mosel-Halle und die
Rosenmontagszüge immer
ein Highlight,“ erklärt sie.
„So kam es, dass ich schon
als Fünfjährige unbedingt in
einen Karnevalsverein woll-
te. Meine Familie folgte mir
dann einige Jahre später
ins Vereinsleben, aber ich
war die Erste, die diesen
Schritt machte.“
Ein besonderes Highlight
aus ihren frühen Jahren war
ihr erstes Gardekostüm.
„Mein erstes Kostüm war ei-
ne klassische, rote Garde-
uniform mit einem weißen
Faltenröckchen und zwei
roten Streifen. Damals gab
es noch nicht die moder-
nen Polka-Kostüme,“ er-
zählt Tina lachend. „Die Rot-
Weißen hatten damals kei-
nen Dreispitz, sondern ei-
nen roten Husarenhelm mit
großem, weißen Federstutz,
den wir immer nur 'Düppen'
nannten. Der Vorteil dieses
Hutes war, dass man innen
Süßigkeiten verstauen
konnte. Das war besonders
praktisch während des Ro-
senmontagszugs.“

Aufstieg und Einfluss
in der Tanzgarde
Mit der Zeit entwickelte sich
Tina zu einer festen Größe
in der Tanzgarde von Gelb-
Rot. „In der Tanzgarde wur-
de ich schnell aufgenom-
men und durfte bald auch
als Paarmädchen tanzen,“
sagt sie. „Ich war immer
sehr ehrgeizig, liebte den
Schautanz, aber war auch
eine begeisterte Gardetän-
zerin. Hätte ich damals ge-
konnt, wäre ich sofort zu ei-
ner Kölschegarde gewech-
selt. Tanzen war und ist bis
heute meine größte Lei-
denschaft.“
Tina erinnert sich an die in-
tensiven Trainingseinheiten
unter Friedrich-Gaul. „Ellen
war eine wunderbare Trai-
nerin und Tänzerin. Sie kam
ursprünglich aus dem Bal-
lett und brachte eine un-
glaubliche Disziplin und
Anmut mit. Sie hat immer
sehr viel Herzblut in die
Tanzgarde gesteckt,“
schwärmt Tina. „Unsere
Kostüme waren immer et-
was Besonderes. Eines
meiner Lieblingskostüme
war ein spanisches Kostüm
in Rot und Schwarz. Es war
aus Meterware Pannesamt
gefertigt und die Röcke flo-

gen wunderbar bei Dre-
hungen. Fürs Auge war das
einfach eine Wucht.“
Die Zeit in der Tanzgarde
war nicht nur durch harte
Trainingseinheiten, sondern
auch von vielen lustigen Er-
lebnissen geprägt. „Eine der
verrücktesten Aktionen war,
sich heimlich auf die Nacht-

hemdensitzung zu schlei-
chen. Das war eigentlich ei-
ne abgeriegelte Veranstal-
tung ausschließlich für
Männer,“ erzählt Tina la-
chend. „Wir sind auf Knien
hineingekrabbelt und ha-
ben uns auf der Empore
versteckt, um das Pro-
gramm zu sehen. Es war
ein verstohlener Blick auf
etwas Verbotenes und un-
glaublich aufregend.“
Aber auch die Bus- und Au-
tofahrten zu den Auftritten
waren immer ein Highlight.
„Unsere Busfahrten waren
immer super witzig. Wir ha-
ben so viel gelacht und hat-
ten eine tolle Zeit. Meine
Freundin Petra hat es ein-
mal geschafft, immer wie-
der ein Accessoire, einen
Blumenkorb, auf ihrem Au-
todach zu vergessen. Mehr
als einmal stellte sie ihn ein-
fach ab, stieg ins Auto, fuhr
los und der Korb flog im ho-
hen Bogen über die Straße.
Sie brauchte mindestens
drei neue Blumenkörbe in
dieser Session,“ erzählt Ti-
na mit einem Lächeln.

RKK-Mariechen und die
Krönung zur Confluentia
1997 wurde Tina von den
Lesern der Karnevalszei-

tung „Die Bütt“ unter 35 Ma-
riechen zum RKK-Funken-
mariechen des Jahres ge-
wählt und repräsentierte
fortan bis 2003 als Fun-
kenmariechen ihren Verein.
Der nächste Höhepunkt in
Tinas Karriere war ihre Wahl
zur Confluentia im Jahr
2003. „Ende 2001 hatte ich

mich eigentlich als Page
bewerben wollen. Aber zu
meiner Überraschung er-
hielt ich einen Anruf, dass
ich als Confluentia vorge-
schlagen wurde,“ erinnert
sie sich. „Ich war total über-
wältigt, hätte nie damit ge-

rechnet, diese Rolle zu
übernehmen.“
Die Wahl zur Confluentia
war ein Meilenstein in Tinas
Leben. „Ich hätte nie ge-
dacht, dass Gelb-Rot mich
als Confluentia vorschlägt.
Ich war einfach eine Tän-
zerin und hatte noch nie ei-
ne Büttenrede gehalten,“
sagt sie. „Aber der Verein
hatte Vertrauen in mich und
das hat mich sehr geehrt.“
Die Session 2002/2003, in
der Tina als Confluentia ne-
ben Prinz Frank I. von Tele
und Funk, sprich dem da-
maligen „Kanal10“-TV-Mo-
derator Frank Ackermann
regierte, war besonders.
„Frank und ich waren ein
tolles Team. Er war wort-
stark und medienerfahren,
während ich meine Kennt-
nisse und Kontakte inner-
halb unseres, aber auch zu
anderen Vereinen ein-
brachte. Zusammen waren
wir ein echtes Traumpaar,“
erzählt Tina. „Frank war un-
ser Sitzungspräsident und
durch seine Medienprä-
senz in Koblenz und darü-
ber hinaus sehr bekannt.
Das hat uns viele Auftritte,

auch außerhalb von Kob-
lenz, und eine wunderbare
Zeit beschert.“
Die Vorbereitung auf ihre
Rolle als Confluentia war in-
tensiv. „Die Vorbereitung hat
bestimmt ein halbes bis
dreiviertel Jahr gedauert.

Unser Ex-Prinz Klaus Hü-
nermann hat mich intensiv
gecoacht und mich vor
Teddybären sprechen las-
sen, um die Reden zu üben,“
erinnert sich Tina lachend.
„Ich habe jede Rede aus-
wendig lernen müssen und
war anfangs nervös, aber
Klaus hat mich immer un-
terstützt und mir geholfen,
sicherer zu werden. Dafür
bin ich ihm bis heute un-
glaublich dankbar!“

Tanzgarde -> Trainer ->
Sitzungspräsidentschaft
Auch nach ihrer Zeit als
Confluentia blieb Tina dem
Karneval treu. „Schon vor
meiner Zeit als Confluentia
und auch darüber hinaus,
habe ich gemeinsam mit
Kerstin Holzknecht, Tochter
unseres damaligen 1. Vor-
sitzenden Walter Holz-
knecht, elf Jahre lang un-
sere Kindertanzgarde trai-
niert. Die leuchtenden Au-
gen der Kinder und ihre Be-
geisterung für den Tanz wa-
ren eine ständige Motivati-
on für mich. Gleichzeitig
war ich einige Jahre Trai-
nerin der Großen Funken

der Kesselheimer Kapuze-
männer und bei Gelb-Rot
als Büttenrednerin in der
herrlich witzigen Redner-
gruppe 'Märchenwald-
Connection' aktiv!“
2019 löste Tina ihre lang-
jährige Erfolgstrainerin El-
len Friedrich-Gaul ab und
übernahm die Tanzgarde
der NZ Gelb-Rot. „Trainerin
zu sein war immer eine
wunderbare Zeit, aber auch
eine anspruchsvolle und
fordernde Aufgabe, ganz
egal, welche Altersklasse
ich trainiert habe. Aber die
Arbeit mit den jungen Tän-
zerinnen und Tänzern hat
mir unglaublich viel Freude
bereitet,“ erzählt sie.
Doch auch diese Ära ging
in diesem Jahr zu Ende. „Es
war an der Zeit, die Trai-
nertätigkeit an die nächste
Generation weiterzugeben,“
sagt Tina. „Fiona Gaul,
Tochter von Ellen, über-
nimmt jetzt die Tanzgarde
der Gelb-Roten. Ich stehe
ihr bei Bedarf gerne mit Rat
und Tat zur Seite, aber ich
weiß, sie wird diese Aufga-
be mit Bravour meistern.“
Ein weiteres Kapitel in Ti-
nas Karnevalskarriere war
ihre Zeit als Sitzungspräsi-
dentin bei Gelb-Rot. „Einige
Jahre nach meiner Zeit als
Confluentia wurde ich ge-
fragt, ob ich die Rolle der
Sitzungspräsidentin über-
nehmen möchte,“ erzählt
sie. „Ich habe diese Aufga-
be mit viel Freude und En-
gagement ausgeübt. Es war
eine Ehre, den Verein in die-
ser Position zu repräsen-
tieren und die Sitzungen zu
leiten.“
Eine besondere Herausfor-
derung und ein Highlight
war die legendäre „Internet-
Sitzung“ während der Co-
rona-Pandemie. „Als klar
wurde, dass traditionelle
Sitzungen nicht stattfinden
können, mussten wir kreativ
werden,“ erinnert sich Tina.
„Wir haben eine Online-Sit-
zung im Café Hahn organi-
siert, mit dem großartigen
Dirk Zimmer und mir als
Moderatorenduo. Es war ei-
ne komplett neue Erfah-
rung, aber es hat unglaub-
lich viel Spaß gemacht. Wir
wollten den Karneval in die
Wohnzimmer der Men-
schen bringen und ihnen in
dieser schwierigen Zeit ein
Lächeln ins Gesicht zau-
bern.“
Die Online-Sitzung war ein
großer Erfolg und zeigte die
Anpassungsfähigkeit und
Kreativität der Koblenzer

Karnevalisten. „Wir hatten
eine großartige Resonanz
der Zuschauer,“ sagt Tina
stolz. „Es war schön zu se-
hen, wie der Karneval auch
in diesen ungewöhnlichen
Zeiten die Menschen zu-
sammenbringen kann.“
Vulicevic blickt auf eine gro-
ße Karnevalskarriere zu-
rück. „Der Karneval hat mein
Leben in vielerlei Hinsicht
bereichert. Viele Karneva-
listen sind für mich wie eine
zweite Familie,“ sagt sie.
„Ich habe so viele wunder-
bare Erinnerungen und Er-
fahrungen gesammelt, die
ich nicht missen möchte.“
Auch wenn sie ihre Rollen
als Trainerin und Sitzungs-
präsidentin abgegeben hat,
bleibt Tina dem Karneval
treu. „Ich werde weiterhin
den Verein unterstützen und
meinen Beitrag leisten,“ be-
tont sie.

„Schängel“ und Tina:
Eine besondere Bindung
Ein bedeutender Teil von
Tinas Leben ist auch ihre
enge Verbindung zur Hei-
matzeitung „Schängel“. „Ich
bin mit dem ‚Schängel‘ groß
geworden. Eine Ausgabe
dieser Zeitung lag immer
bei uns zu Hause,“ erinnert
sich Tina. „Als ich dann
selbst im ‚Schängel‘ stand,
war das ein ganz besonde-
res Gefühl. Es war eine Eh-
re und eine Bestätigung
meiner Arbeit und meines
Engagements im Karneval.“
„Der ‚Schängel‘ selbst ist
mehr als nur eine Figur
oder ein Wahrzeichen. Er
steht für die Koblenzer
Mentalität, für unsere Le-
bensfreude und unseren
Gemeinschaftssinn,“ sagt
Tina. „Er erinnert uns daran,
woher wir kommen und
was uns ausmacht.“
Die Verbundenheit zur Hei-
mat und die Liebe zum Kar-
neval spiegeln sich in Tinas
Lebensweg wider. „Der
Karneval hat mich gelehrt,
was Gemeinschaft, Heimat
und Zusammenhalt bedeu-
ten. Es ist ein Ort, an dem
Menschen zusammenkom-
men, um gemeinsam zu fei-
ern und Traditionen zu pfle-
gen,“ umschreibt Tina. „Die-
se Werte sind auch heute
noch wichtig und prägen
mein Leben. Das alles wird
immer einen besonderen
Platz in meinem Herzen ha-
ben“, sagt Tina abschlie-
ßend.

Text: Roland Schäfges –
www.myfoto24. eu

Tina Vulicevic nach dem Interview in ihrem Garten (linkes Foto) und rechts im Jahr 2003, als sie völlig überraschend zur Koblenzer „Dame Con-
fluenzia“ an der Seite von Frank Ackermann gewählt wurde. Fotos: Roland Schäfges – www.myfoto24.eu, Privatarchiv Tina Vulicevic

Die junge Tina Hoffmann als stolzes Funkemarichen ih-
rer Narrenzunft Gelb-Rot.

Als Sitzungspräsidentin wusste Tina mit Groß und Klein
umzugehen.

Aktiv beim Koblenzer Rosenmontagszug mit fünf Jah-
ren für die KK Funken Rot-Weiß.

Eines ihrer Lieblingskostüme in der Showtanzgruppe
der Narrenzunft Gelb-Rot „spanisch“.
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